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Morgen -klusgabe.
^ _ 1. Matt.

Nom französischen Heer.
Unser Pariser  Korrespondent schreibt uns:
Seit langer Zeit ist Kriegsminister Andrs heftigen

Angriffen seitens der oppositionellenPresseausgesetzt. Man
wirst ihm vor,̂ , daß er ein 'Spionagesystem zur Beob¬
achtung der Offiziere in die Armee eingeführt habe und
die Beförderungen nicht nach persönlichem Verdienst oder
Tienstalter , sondern nach den politischen und religiösen
Meinungen vornahm. Neuerdings nun hat sich zu den
Anklägern Andres auch ein regierungsfreundliches Blatt,
der „Matin ", gesellt und in einer Artikelserie, die be¬
deutendes Aufsehen erregte, namentlich auf das An¬
gebereiwesen in den Kriegsschulen Saint -Eyr und Saint-
Maxent und auf sonstige Mißstände in der Armee 'hinge¬
wiesen. Infolge der Enthüllungen des „Platin " wur-
den bereits Interpellationen nach Wiedereröffnung des
Parlaments angemeldet, und die beiden Kollegen, Kriegs-
minister Andr6 und Marineminister Pelletan , letzterer
wegen der von der Marineuntersuchungskommission zu-
tage geförderten Zustände in der Kriegsflotte , werden
einen harten Strauß mit der Kammer auszufechten haben.

Gambetta statte seinerzeit über die Bildung des Offt-
zierkorps andere Ansichten als die heutzutage im Kriegs¬
ministerium adoptierten und fragte selbst in den Zeiten
des wildesten Parteikampfes nicht nach der politischen
oder religiösen Überzeugung der Offiziere, sondern be¬
gnügte sich nach seinem eigenen Ausspruch mit drei
Dingen : „ Loyalität , Arbeit und Wissenschaft. Daß
Andrs fetme Pflichten als Kriegsminister in höchst eigen-
tümlicher Weise auffaßt , ließ er bei zwei kürzlichen Ge¬
legenheiten auf , der Tribüne der Teputiertenkammer
durchblicken. Eines Tags erklärte er ungeniert , daß das
Avancement der Offiziere weniger von ihm als vielmehr
von den Senatoren und Deputierten abhänge, und kurze
Zeit darauf vertrat er den Standpunkt , daß er im
Kampfe gegen die Rechte die Ligas der Linken, mithin tn
erster Linie die Freimaurerlogen . um Hülfe bitten müsse.
Mit einem Worte. Andr6 hat die Politik in das Heer ein¬
geführt und gleitet nun aus der schiefen Bahn , auf die
er sich gewagt, immer weiter . In dem an sich löblichen
Bestreben, das Offizierkorps der herrschenden Regierungs¬
form zu nähern , geht er soweit, daß ein junger Offizier,
wie der „Matin " mitteilt , trotz seiner großen militärischen
Talente nur deswegen gezwungen wurde , seinen Abschied
zu nehmen, weil sein Vater ein hoher General war , bei
dem man antirepublikanische Neigungen vermutete.
Solcher Beispiele führte das genannte Blatt eine ganze
Reihe an, aus welchen erhellt, daß die Beförderung nach
reiner Willkür und lediglich nach politischen Gesichts¬
punkten erfolgt. Im Kriegsministerinm sind Menhefte
über jeden einzelnen Offizier angelegt , die sich von den
auch in anderen Ländern üblichen Personalbogen unvor-
E » » -! »' 1. J. .JLJ . . . B

teilhast unterscheiden. In einem, dieser Hefte — der
„Matin " ist unser Gewährsmann '— heißt es, Leutnant X.
besitzt eine Mutter , die zur Messe geht! Diese Akten
werden von ■Offizieren des Kriegsministeriums zu-
sammengestellt, die sich folglich zur Rolle von geheimen
Polizeiagenten bequemen müssen.

Vor etlichen Jahren beklagten sich die Republikaner
über das Überhandnehmen des klerikalen und jesuitischen
Einflusses und Geistes in der Armee. Kriegsminister
Andrs wollte Wandel schaffen, überstürzte sich dabei und
wandte ein System an, das selbst den Regierungs-An¬
hängern als zu weitgehend erscheint. Kein Wunder, daß
in vielen französischen Garnisonen an Stelle des kame¬
radschaftlichen Einvernehmens unter den Offizieren gegen¬
seitiges Mißtrauen getreten ist. Man beobachtet sich,
man hält seine Zunge im Zaume , weil man nicht weiß,
ob am Offizicrstisch nicht auch ein vom Kriegsministerium
beauftragter Kundschafter sitzt. Unter solchen Um¬
ständen kann von einem Korpsgeist selbstverständlich nicht
die Rede sein. Dieser Korpsgeist war unter der dritten
Republik niemals stark. Heutzutage geht er völlig in die
Brüche.

Nom Atmlilionistrn-Kongreß.
In der dritten Septemberwoche fand in Dresden der

Kongreß der Internationalen abolitionistischen Födera¬
tion statt. Es war das erste Mal , daß dieser Kongreß
auf deutschem.Boden tagte, "wennschon diese Zusammen¬
künfte seit Gründung der Föderation 1875 alljährlich
stattgefunden haben. Wie vielleicht als bekannt voraus-
gesetzt werden darf , hat die Föderation die Abschaffung
der staatlich geregelten Prostitution sich zur Aufgabe
gestellt. 34 Vertreter fremder Staaten hatten sich in
Dresden eingefunden, aus der Schweiz, England , Frank¬
reich, Holland, Belgien, Schweden. Norwegen. Italien.
Männer und Frauen waren ungefähr in gleicher Anzahl
erschienen. darunter Ärzte, Geistliche. Parlamentarier und
Sozialreformer . Professor Stuart aus England , der
Präsident der Föderation , drückt seine Bewunderung
aus für die kleine Schar deutscher Frauen , deren
Energie es zu danken ist, daß in den letzten 6 Jahren
ern kräftiger deutscher Zweig sich hatte entwickeln können,
und fügte hinzu, daß die Sache, welche die Föderation
vertritt , für die Männer von derselben Bedeutung ist
wie für die Frauen.

Die Tellnahme des Dresdener Publikums war keine
grüße, was durch die dortigen Verhältnisse unschwer zu
erklären ist, aber es fanden zahlreiche Begrüßungen
durch Delegierte nahestehender Vereine statt , alle Vereine
der bürgerlichen Frauenbewegung hatten Vertreterinnen
entsandt, sowie auch der Verein fürstlicher Damen zur
Hebung der Sittlichkeit durch Herrn Konsistorialrat
Dalton ein längeres Schreiben verlesen ließ, in dem die
volle Übereinstimmung des Vereins mit den Bestrebungen
der Föderation ausgesprochen wurde. Diese Kundgebung
deutscher Fürstinnen ist von nicht zu unterschätzender

Feuilleton.
5lu§ § egantini§ Jugend.

Die Kunde von dem Leben des großen italienischen
Malers Giovanni Segantini klingt in unserer heutigen
Zeit, in der die Laufbahn eines jeden gewöhnlich ihren
fest geregelten Weg durchwacht und eine strenge Gesell¬
schaftsordnung starre Schranken setzt, wie ein abenteuer¬
licher und höchst wundersamer Roman . Ein neues Buch
über den Künstler von Marcel Montaudon (Velhagen
und Klafiug 1904) läßt nun den Meister möglichst mit
eigenen Worten über seine Schicksale berichten oder er¬
zählt die Geschichte seines Lebens nahen Freunden nach,
so daß ein höchst lebendiges Bild uns aus diesen Worten,
die den Hauch des wahrhaft Erlebten haben, entgegen¬
leuchtet. Wie ein Roman aus dem Kindcsleben von
Dickens mutet die Geschichte seiner Jugend an . Die
Mutter verlor er sehr früh , und der Vater wollte nun
mit dem Kleinen nach Mailand ziehen, 'wo er zwei
Kinder aus erster Ehe hatte. Doch der Vater und der
älteste Sohn wandelten aus , weil sie in Mailand ihr
Glück nicht fanden, und ließen den kleinen sechsjährigen
Giovanni bei seiner Stiefschwester, die den Tag über
fortging und den armen Jungen in den engen zwei
Zimmern dicht unter dem Dache allein zurückließ: aus
'den hohen Fen'sterluken guckte nur spärlich ein Stückchen
Himmel, ein Wolkenfetzen herein , und in dem einsamen
'Gemach überkam den phantasievollen, leicht erregten
Knaben oft eine namenlose Angst: allerlei Gestalten und
Fratzen stiegen vor ihm auf : eines Tages fand er ein
paar Masken auf dem Boden eines . alten Koffers; er
staffiert sich mit ihnen aus : doch auf einmal blitzt aus
den leeren Augenhöhlen der toten Larve etwas Lench-
teitdes auf, ein funkelndes Auge stiert drohend nach ihm:
tödliche Furcht ergreift ihn vor dem gräßlichen Gespenst.

Doch als die Schwester nach Hause kommt, da sieht sic
nach, und das unheimliche Auge war nur «ine blitzende
Stahlfchnalle. So regen sich im kindlichen Hirn die
ersten Gestaltungen einer schöpferischen Kraft : voll Sehn¬
sucht zieht es ihn zu einem Manne , der die Mauern an-
ftveicht: aus den bunten Farbenflecken tauchen ihm
allerlei Bilder in wirrem Durcheinander auf: phantasti¬
sche Tiergestallen und Menschen in sonderbaren Ver¬
zerrungen und Verunstaltungen : „Diese Mauern bargen
eine zahllose Menge sonderbarer Träume : ab :r der
Traum meines innersten Sehncns — das waren grüne
Wiesen und der über feinglänzende Kiesel fließende Bach:
das Gärtchen in Arco und darin mein Lieblingsplatz voll
kühlem Schatten". Die Sehnsucht nach der Heimat wird
immer stärker: aus der Enge und Trübsal will er ins
Leben, lind im Frühling , da regt sich in ihm das heiße
Blut des nach der großen Allmutter Natur dürstenden
Künstlers . Wie die „Taugenichtse" und die Genies läuft
er fort aus dem Hanse und marschiert in di« ferne Weite,
in die glückselige Zukunft hinein . „Ich erinnere mich
wohl, es war ein drückend schwüler Tag : dennoch machte
mich die Fülle des Lichtes, die strahlende Sonn «, Felder , '
Bäume und Wiesen fast trunken vor Freud «: meine Seele
hatte Flügel bekommen. Trotzdem krampste sich mein
armes Herz zusammen, wenn es unversehens in Ge¬
danken ans den kleinen Vorplatz oder zu meiner
Schwester zurückflog. Aber ich ging stetig vorwärts,
an meinem Brote nagend, und nur mich aufhaltend, um
meinen Durst an einem vornbcrflietzcndcn Bach oder
einer kühlenden Quelle zu stillen". Endlich sinkt er er¬
mattet hin und schläft ein . Gutmütige Bauern finden
ihn, nehmen ihn aus und füttern ihn heraus , und der
schöne Knabe mit den langen , schwarzen Haaren , der wie
ein „kleiner französischer Königssohn" aussieht, hütet ver¬
gnügt die Schweine und Gänse eines kleinen Dorfes,
fühlt sich den Tieren verwandt und den Bäumen,
Blumen und Steinen ; dies Hirtenamt , das die Kinder

Bedeutung, und ist dies die erste Gelegenheit, bei welcher
der Verein vor die Öffentlichkeit getreten ist. Ter erste
Vortrag von der Vorsitzenden des deutschen Zweiges,
Frarl Katharine Scheven gehalten, behandelte die Ver¬
breitung der abolitionlstischen Grundsätze in Deutschland.
Sie legte die besonderen Schwierigkeiten dar, die der
Verbreitung gerade in Deutschland erügegenstshen; erstens
durch die Neigung des deutschenVolkscharalters, bei allen
Übeln gleich nach staatlicher Whülse zu rufen, und daß
das Entwürdigende desReglementierungsfystems gar nicht
empfunden wird , zumal es nur die Frau  betrifft,
ferner durch den Widerstand des Ärztestandes, der mit
wenigen Ausnahmen auf streng reglementarisüschem
Standpunkt steht, und dann durch die allgemeine soziale
und politische Lage, den herrschenden Militarismus und
Industrialismus . Frau Scheven schloß damit, daß in
Deutschland die Aufhebung der Reglementierung aus-
schließlich aus Gründen der Gerechtigkeit und der Moral,
wie dies in anderen Ländern der Fall gewesen, aus-
fichtslos ist, wenn nicht durch Anbahnung positiver
Reformen der Beweis erbracht wird, daß die Reglemen-
tierung in hygienischer Hinsicht entbehrlich gemacht
werden kann.

Das Referat am Morgen des 2. Tages behandelt«
die Frage : „Ist die Prostitution an sich ein strafrechtlich
zu verfolgendes Vergehen?", was von den beiden Refe-
reuten , Frau Marie Stritt -Dresden und M. Minod-
Genf in Übereinstimmung mit den Grundsätzen der
Föderation verneint wurde . Die Vertreter der männ-
licheu Sittlichkeitsvereine brachten ihre gegenteiligen An-
sichten sehr energisch zur Geltung , verlangten Bestrafung
der Prostitution , und zwar der dabei beteiligten Männer
so gut wie der Frauen durch .den Staat , allerdings erst
nachdem der Staat aufgehört haben wird, das Laster
durch die Reglementierung als Gewerbe zu sanktionieren.
Fräulein ,Paula Müller , die Vorsitzende des Ev. Frauen¬
bundes, konnte sich diesen Forderungen der Sittlichkeits-
Vereine wegen ihrer Unausführbarkeit nicht anschließen..

Der Nachmittag des 2. Tages wurde ausgefiillt durch
Ausführungen über den Neo-Reglementarismus , ber
mit dem Namen des Herrn Professor Neisser verknüpft
ist. Herr Professor Neisser selbst wurde durch den Natur-
forscher-Kongreß in Breslau zurückgehalten und sprach
dem Kongreß in Dresden hierüber schriftlich sein leb-
Haftes Bedauern aus . Die zu gleicher Zeit tagenden
'Versammlungen der Naturforscher und Dermatologen
mögen auch andere Ärzte fern gehalten fyaben, doch er-
Mri dies kaum die Tatsache, daß von den 380 einge-
ladenen Dresdener Ärzten kein einziger sich sinfand.
Die Referate, die sich gegen die Neisserschen Vorschläge
richteten, wurden gehalten von Fräulein Pappritz-Berlin,
Miß Leppmgton-England und M . le Monier-Genf und
wiesen „nach, daß das neue System nicht erfolgreicher
sein würde wie das alte , sich auch nicht ohne Polizei
durchführen ließe, und zu neuen Ausnahmegesetzen gegen
das weibliche Geschlecht führen müsse.

Herr Paul Kampfmeyer-Berlin erörterte am Morgen
des dritten Tages die Frage der Beteiligung der Kranken-

eurer glücklichen arkadischen Zeit als seligsten Beruf einst
priesen, wird auch ihm zum Segen : die Augen öffnen sich
rhm für die ewige Harmonie von Mensch, Tier und Land¬
schaft, deren friedvoller Zusammenklang den tiefen
Grunötvn seines ganzen Werkes bildet, ünd nach dieser
kurzen Idylle hämmert das Leben den Jungen zum
Mann . Nach einigen Monaten muß er zu der Stief¬
schwester zurück, und von nun ab beginnt ein heißes un¬
bewußtes Ringen und Streben seines inneren Genius,
durch Verirrungen , durch bittere Not hindurch. Segan.
tiui kommt zu einem Verwandten , einem Schweine-
metzgcr, in den Laden: hier lernt er Lesen und Schrei¬
ben: das Rechnen berauscht fast seinen abcnteuerwden
'Geist, und er bildet sich seltsame Zahlensysteme, durch die
er die Glücksnnmmer in der Lotterie ausrechnen will
In diesem wirren und hastigen Lernen liegen die Keime
zu der reichen und tiefen Weltanschauung, die sich dann
in den letzten, alles Lebendige philosophierend umfassen-
den Bildern offenbaren sollte. Eines Tages entdeckt
Segantini mit dem anderen Ladcnburschen«Wammen im
Keller einen kleinen Schatz von alten Münzen, der da
vergraben war . Wieder will er fliehen nach dem Süden,
dem Glücke zu. An einem heißen Sommertage ziehen sie
aus und schlafen beide ein , doch als Giovanni aufmacht
ist der ungetreue Freund mit dem Geld« auf- und davon,
gegangen. Der verlassene Junge wagt sich nicht nach
Haufe, er hungert zwei Tage herum, doch dann findet
man ihn, und er wird in eine Anstalt für verwahrloste
Kinder , in ein Korrektionshans , in eine Art Zuchthaus
gebracht. Drei Jahre , von 1870 bis 1873, sitzt er nun
hinter Schloß und Riegel mit Kindern von Verbrechern
mit gemeinem, frühverderblem Gesindel, zusammen: er
„wird mit Schuhflicker ei beschäftigt" : einmal treibt ihn
sein ang .-borener Freiheitsdrang , einen Fluchtversuch zu
machen, doch im ganzen scheint er es nicht schlecht gehabt
zu haben, denn er unterhielt noch später zu der Anstalt
freundliche Beziehungen . Wie aus dem kleinen Baga.
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lassen bei der Bekämpfung Per GeschlechtskranHeiten,
Loch entfernten seine Forderungen sich so weit von den
Grundsätzen der Föderation , daß sie auf den starken
Widerspruch der Abolitionisten stießen.

Aus den Berichten der in Dresden vertretenen Länder
ging hervor, daß die Grundsätze des Abolitionismus stetig
Fortschritte machen und ihr Einfluß schon viele praktische
Erfolge zu verzeichnen hat . Es ist bemerkenswert, daß
in Frankreich, der Wiege des Regksmentarismus, ein
großer Umschwung der Ansichten sich geltend macht und
große Veränderungen in der Sittenpolizei bevorstehen,
und es ist zu hoffen, daß auch in Deutschland der erst
vor wenigen Jahren aufgenommene Kampf in nicht zu
langer Zeit siegreich verlaufen wird.

Politische Übersicht.
Lippe.

L . SBe 1 11 n , 6. Oktober.
In der lippeschen Frage wird abgewiegelt. Das ist

begreiflich, das ist auch durchaus billigenswert . In der
Wilhelmstraße muß man ein starkes Interesse daran
haben, die schärfsten Spitzen a-b-zu schleifen, und man ver-
fährt demgemäß. Die Aufgabe ist nicht leicht, aber mit
einigem guten Willen kann sie wenigstens unternommen
werden. Daß das Telegramm aus Rominten der Gegen¬
zeichnung des Reichskanzlers entbehrt, soll nichts zu be¬
deuten haben, weil Telegramme eigentlich nichts anderes
find als mündliche Mitteilungen in der Form einer
elektrischen Übermittelung . Nicht übel jedenfalls. Also
hätte man es bei jener Kundgebung eben nur mit einer
persönlichen Willensäußerung zu tun , die eine Gegen¬
zeichnung nicht nur nicht erfordern, sondern ihrem
Charakter _nach sogar ausschließen würde. Wer die
willige Neigung mitbringt , diese Auffassung zur feinigen
zu machen, der wird sie selbstverständlich um so lieber
akzeptieren, je unnützer es wäre, sie ablehnen zu wollen.
Denn so deutlich, wie das nur möglich ist, wenn man
-sich behutsam ausdrücken will, läßt Graf Bülow durch
feine Offiziösen erklären, daß die ganze Verantwortlich¬
keitsfrage auszuscheiden habe, und mehr kann man ja
eigentlich nicht verlangen . Der Reichskanzler läßt die
Öffentlichkeit ferner wissen, daß es eine irrtümliche Auf¬
fassung ist, wenn angenommen wird , daß die Nicht¬
anerkennung der Regentschaft des Grafen Leopold durch
den Kaiser die Regentschaftsübernahme und ihre Fort¬
setzung bis zu einer endgültigen Entscheidungausschließen
soll. Die Rogierungsnraschinerie in Lippe wird viel-
mehr ungehindert Weiterarbeiten, bis eben der Bundesrat
oder ein deutscher Gerichtshof gesprochen hat . Mit dieser
Deutung wird , das Rommtener Telegramm denn aller¬
dings vollends znm Ausdruck einer subjektiven Auf¬
fassung gestempelt, und wer zwischen den Zeilen zu lesen
versteht, der erfährt bei dieser Gelegenheit, wie Graf
Bülow über die Sachlage urteilt . Es ist daraus jeden¬
falls der praktische Schluß zu ziehen, daß die Vermutung
der „Nationalliberalen Korrespondenz", die Sache könnte
zu einer Kanzlerkrise führen, vollkommen gegenstandslos
fst. Wenn Graf Bülow die Situation so anffaßte, daß
er mit dem Gedanken, sein Entlassungsgesuch einzu¬
reichen, umgehen müßte, so würde die offiziöse Beschwich¬
tigungsmaschine nicht in Gang gesetzt worden sein.
Schließlich ist die Lage dieselbe wie damals , als der
Graf -Regent Ernst die herbsten Worte vom Kaiser zu
hören bekam, wo der Kaiser ebenfalls hinreichend deutlich
zeigte, daß er die Regentschaft des Grafen Ernst nicht
anzuerkennen vermöge, und wo der Schiedsspruch unter
dem Vorsitz des Königs von Sachsen, unbekümmert um
die kaiserliche Meinung , positives Recht schaffte. Auch
damals war von einer Gegenzeichnung des Reichs- !

kauzlers bei den vielberufenen Depesche, in der sich -der
Kaiser „ein für alle Mal " den Ton des Graf -Regenten
verbat , keine Rede. Es hat sich ja ertragen lassen, nur
muß man freilich nicht fragen, mit welchen Einbußen.
Es wird sich auch jetzt ertragen lassen, nnr daß man
dieselbe neugierige Frage lieber nicht stellt.

Eine Kalamität im Frachtenbcrkehr mit Rußland.
g . Petersburg,  8 . Oktober.

Wurde schon bisher im In - und Auslände lobhaft
darüber Klage -geführt, daß die russischen Bahnen ift
vielen Fällen die Verantwortung für die rechtzeitige Be¬
förderung der ihnen anvertrauten Waren ohne tiefere
Begründung ablehnen, so dürfte diese Kalamität infolge
eines eben ergangenen Senatsbeschlusses künftig noch
einen weiteren Umfang -annehmen als bisher . Wünscht
eine russische Eisenbahn in Zukunft auS irgend welchen
Gründen der Garantie für den Transport einer Ware
innerhalb einer bestimmten Zeit enthoben zu sein, so hat
sie einen diesbezüglichen Beschluß in dem dazu bestimmten
amtlichen Organ zu veröffentlichen und ist damit jeder
weiteren Sorge ledig. Die nähere Motivierung eines
solchen Beschlusses, die bisher verlangt wurde, fallt von
nun an weg. Man wird gut tun , sich in Deutschland
diese sonderbare Praxis , deren Mängel leicht auf -den
Absender der Ware zurückfallen könnten, für künftige Ge-
schäftsabschlüsse mit Rußland vorzum-erken. In kauf¬
männischen Kreisen hier wird der Beschluß des Senats,
der nicht geeignet erscheint, dem stagnierenden Handel
Rußlands das Vertrauen des Auslandes zurückzuge¬
winnen, einer lebhaften und nicht gerade schmeichelhaften
Kritik unterzogen.
Englische Licbcnswürdigkeitcn an Deutschlands Adresse.

n . London,  6 . Oktober.
Viel beachtet wird hier ein Artikel in der letzten

Nummer der „National Review", der sich wieder einmal
mit dem Verhältnis Englands zu Deutschland beschäftigt.
Die Ausführungen des Verfassers gipfeln in der dringen¬
den Aufforderung an das britische Reich, sich jeder An¬
näherung an Deutschland zu enthalten, da letzteres sein
Möglichstes tun würde, um England und Frankreich
wieder einander zu entfremden. Von einer aufrichtigen
Freundschaft Deutschlands könne überdies unter keinen
Umständen die Rede fein, da die Politik dieses Landes der
Englands direkt entgegengesetzt sei. Soweit die englische
Zeitschrift. Man hat in diesen Darlegungen , die in ein
nur zu wohl bekanntes Horn blasen, eine etwas ver-
spätete Nachschrift zu den Kieler Tagen zu sehen und
gleichzeitig eine Enunziation jener 'Gruppen , die in
Deutschland den gefährlichen handelspolitischen Feind
sehen, der Englands Weltstellung bedroht. ' Dazu stimmt
es vorzüglich, wenn von anderer Seste gleichzeitig das
Gerücht von einer geheimen Abmachung zwischen Deutsch,
land und Portugal verbreitet wird, die nichts Geringeres
bezwecke, als den britischen Handel aus Madeira zu ver-
drängen ! Die kommerziellen Gegner Deutschlands
sollen auf diese Weise mobil gemacht werden und schon
ruft der gefährdete Handel nach Lord Lansdowne als
dem Kadi, der dem deutschen Konkurrenten seine Mono¬
polgelüste zu verbieten hätte . Im übrigen scheint man
hier zu vergessen, daß die angebliche Annäherungs -Ver-
suche Deutschlands an England -gar nicht stattgefunden
haben und im wesentlichen auf eine irrtümliche Inter»
pretatian der engen verwandtschaftlichen Beziehungen der
beiden Herrscherhäuser zurückgehcn, daß ferner die Kieler
Tage trotz der Anwesenheit deutscher Minister einen rein
sportlichen und keinen politischen Charakter hatten.
Andererseits ist es Wohl verständlich, wenn man in Eng¬
land hofft, durch Hervorhebung des Gegensatzes zwischen
Deutschland und Frankreich bei den frisch erworbenen
Freunden jenseits des Kanals entgegenkommendes Ver-

ständnis zu finden. Rechnet man vielleicht schon jetzt da¬
mit, -daß die Republik nach dem Kriege etwas kühler
gegen Rußland werden und in dem Fall im Interesse des
europäischen Gleichgewichts eine Stütze an England
suchen würde? Dazu ist in Paris die Erinnerung an
Faschoda denn doch noch zu wenig -verblaßt und so weit
die Stimmung in Frankreich sich bis jetzt beurteilen läßt,
kann schon heute gesagt werden, daß die Republik trotz
ihrer gelegentlichen nervösen Beuvüulung der deutsch.
russischen Beziehungen an der Allianz mit Petersburg
unter allen Umständen festzuhalten gedenkt. Schließlich
darf auch nicht außer acht gelassen werden, daß durch die
englischen Zugeständnissein Marokko nach der Auffassung
verschiedener französischer Kreise die Rückdrängung des
französischen Einflusses in Ägypten durchaus nicht auf-
gewogen erscheint, daß also der kardiale Eharakter der
englisch-französischen Entente noch sehr fraglich bleibt.
Deutschland selbst hat vorläufig wenig Interesse daran,
Englands überwallenden Gefühlen für Frankreich einen
Damm entgegenznsetzen und so fällt ein Teil der AuS.
führringen der „National Review" in sich selbst zusammen.

Deutsche« Krich.
* Freuden der Landlehrer . Mer ein unzulässiges

Eingreifen -eines Lanörats in Ae Privatinteressen der
Lehrer berichtet die „Germania ". Der Lanörat Semper
von Wittlich in der Eifel hat an sämtliche Bürgermeister j
seines Kreises ein Zirkular versandt, welches lautet:
„Bon dem Herrn Kreisschulinspektor ist in Anregung
gebracht worden , den Lehrpersonen -das Kreisblatt aus
Kosten der Gemeinden zu beschaffen. Der Herr Kreis.
schulinspektor ist der Ansicht, daß eine große Anzahl
Rundschreiben, Einladungen , auch Verfügungen , die
keinen geheimen Charakter tragen , so auf die einfachste
Weise zur Kenntnis -der Lehrpersonen gebracht werden i
könnten. Dabei könnten die Lehrer verpflichtet werden,
von Zeit zu Zeit belehrende Aufsätze für das Blatt über
Obstbau, Bienenzucht usw. zu liefern . Eine derartige»
Einrichtung , die im Kreise D-aun bereits besteht und sich|
dort gut bewährt hat, erscheint mir zweckmäßig. Sie wird f
auch dazu beitragen , das Interesse der Lehrpersonen an :
den Gemeindeangelegenheiten zu erhöhen. Ich ersuche»
die Herren Bürgermeister , die Gemeinderäte zur Sacheß
zu hören und nach zwei Monaten über das Ergebnis zu•
berichten." Die „Germania " bemerkt dazu: „Neben der -
geplanten Erleichterung für den Kneisschulinspektor, derL
in Zukunft die Einladungen , Verfügungen usw. statt an Z
jeden einzelnen Lokalschulinspektorzu senden, einfach
dem Kreisblatt zum — natürlich kostenlosen— Abdruck
zu übergeben braucht, soll das Kreisblatt auch inhaltlich
und finanziell -gehoben werden, und dazu will man die
Lehrer und Gemeinden heranziehen. Gegen ein solchesf
Vorgehen muß ganz entschieden Protest eingelegt wer¬
den, und zwar zunächst im Interesse der Lehrer . Es ist.
in Lehrerkreisen längst bekannt, daß sie das „Mädchen§
für alles" abgeben sollen. Sie werden herangezogen bei
der Volkszählung , Viehzählung, bei den Wahlen, bei der
Bienen - und Obstbaumzucht usw. und nun auch noch zur -
Mitarbeiterschaft an den Kreisblättern . Darin soll man
-doch den Lehrern ihre Freiheit lassen, und wir halten eS
für eine ungehörige Beschränkung der -Freiheit , -wenn«
man sie, wie es in dem Erlaß heißt, „verpflichten" will,«
von Zeit zu Zeit belehrende Aufsatz« für das Blatt zu
schreiben. Diese -Artikel sollen offenbar die Gegenleistung
für die Gratislieserung des Kreisblattes fern, mithin
werden sie auch nicht extra honoriert werden. Auch hierin
liegt eine Benachteiligung der Lehrer ; denn wenn jemand
Lust und Fähigkeit besitzt, derartige Artikel zu schreiben,
dann wird er sie gern an ein Blatt abgeben, das ihm ein
entsprechendes Honorar und daneben auch ein Frei-
eremplar zukommen läßt.

bunden und Schuhflicker nun der große hochberüümte
Maler wuvde, das ist noch ein weiter Weg grenzenloser
Entbehrungen , bitterster Not, es ist die Zeit des Studi¬
ums , während deren er oft dem Hungertod« nahe gc-
-mesen sein muß, denn man weiß buchstäblich nicht, wovon
er wohl häufig gelebt haben mag. Schon in der Anstalt
siel er durch- sein Zeichentalent auf, dann versuchte er sich
mit Mühsam erbettelten Farben im Malen . Er hat selbst
erzählt , daß er zum Maler geworden sei, als er den
Schmerz einer Mutier an der Leiche ihrer Tochter sah,
die immerfort ausrief : „Wie schön warst du, mein Kind!
Hätte ich doch dein Bild !" Die große Menschenliebe, der
'heilige Wunsch zu trösten und zu helfen, trieb ihn auf
seinem dunklen Wege fort , hinauf zu den sonnigen Höhen,
und dann fand er -auch seine neue Technik, die die Farben
ungebrochen und ungemischt nebeneinander setzte und die
zum erstenmal 1878 auf dem preisgekrönten Bilde „Chor
der St . Antoniuskirche" angewendet ist.

Hat die Welt einen §inn?
(Bortrag Dr . Bruno Wille.)

Diese letzte tiefste Frage alles philosophischen
Den-kens, die Dr . Bruno Wille  znm Gegenstand seines
diesjährigen Vortrages in der hiesigen esellschaft
für ethische Kultur"  gewählt hatte, ist auch mit
der größten Kunst im Rahmen eines Vortrages nicht
einmal andeutungsweise zu bewältigen. Hier muß Aus¬
wahl und Beschränkung notwendig des öfteren zur Ober¬
flächlichkeit werden. Trotzdem dürfte man nicht sagen,
daß das Bortragsthema unglücklich gewählt war . Diese
schwierige Frage ist nämlich auch so ziemlich die einzige
aus der Philosophie, die jene Kreise, die in einem Vor¬
trag Belehrung suchen, interessiert.

Der Redner ging davon ans , wie die Frage nach
Ziel und Sinnmäßigk -c-it die eingeborene, untilgbarste
Forderung der menschlichen Natur sei. Schon die
S -isyp-hus- und Danaidensagc der alten Griechen stellten
das Sinnlose als eine der härtesten Unterweltstrasen
dar . Heute wäre im Ringen um eine Weltanschauung
die Naturwissenschaft die berufene Führern ! im Kamps.
Der Redner zeigte nun , was die verschiedenen, heute in
den Naturwissenschaften vertretenen Richtun-gen dem
Sucher einer Weltanschauung zu bieten vermögen. Er

entwarf das Weltbild des reinen , radikalen Materialis¬
mus und wies darauf hin , daß aus ihm keine befrie¬
digende Antwort ans die große Frage zu holen sei.

Dann ging Bruno Wille dazu über, in großen
Zügen jene Art naturwissenschaftlicherWeltbetrachtung
zu entwickeln, die in letzter Linie zum Monismus führt.
Er zei-gte, wie wir durch den Schluß, daß den an uns
selbst konstatierten körperlichen Ausdrücken und Erschei¬
nungen auch beim Nebenmenschcn dieselben inneren Be¬
dingungen entsprechen müßten, zum Bewußtsein des
geistig-seelischen Lebens dritter kämen. A-n dieser
Methode festhaltend, müßte nran, die Entwickelungsstufcn
der Organismen hinabsteigend, auch zur Überzeugung
eines geistigen Lebens bei den nieder-organisierten
Tieren , bei den Pflanzen , ja selbst bei den Atom-tn iihr
Verhalten bei chemischen Vorgängen) kommen. Der
Süßwasserpolyp , die Flachsseide usw. lieferten dem Vor-
tragenden die Illustrationen zu diesen Ausführungen.
Mit denselben Gedanken als Führer ausivärtsschreitcnd,
gelange man auch zur Annahme eines Mistes , einer
Seele der Erde und darüber hinaus zu der eines Be¬
wußtseins des Sonnensystems und des Weltalls . Keine
Gewißheit , aber viele Grade Wahrscheinlichkeitsprächen
dafür.

Damit ist der Mensch als ewiger Fremdling , der
vergebens nach dem Ziele fragt, erlöst und als Glied
eines unsterblichen Organismus eingeordnet. Neben
»rat Gesetz der ewigen Erhaltung der Materie ersteht
das Gesetz der ewigen Erhaltung alles Geistes. -Damit
-ist diese Weltanschaunngscntwickclung auch auf dcm-
Rei-fepunkt zur praktischen Anwendung, zur ethischen
Auswertung angclangt . Bon ihr -aus g .'sehen, stellen
sich die Reiche Gut und Böse, Schön und Häßlich u. s. f.
nicht als zwei verschiedene Welten, sondern
nur als tiefste und höchste Entwickelungsstufen dar.
Das „Böse" — die quälend« Sinnlosigkeit ist kein Ge-
geben-es, Absolutes, sondern nur ein Unentwickeltes.
Unsinn ist nur nichtg-ereifter Sinn . Eine Anschauung,
die schon in der Mythologie der alten Perser , denen
Ormu -zd und Ahriman nicht unversöhnliche Gegner,
sondern Zwillingsbrüder waren, die zun: Schluß ihre
Vereinigung finden, voraus genommen ist. 'Im
Vorspiel des Goetheschen„Faust" wies der Redner das-
selbe Verhältnis zwischen dem Herrn und Mephistopheles
nach. — Halte man im forschenden Ringen um diese Welt-

anschalrung einmal so weit, dann wisse man, daß man
in jenen trüben Stunden , wo man Welt und Leben als
Sinnlosigkeit betrachte, nur an der Krankheit des Tales
leide, das keinen Ein - und Umblick gestattet; darum heiße
di-r Losung: Excelsior, empor zu jenen Höhen, wo sich
dem Einzelnen Sinn und Ordnung des Ganzen a-uftu«.
Mit dem frohen Wächterlied des Lyn'keus aus Goei-hcs
„Faust " schloß der Redner , von warmem Beifall der
zahlreichen Zuhörer bedankt. Bei der Diskussionsfrage I
zeigte niemand Lust, gegen diesen Weltanschauungsbau, ß
der vielleicht keine uneinnehmbare Festung, aber schö»
und wöhlgesugt ist, Sturm zu lausen- k.

Aus Kunst und Leben.
* Verein d-er Künstler und Kunstfreunde. Iw

kommenden Winter  wird der verdienstvolle Ver¬
ein 9 Konzerte geben, darunter vier Kammermusikabcnde
des Hcermannschen -Streichquartetts , dem sich- andere
Künstler anschließen werden, so z. B . am 1. Dezember
Herr -Eduard R « u ß aus Dresden (Pianoforte ) zwecks|
Aufführung -des .Klavierquartetts von Schetnpslug.
Folgende Solisten sind gewonnen: Gesang: Frl . Edith
Walker aus Wien, Frl . Holmstran-d aus Paris und Frl.
Gey aus Wiesbaden. Violine : Herr Konzertmeister
Adolf Rcbncr aus Frankfurt und Frl . Melanie Michaelis
aus Wiesbaden . Vivloncell: Herr Professor Hugo Becker
aus -Frankfurt a. M . Pianoforte : Frl . Stockmarr aus
Kopenhagen, Herr Frödärik Lamond aus Berlin und
Herr Professor Mannstaedt aus -Wiesbaden. Dem Vor¬
stande ist eS gelungen, die -Gesellschaft für alte Instru¬
mente „La Soci6t6 de Concert d-eö Instruments anciens
de Paris " für den 8. November zu verpflichten. Diese,
unter dem Präsidium von Camille Saint -SaSns stehende
Gesellschaft führt Meisterwerke aus dem 17. und 18. Jahr¬
hundert auf denselben Instrumenten aus , die zur Zeit der
Entstehung der Tonschöpfungen üblich waren . Das
letzte Konzert wird am 4. April in der Ringkirche statt-
finden. Unter Leitung des Herrn Wilhelm Mühlfeld und
unter Mitwirkung namhafter Solisten und des
städtischen Kurorchesters werden Cantaten von Sebastian
Bach zur Ausführung gelangen. — Herr Ge-
hcimrat Professor Dr . Henry Thode  wird die Reih«
seiner Vortrüge sortsetzen und an vier Abenden, näm¬
lich am 13., 19., 25. und 20. November, «Die -deutsche
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Aus Stadt und Land. /
Wiesbaden,  8 . Oktober.

Der Ankauf der Kasernen,
der voraussichtlich in der heutigen Stadtveror -dnctcn-
Sitzung beschlossen wird , darf damit wohl als perfekt
angesehen werden, denn die ministerielle Genehmigung
braucht nach Lage der Sache nicht bezweifelt zu werden.
Das Gelände der seit 1818 bestehenden Jnfanteriekaserne
an der Schtwalbackerstraße umfaßt samt Garnison-
Lazarett, Offizierkasino und sonstigen Nebengebäuden,
die alle mitvcrkauft werden, 12 Morgen und dasjenige
der Artilleriekaserne 4,6 Morgen . Die letztere wurde in
.den Jahren 1828/28 erbaut . Mir der Verlegung der
Kasernen, insbesondere der Jnsanteriekaserne und dem
Freiwerden des Geländes für die private Bautätigkeit
rechnet die Stadtverwaltung bekanntlich schon seit Jahren
und sie ha- deshalb aüch bereits einen Bebauungs¬
plan  geschlossen , der kürzlich noch ans Veranlassung
-des „Westlichen Bezirksv/reins " eine kleine Änderung
erfahren hat. Der Plan sucht, wie bereits bei dessen
erster Vorlage erwähnt , in durchaus zutreffender Weise
in erster Linie den Anforderungen des Verkehrs Rech¬
nung zu tragen . Er nimmt vor allem Rücksicht aus die
Friedrich,straße als die Hauptverkehrsstraße , welche in
der Richtung von Osten nach Westen die Mitte der Stadt
Durchzieht, die Vierstadtcr - und Erbenheimerstratze anf-
mimmt und den Marktplatz, Rathaus , Kirche und Polizei-
dienstgebäude mittelbar und unmittelbar berührt . Sehr
verkehrsreich sind auch die hier weiter in Betracht kom¬
mende Dotzheimer-, Bleich- und Blücherstratzc. Bei der
ersteren ist dies ' namentlich begründet durch ihre lange
gerade Linie nach dom Städtinnern , ihre Verbindung
mit unserem größten Vororte Dotzheim, mehreren dort
befindlichen großgcwerblichen Betrieben und die Errich¬
tung des Güterbahnhofes daselbst. Die Bleich- und
Blücherstratzc nehmen den ganzen Vev5e-Hr aus Lahn-
und Aarstraße, sowie dem ganzen Gebietsteil zwischen
Talsohle und der Lahnstraße aus und ist die einzige be¬
queme Verbindung des Städtinnern mit dem Westen
-der Stadt — dem gewerblichen Wiesbaden . Der Flucht¬
linienplan strebt deshalb die Verbindung der genannten
Straßen in möglichst direkter Richtung an . Die elek¬
trische Bahn Friedrich- und Bleichstraße soll in schlanken
Kurven eingebaut werden , damit sie betriebssicher und
möglichst geräuschlos läuft . -Ein kleiner Platz  an
dem Schnittpunkt von Friedrich- und 'Schwalbachevstraße
wurde wegen des Zusammenflusses des Verkehrs aus
fünf Straßen als notwendig erachtet. Bei der Linien¬
führung der Verbindung mit der Bertramstraße mußte
auf die Erhaltung eines der neuen ans dem Hinteren
Kasernenhofe stehenden Gebäude als Dienstgebäüde des
Bezirkskommandos Rücksicht genommen werden . Der
mittlere große Baublock wurde schon als für städtische
Zwecke sehr geeignet bezeichnet und dabei an die Er¬
richtung einer Stadthalle oder eines großen Schwimm¬
bades gedacht. Ein Abschluß der Friedrichstraße durch
diesen Baublock -wurde , da deren Länge jetzt schon 600
Meter beträgt, als notwendig erachtet. Sie führt nach
rechts zur Bleich-, nach links , in leichten Bogen zur Ber¬
tram-, Dotzheimer - und Karlstraße, während eine wei¬

tere das ganze Terrain durchschyeidwöe Straße die
letzteren mit der Bleich- und Helenenstratze verbindet.
Alles in allem will der Fluchtlinienplan in erster Linie
eine direkte und bequeme Berbiwö-ungsstraße des Westens
mit dem Städtinnern unter Berücksichtigung der vor¬
handenen Verkehrsverhältnisse der Dotzheimer- und
Blechstraße anstreben. Die Verbesserung des An¬
schlusses dieser bewährten Verkehrslinien an die Frled-
richstraße war das Leitmotiv bei Ausstellung des Flucht¬
linienplanes für das Kas-ernengelände , der außerdem
praktische und künstlerische Anforderungen nicht außer
acht gelassen hat. o.

— Städtische Gemälde -Galerie . Ein Bild des be¬
kannten Berliner Malers Hans Herr mann „Fische
-halle in Amsterdam", das bis vor kurzem mit anderen
Arbeiten desselben Meisters hier ausgestellt war, Hat
der „Nassauische Kunstverein " für die städtische Gemälde-
Galerie angekauft . Professor Hcrrmann , ein Schüler
Dückers in -Düsseldorf , begründete seinen Ruf durch
zahlreiche Aquarelle und Ölgemälde , die alle durch die¬
selbe schlichte Naturbeobachtung ausgezeichnet sind,' denn
ohne sich um Pärtcirichtungen zu kümmern, ist der
Künstler ruhig den einmal eingeschlagenen Weg weiter¬
gegangen . Einer Reise nach Italien verdankt er manche
Anregung , den nachhaltigsten Einfluß aber hat Holland,
das er wiederholt bereiste, aus ihn ausgeübt , und er
wiiid nicht müde, in Amsterdam und Rotterdam die von
Menschen belebiten O.uais und Marktplätze und die
Kanäle mit ihren Schiffen darzustellen . Auch die neue
Erwerbung behandelt ein holländisches Motiv.

— Freie Schulstellen. 1. Weinähr,  Kreis Unterlahn,
katholische Lehrcrstcllc mit 1100 M. Grundgehalt, freier Dienst¬
wohnung und 150 M. Alterszulage. In dein Grundgehalt ist
eine Vergütung von 50 M. für kirchliche Dienste enthalten. An-
nielbungen müssen bis zum 15. 10. 04 erfolgt sein, Äntrittstermin
am l . 11. 04. — 2. Allendorf  6 . Gl., Kreis Biedenkopf,
evang. Lchrerstcllc mit 1050 M. Grundgehalt, freier Dienst¬
wohnung und 150 M. Alterszulage. Anmeldungen muffen bis
zum 15. 10. 04 erfolgt sein, AntrtttStermin am 1. 11. 04. — I.
B r e m t h a l , Kreis Untertaunus , 2. katzi. Lehrerstelle mit
1050 M. Grundgehalt, 220 M. Mietscntschüdigung für ver¬
heiratete Lehrer und 100 M. für unverheiratete und 150 M.
Alterszulage. Anmeldungen müssen bis zum 1. 12. 04 erfolgt
sein, Äntrittstermin am 1. 1. 05. — 4. Oberreifenberg,
Kreis Usingen, 1. kath. Lehrcrstelle mit 1150 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnungund 150 M. Alterszulage. In dem Grund¬
gehalt ist eine Vergütung von 100 M. für kirchliche Dienste ent¬
halten. Anmeldungen müssen bis zum 1. 12. 04 erfolgt sein, An¬
trittstermin am 1. 1. 05. — 5. H i l l f che i d , Kreis Unterwcster-
wald, kath. Lehrcrinstelle njit 900 M. Grundgehalt, freier Dienst¬
wohnung und 100 M. Altcrszulage. Anmeldungen müssen bis
zum 21. 10. 04 erfolgt sein, Antrittstermin am 1. 11. 04. — g.
Holzhäuser,  ü . A., Kreis Untertaunus , 1. evang. Lehrer-
stellc mit 1180M. Grundgehalt, freier Dienstwohnungund 150 M.
Altcrszulage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung für kirch¬
liche Dienste von 80 M. enthalten. Anmeldungen müssen bis zum
20. 10. 04 erfolgt sein, Äntrittstermin am 1. 11. 04.

<3. Gemeinbepflege . Aus dem Jahresbericht der
Panlincnstistung dürsten noch einige Angaben über die
von Schwestern des Diakonissen -Mutterhauses in unserer
engeren Heimat geleistete tzsemeindepfkege von Interesse
sdin. .Di « ersten Pflegestationen wurden im Juki , bezw.
August 1888 in Bierstadt mit einer Schwester und Hom¬
burg v . d. H. mit zwei Schwestern errichtet. Die in
Bierstaöt stationierte Schwester harte 255 Kranke zu
pflegen mit einem Aufwand von 6481 Besuchen, 5 ganzen
Tagpslcgen und 44i/2 Nachtwachen. Die zwei Hamburger
Schwestern pflegten 207 Kranke an 4085 Besuchstagen
und 9 Tagpflegen und 36 Nachtwachen. Gepflegt wurden
ferner in Nied 263, in Langenschwalbach 389, in Eppstein
126, in Oberursel 134, in Klingelbach 73, in Gladenbach
133, in Hochhoim 153, in Höchst 183, in Caub 106, in
Sinn 174 und in BottenHorn 160 Kranke. Die meiste
Arbeit (7677 Besuchstage , 971/2  Tagpflegen und lOOVo
Nachtwachen) wurde von drei Schwestern in Höchst ge¬

leistet. Insgesamt w-urden von 18 Schwestern 2869
Kranke unter einem Aufgebot von 43 231 Einzelbesuchen,
432y2 ganzen Tagpflegen und 566i/2 Nachtwachen ge¬
pflegt . Die Mehrzahl der gepflegten Kranken, nämlich
1000, waren Frauen , dann kommen 896 Kinder und 370
Männer . Nur in Biersiaöt , Nied , Langenschwalbach,
Sinn und Bottenhorn nahm die Kinderpflege die
Schwestern am meisten in Anspruch, in allen übrigen
Gemeinden ersorder :e die Frauenpflege die meiste Arbeit.

— Turnlchrcrinncup -rlliuuff. Zur Ausbildung von Turn-
lchrerinnen wird auch im Jahre 1905 ein etwa drei Monate
währender Kursus in der Königlichen Turnlehrcr -Bildungsanstalt
in Berlin abgehaltcn werden. Termin zur Eröffnung desselben
ist auf Montag, den 3. April 1905, anberanmt worden-. Mel¬
dungen der in einem Lehramte stehenden Bewerberinnen sind bet
der Vorgesetzten Dienstbehörde spätestens bis zum 15. Januar
künftigen Jahres , Meldungen- anderer Bewerberinnen bei der¬
jenigen Königlichen Negierung, in deren Bezirk die Betreffende
wohnt, ebenfalls bis zum 15. Januar k. I . anzubringen.

6 . Kraftfahrzeug und Ruhestörung . Die Mainzer
Aktienbraüerei bedient sich eines Automobils für ihre
Biertransporte . Verursacht schon eiu gewöhnlicher Bier¬
wagen ziemlich beträchtliches Geräusch, so ist das noch
in erhöhtem Maße bei einem Bierautom -obil der Fall;
rollt eS aber erst schnaubend über leidiges Straßen-
pflaster, dann wird der Spektakel fürchterlich. Die Be¬
wohner der Rheinstraße in Biebrich  beschwerten sich
wiederholt bei der dortigen Polizei , daß sie durch die
Mainzer Bierautos früh morgens um vier , che die
Hähne krähten, fast regelmäßig aus dem Schlaf aüfge-
schreckt würden , und schließlich ging der Polizei die Ge¬
duld aus : sie nahm den Chauffeur Georg Koch in eine
Strafe von 5 M ., weil er am 4. August 1804 morgens
um 4*/2 Uhr die Rheinstraße in Biebrich zu schnell durch¬
fahren und gleichzeitig mit seinem Kraftfährzeug ruhe¬
störenden Lärm verursacht habe, (Übertretung der Ver¬
ordnung des Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau
vom 13. November 1901 und des § 34 des Str .-G.-B .)
Gegen diese Strafe erhob der Chauffeur Einspruch und
bas hiesige Schöffengericht erkannte gestern nach längerer
Verhandlung , dem Antrag des Amtsanwalts entsprechend,
aus Freisprechung . Es waren verschiedene Dach-ver¬
ständige vernommen worden , auch fuhr der Angeklagte
mit seiner Maschine vor dem Gerichtshof einige Male
zur Probe in der Gerichtsstraße aus und ab.

— Gcschäftsknisf. Bor einiger Zeit ging eine Notiz
durch die Blätter , welche als neuen Geschästsknisf an»
zeigten , daß Berliner Hauswirte , wenn sie Ladenbesitzer
waren , tzhre Mieter verpflichteten , ihren Bedarf an
Waren bei dem Vermieter zu decken. Dieses Vorgehen
hat offenbar Schule gemacht. Ein Spezereihändler und
Hausbesitzer im Wcstend beobachtete nämlich, daß soeben
zugezogene Mieter ihren Bedarfs an Waren aus einer
fremden Quelle bezogen , ließ die betreffenden Missetäter
-vor sich fordern und erklärte ganz kategorisch, daß sie
sich wegen besagter Übeltat nach einer anderen Wohnung
Umsehen wüßten.

— Bereicherung der Schriftsprache dnrch landschaft¬
liche Wörter . Wenn es höchst selten ist, daß heute Schrift¬
steller noch selbst Grundwörter schaffen, so ist eine andere
Bereicherung , welche die Schriftsprache durch sie emp¬
fängt , noch heute so häufig wie früher : zumal durch
vielgelesene Werke der HeimatLunst werden der Schrift¬
sprache Wörter aus der Mundart des Bersaffers öder
aus der Landschaft seiner Erzählung zugesührt. Als
Beispiel mag hier eine Liste von Wörtern folgen, die
auch einem leidlich Belesenen aus Mittel - oder Ober¬
deutschland in F renss e n s „Jörn Uhl"  fremd oder
doch weniger vertrant sein dürften . Wo der Dichter
selbst eine Erklärung bietet , ist hier natürlich diese ge¬
geben : Die Türe ballern:  lärmend hinter sich zu»
werfen (S . 328) ; Baum gang:  ein schöner Beweis
für das Dasein eines lebendigen deutschen Wortes statt
Allee (267) ; gebeulter  Teekessel : beuliger (258); die

Malerei im 14. und 15. Jahrhundert " behandeln . —
Sämtliche Veranstaltungen bis aus das geistliche Konzert
finden im „Viktoria -Hotel" statt. — Der Konzertplan ist
folgender (Abänderungen Vorbehalten): 1. Konzert:
10. Oktober 1804. Heermann -Ouartett : Haydn , G -ckur,
vp . 64 Nr . 4, Dvorak , Es -dur , op . 51, Schubert , D -moll.
2. Konzert : 24. Oktober 1904. Frl . Holmstrand : Gesang,
Frl . Stockmarr : Pianoforte , Herr Professor Becker:
Bioloncell . 8. Konzert : 1. November 1904. Frl . Edith
Walker: Gesang, Frl . Melanie Michaelis : Violine , Herr
Profeffor Mannstaedt : Pianosorte . 4. Konzert : 8. No¬
vember 1004: La Socidts de Coneert des Instruments
Anciens und Mlle . Marie Lasne (Gesang). 6. Konzert:
21. November 1904. Heermann -Ouartett : Mozart,
0 -dur Nr . 6, Schumann , A .<iui ', op . 44, Brahms,
C-moll , op . 51. 6. Konzert : 1. Dezember 1604. Heer-
mann-Quartett unter Mitwirkung des Herrn Eduard
Reu :: Pianoforte , Haydn , H -moll , op . 64 Nr . 2, Schein-
pflug , Quartett für Pianoforte , Violine , Bratsche und
Violoncell , Beethoven , B -diir , op . 130. 7. Konzert:
42. Januar 1905. Heermann -Ouartett . Max Regner,
D-moll , Mozart , D -dur , Nr . 8, Beethoven , E -moll,
op . 51. 8. Konzert : ?2. Februar 1905. Frl . Martha
Gey: Gesang, Herr Frdöäric Lamond: Pianosortc , Herr
Adolf Rebner : Violine . 9. Konzert : In der Ringkirche
am 4. April 1905: Johann Sebastian Bach.

* Neues über Richard Wagner . Jntwesiante Er¬
innerungen aus dem ungedruckten Nachlaß des Kom¬
ponisten Robert Frciherrn v. H o r n st e i n hat jüngst
die „Neue Frei « Presse" veröffentlicht . Folgende Stelle
über Wagners wirtschaftliche Misere und seine Lebens¬
weise ist darunter besonders interessant : Wagner war
elegant eingerichtet. Die Böd >cn waren mit Teppichen
belegt und die Zimmer durch Portieren verbunden . Man
sagte, daß Wagner ein Minimum von einer Miete be¬
zahle. Der reiche Escher-lLinih machte sich eine Ehre
daraus , Wagner zu beherbergen . Die Miete wäre nur
pro korma . überhaupt ging es ihm nicht schlecht. Bon
Ritters Mutter bezog er seit seiner Flucht in die Schweiz
einen Jahresgehalt von 800 Talern . Einer seiner
Züricher Freunde , Staatsrat Sulzer , ein reicher Jung¬
geselle, war Jäger und FischMchter. Der schickte ihm
icirtj Tafel . Die Weine lieferte Wcfcndoncks Keller.
Brockhaus soll ihm seine Bücher „Oper und Drama ",
»Kunst und Revolution " gut honoriert haben. Die Tan¬
tiemen für „Tannhäuser ", „Fliegenden Holländer " und

„Lohengrin " fingen an , einzulaufen . Freilich hatte er
manches um geringen Preis ein- für allemal hergegeben.
Doch mutz immer Geld ins Haus gekommen sein. Mir
ist es daher heute noch unbegreiflich , wie er immer noch
Schuldw machen konnte. Weservdonckbezahlte sie ihn:
von Zeit zu Zeit . Wie er nach Lüzern übersiLdelte, hätten
ihn die Züricher Geschäftsleute gar nicht fortgclassen,
wenn nicht Karl Ritter noch für mehrere tausend Frank
Rechnungen bezahlt hätte. Es ist wahr , er lebte gut.
Seine Tafel war vortrefflich bestellt. Bon Üppigkeit
konnte man aber kaum reden . Selbst bei seinen größe¬
ren Einladungen ging es verhältnismäßig einfach zu,
und von w-em diese Mahlzeiten garniert wurden , habe
ich eben erzählt . Auch sorgte seine Frau dafür, daß die
Baume nicht in den Himmel wuchsen. Wie klein war
-di« Hausgcsellschaft! Er , die Frau und eine unver¬
heiratete Schwester derselben, eine einfache, anspruchs¬
lose Person , der Papagei uüd ein Hündchen. Er gab
was auf Eleganz . Aber von „Katalogen der Schlaf¬
röcke", von „Mohren und Heiducken" war keine Rede.
Wo kam das Geld hin ? Er hatte zeitlebens Anfälle von
Großmut , von Mitleiden , wo er «inen Taler statt eines
Groschens hinwars . Dvcĥ das machte das Kraut nicht
fett. Auch hatte er bet aller Neigung zur Verschwendung
Anfälle von Geiz , auf die mich Ritter aufmerksam macht:.
Eines Tages war er ganz wütend über eine Kvpisten-
rech-wung. Es war die Abschrift einer großen Partitur.
Ritter und ich fanden es gar nicht sehr übertrieben . Er
war aber gar nicht zu beruhigen . Selbst später in
München gehörten die Schilderungen seines Haushalts
meist ins Reich d:r Fabel . Mir ist es heute noch unver¬
ständlich, wo das Geld hingckommcn ist. Wagners
Biographen mögen sich daran die Köpfe zerbrechen. Ich
bekomme es nicht heraus.

* Tolstoi nnd barmen Sylva . Ein Bükarestcr Blatt
berichtet: Königin Elisabeth hat von Tolstoi ein Schr :I-
ben erhalten , in dem er sagt, daß er aus Grün -den, di:
von seinem Willen unabhängig sind, infolge der kritischen
Verhältnisse in Rußland , nicht, wie er cs versprochen
habe, im Oktober nach Sinaia (der Sommerrcsidenz der
Königin von Rumänien ) werde kommen können und ge¬
nötigt sei, seinen Besuch auf den nächsten Frühling zu
verschieben. Unter anderem sagt der Dichter in seinem
Brief : „Ich habe zwei Söhne , die auf dem Schlachtfelde
kämpfen, und die Sorg « um sie läßt mich keinen Augon-

blick ruhig ." Außer den beiden Söhnen , die als Sol¬
daten^eingereiht sind, hat Tolstoi noch einen Sohn , der
als Korrespondent für verschiedene ruffische Zeitungen
aus dem Kriegsschauplätze tätig ist.

* Verschiedene Mitteilungen . Professor Koch ist in
Begleitung seiner Gattin auf der Durchreise nach Lon¬
don zu mehrw-öchigem Aufenthalt in Paris einge-
troffen und bildete sowohl im Institut Pasteur, als auch
iu der Academie -de mddecine , der er als auswärtiges
Mitglied angehört , den Gegenstand lebhafter Ovationen.
Der Pariser Ilufenthalt Kochs gilt übrigens mehr -der
Besichtigung der französischen Kunstschätze als medi¬
zinischen Zwecken. Der Gelehrte beabsichtigt u. a. die
persönliche Bekanntschaft des Bildhauers Rodin, den er
verehrt , zu machen.

Robert K o ch wird auf Einladung v. Bergmanns
am 26. Oktober in der Berliner medizinischen
Gesellschaft  einen Vortrag  über die Trypano-
somen-Krankheiten halten . So viel der „Deutschen Möd.
Wochenschrift" bekannt, ist es das erste Mal , daß Koch in
der Berliner medizinischen Gesellschaft das Wort er¬
greift.

In L e i p z i g trägt man sich mit dem Plan , Theodor
Körner ein Denkmal  zu errichten.

Der berühmte holländische Maler Christoffel Bis-
schop  ist in Amsterdam gestorben.  Er wurde 1828
zu Leuwarden geboren , studierte zuerst in Delft und
später zu Paris . Seit 1855 lebte der Künstler im Haag.
Mit Vorliebe malte er Interieurs mit trefflichen Licht-
esfekten.

Vor einigen Tagen wurde , wie ein Moskauer Blatt
erzählt , Shakespeares „Othello " in tata-
r i s che r M u n d ar t zum erstenmal vor einer sehr zahl¬
reichen mohammedanischen Zuhörerschaft von einer Ama-
teur-Thcatcrgesellschaft in Schuscha, Transkaukasien, zur
Aufführung gebracht. Die Übersetzung ist das Werk
eines tatarischen Lehrers namens Haschim-tBog Bezirow
und soll sehr gut gelungen sein.

Es wird beabsichtigt, das Schloß Frederiksborg als
besonderes T y chv B r a h e - M u s c u m einzurichten
und alle Erinnerungen an den berühmten Astronomen
dort zu sammeln.

Das Hardenberg . Denkmal für Berlin
ist, wie die „Korrespondenz für Kunst und Wissenschaft"
vernimmt , dem Bildhauer Martin Götze übertragenworden.
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Dachlecke:  Dachitraufe (524); butterig:  dösig,
Ängstlich (201); Gcestkerl „ist «in Mann , der
gogen den Winter sein hungriges Heidedorf (in der
Geest) verläßt und in die Marsch hiwuntevgeht und da

-Lei einem Bauern drischt und wieder nach Hause geht,
wenn es Frühjahr wird " (202); Goldsoot:  Gold-
brunnen (34); Grappen:  närrische Einfälle (345):
gröhlig:  herumschreiend (202); grienen:  den
Mund verziehen (zum Lachen oder Weinen);
Heck : Tür einer Einzänung l183); dazu H e ckp f a h l
Türpfosten daran (140); hintersinnig:  über-
geschnappt (194); H o p p h e i : Tanz , Lärm, Gelage
(300); das Janken  des Lederzeugs: Quietschen (262);
j o r t e n : „nur einmal im Jahre , zur Fastnachtszeit . . .
spannen die Uhlen an , packen Speckseiten und Butter-
töpse in das Wagenftroh und kommen so mit oder ohne
ihre Eheweiber nach Sankt Marien und schwelgen und
Hausen mit und unter den Kreien, gehen Arm in Arm
von Haus zu Haus und nennen es „jorten " (45); Kay-
keulen:  eine Sumpfpflanze (286); Läufer:  Schnell¬
kugel; läufern:  damit spielen (436); Oken: „der
spitze und immer dunkle Winkel, den der Fußboden mit
dem Strohdach bildet" (445); smit den Augen) plieren:
die Augen zusammenziehen ; p l i e r i g : blinzelnd,
lauernd (345); Re th : Rietgras , dazu Reih dach:
Dach daraus (409, 413); sipp:  zimperlich (166); (daß
nichts) dauonspillt:  davon abgeht, lossplitterr
(107); splettbeinig  sitzen: breitbeinig , mit gespreiz¬
ten Beinen siyen (211); kühnen:  albern reden,
schmatzen(194); Tühnkram:  albern Zeug (456); sein
Leben verbrüddeln:  es unnütz verbringen (397);
(daß ihr Haar sich) wert es seit:  verfilzt , unordentlich
wird (63); B i e r b a l l spielen <204); Strick-
wieren:  Stricknadeln (388); die W u r t e : der Werder
(230); Zeugkneifer:  Klammern (137); zusam¬
men schatten  s Gelds: zusammenschiehen, znsammen-
legen 201). (Allg. Deutscher Sprachverein .)

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Walldürn.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch
beträgt für Wiesbaden 1 M ., für Biebrich 50 Pf.

— Gestreikt hat gestern in der Mittagszeit ein
Motorwagen der elektrischen Straßenbahn . Derselbe ver¬
sagte in der Langgasse plötzlich den Dienlst, und alle Be¬
mühungen , ihn wieder flott zu machen, waren erfolglos.
Es mußte Vorspann in Gestalt eines anderen Wagens
geholt werden , und damit wurde der Widerspenstige
fortgebracht. Der Zwischenfall soll durch Kurzschluß ent¬
standen sein. Er hatte natürlich eine Verkehrsstörung
-zur Folge.

— Handelsregister. Von der Rohstoffgenossenschaft für das
Eisengewerbe. E. « . m. b. •£>., ist an Stelle des alMeschiedencn
Vorstandsmitgliedes Karl Engel Schlossermcister Karl Gatü
in den Vorstand gewählt worden. — Wegen der Jirvia Carl
Bender I .. Dophcim, wurde eingetragen, daß die Prokura des
Kaufmanns Ernst K e n n g o t t zu Wiesbaden erloschen und dem
Kaufmann August Weckler  zu Wiesbaden Prokura erteilt
worden ist. ^ _ „

— Kleine Notizen. Ans den heute abend im Saale des
Leseoereins. Luisenstrahe 27, stattfmdendcn Kommers der
„Deutschen  M i t t w o chs - K eg  e l - G ei  e lisch  a.ft
machen wir die geladenen Kegelgesellschasten hierdurch nochmals
aufmerksam. _

■Dereins -Nachricbte«.
* Der „Wiesbadener Stenographen-  V e r -

ein  E n a - S chn e l I" unternimmt am Sonntag , den 8. Okt.,
«inen Familienausflug nach Schierstein a. Rh. (Saal „Zu den
drei Kronen", . Abfahrt 2 Uhr 48 Min . Rheinbahnhof.

* Ter Wiesbadener Militär - Verein ", welcher
in diesem Jahre auf ein Mjähriges Bestehen zurückblickt, ver¬
anstaltet am Samstag , den 18, Oktober c., abends im Festsaale
der Walhalla" eine Abendunterhaltiing, bestehend,n Konzert
und Ball. An regem Besuche wird es ihm auch diesesmal
hosfentlich nicht fehlen. Musik-, Gesang- und Thcater-Auf-
sührungen werden mit humoristischen Vortragen usw. abwechscln.
Den Wünschen der jungen Welt wird durch den sich anschlietzcn-
ien Ball Rechnung getragen.

- Höchsta. M.. 7. Oktober. Der außerordentliche Professor
der Chemie an der Universität Jena Paul Du d e n hat die
Stellung als Leiter des wissenschaftlichen Laboratoriums der
Farbwerke  dahier angenommen.

di Schwan heim. 6. Oktober. Die Le i che des vermißten
Schlossers Henrich wurde am Schaumainkai in Frankfurt g e-
l ä n de t . — Nach der letzten Feuerwehrübung hatten sich einige
junge Leute zum Schlußschoppen in der Schlaudtschen Wirtschaft
vereinigt . In angeheiterter Stimmung wurde beschlossen, daß
der 20jährige I . L e h n e r t wieder einmal einen „Bären dar¬
stellen sollte. Derselbe beaab sich nun in den Hof, um seine Um¬
kleidung vorzunehmen. Nach einiger Zeit fand man ihn aber
unter der Treppe bewußtlos mit schweren inneren Verletzungen
liegen. Da um dieselbe Zeit zwei junge Leute eiligst die Wirt¬
schaft verlassen haben sollen, so vermutet man, daß Lehnert von
diesen rücklings die Treppe hinuntergestobenworden sei.

er Usingen. 6. Oktober. Der hiesige Berschönerniigsvcrein
und Taunusklub hat die Absicht, im früheren Schloßpark, jetzt
Stadtpark" genannt, einen Aussicht sturm  zu erbauen.

Die ^eichnuna ist von befreundeter Seite anaefertiat uno der
Kostenaufwand ans etwa 2000 M. berechnet. Der Plan ist der
Verwirklichung dadurch ein gut Teil näher geruckt, daß ein aus¬
wärtiger Freund der Sache dem Vorsitzendcu bereits 500 M. zu
dem Zweck zur Verfügung gestellt bat. Weiter hat in dankens¬
werter Weise die Generalversammlnng des -raunuSklubs in
Camberg auf Vorschlag des Zcntral -Ausschusses 800 M, in zwei
Jahresraten bewilligt. Wenn weiter die sur den Ban in Aus¬
sicht gestellten Beiträge eingegangen sind, wird die Grunditein-
leaung baldigst erfolgen können, um so eine prächtige Aussicht
auf den Taunus zu erschließen und den Stadtpark durch einen
schmuckvollenTurm zu verschönern,

* Aus der Umgebung, Herrn Kanzleirat Merz zu Idstein
ist aus Anlaß seiner Pensionierung der Rote Adlcrordcn 4. Klasse
verliehen worden. . r

Der Besitzer des Hotels „Adler" in Homburg,  Bicgel,
hat seine Zahlungsunsähigkeit angemcldet.

Regiernngsbaumcister des Hochbausachs Ltedtke ist von Ems
nach StraSbnrg i. Wcstpr. versetzt. . ,

Eine Aktiengesellschaft aus Wiesbaden laßt in Dörsdorf
eine Molkerei erbauen. Es ist den Landwirten der Umgegend
ent guter Absatz für ihre Milch geboten.

Gerichlslaal.
Ei» entmenschtes Weib vor den Geschworenen

kl . F . Hamburg, 6. Oktvber.
Die Angeklagte, die heute wiederum von zwei Schutz¬

leuten auf Hie Anklagebank geführt wird, hat auch heute
den Kopf in ein Tuch eingehüllt. Der Zuhörerraum ist
auch heute Kopf an Kopf gefüllt. Gegen 10 Uhr vor¬

mittags eröffnet der Vorsitzende, Landrichter Dr . Crase-
mann , die Sitzung . Er kommt nochmals aus
den Fall Blanck zurück, dann wird über den Fall
betreffs des verschwundenen Kindes Klotsche ver¬
handelt. — Vorsitzender: Run , Angeklagte, wir
kommen nun zu dem Fall Klotsche. Sie haben ein
Kind namens Schweppke unter dem Namen Klotsche ins
Waisenhaus gegeben. Das Kind Schweppke hatten Sie
von der Mutter unter dem Versprechen übernommen,
es -als eigen anzunehmen. Sie haben es aber zunächst
zur Frau Fischer in Harburg , alsdann zu Frau Wölsing
und schließlich ins Waisenhaus gebracht. Dort ist das
Kind gestorben und unter dem Namen Klotsche beerdigt
worden. Das Kind Klotsche ist nun verschwunden. Sie
sind die einzige Person , die darüber Auskunft geben
kan« , wo ist das Kind Klotsche geblieben? — Angekl.:
Das hat mein Mann beseitigt. — Im -weiteren Verlauf
sagt sie aus , ihr Mann habe das Kind mißbraucht und
dann beseitigt. Es wird alsdann die Mutter des ver¬
schwundenen Knaben, DienstmädchenKlotsche, als Zeugin
aufgerufen . Diese -bekundet auf Befragen des Vor¬
sitzenden: Sie habe am 19. Oktober 1902 einen Knaben
geboren. Auf eine von ihr im „General -Anzeiger" er¬
lassene Annonce hat sich Frau Wiese gemeldet und sich
-erboten, das Kind gegen eine einmalige Abfin-dungs-
summe von 100 Mark als eigen anzunehmen. — Bors.:
-Sagte Ihnen die Angeklagte, weshalb sie d-as Kind als
eigen annehmen wolle? — Zeugin : Ja , sie sagte, sie wollte
ein Kind als eigen annehmen, weil sie keine Kinder habe;
sie sei einmal operiert worden und bekomme deshalb
keine Kinder . — Vors.: Sie haben nun der Angeklagten
das Kind und 100 M. gegeben? — Zeugin : Ich habe der
Angeklagten zunächst 30 M . und einige Tage darauf noch
70 M . gebracht. Ich habe mich nun einige Male nach¬
dem Verbleib des Kindes erkundigt, ich bekam aber das
Kind niemals- mehr zu sehen. Frau Wiese sagte zunächst,
das Kind sei bei ihrer Schwester. Später habe die An¬
geklagte gesagt: Das Kind sei bei Frau Tcrboikcn. Ich
ging zu Frau Terboiken, diese hatte wohl ein Kind von
der Angeklagten in Pflege, das war aber nrcht mein
Kind. Als ich mich -wiederum nach dem Verbleib des
Kindes erkundigte und daraus drang , mir zu sagen, wo
-das Kind sei, versetzte die Angeklagte: Das Kind ist bei
Frau Terboiken . Ich sagte: Ist das auch wahr ? Da
bemerkte die Angeklagte: Sie -werden Ihr Kind niemals
-Wiedersehen und wenn man mich einsperrt . Ich muH
morgen ins Stadthaus -, Frau Wölsing in Harburg hat
der -Polizei angezeigt, daß ich ein Kind umgebracht habe.
— Danach wird Frau Terboiken -als Zeugin vernommen:
Die Angeklagte habe ihr eines Tages ein Kind gebracht
mit der Bitte , es gegen 20 M. monatlich in Kostgeld zu
nehmen. Frau Wiese sagte ihr , das Kind heiße Klotsche,
cs sei >der uneheliche Sohn eines höheren Beamten . Eines
Tages kam das Dienstmädchen Klotsche zu ihr , um ihr
Kind zu besuchen. Dies- sagte -aber sogleich, das sei nicht
ihr Kind. Sehr bald darauf holte Frau Wiese das Kind
ab, um, wie sie angab, es ins Waisenhaus zu bringen.
Sie hörte später, daß das Kirtd im Waisenhause ge¬
storben sei. — Im -weiteren Verlauf der Verhandlung
keilt der Vorsitzende mit: Im Untersuchungsgefängnis
wurde -bei «der Angeklagten ein Kassiber gesunden. Ange¬
klagte, von wem hatten Sie diesen Kassiber? — Angekl.:
Von meinem Mann . — Bors .: Auf welche Weise hat
Ihnen Ihr Mann den Kassiber zugestcckt? — Angekl.:
Bet einem Termin , zu dem ich vorgeführt würde . —
Vors.: Wollen Sie uns wirklich -glauben machen, daß
Ihnen Ihr Mann diesen Zettel zugestcckt hat? Die Ver¬
handlungen -ergeben, daß die Angeklagte den K-assibcr
selbst angefertigt habe, um ihren Mann zu belasten. —
Danach erscheint als Zeugin Dienstmädchen Schweppke:
Sie habe im Oktober 1902 einen Knaben geboren. Im
Januar 1903 habe sic annonciert , daß sie ein Kind als
eigen weggeben wolle. Darauf habe sich di« Wiese -ge¬
meldet und gesagt: Für 100 M. wolle ste das Kind als
eigen annehmen . Sie werde es zunächst zu ihrer
Schwester, -einer sehr reichen Frau in Harburg , geben, be:
dieser werde es das Kind sehr -gut haben. 'Sie sei aus
das Anerbieten eingegangen, habe der Wiese 100 M . ge¬
zahlt, ihr Kind habe sie aber niemals wicdergcsehen. —
Händler Pannier : Er habe das Kind Schweppke kurze
Zeit von der -Wiese in Pflege bekommen. Die Wiese habe
ihm Schnupftabak mit der Aufforderung gegeben: Wenn
das Kind erkältet ist, solle er demselben Schnupftabak rn
-die Nase stecken. — Vors.: Haben Sie das getan ? —
Zeuge: Nein . — Staatsanwalt : War das Kind erkältet
oder hatte es eine verstopfte Nase? — Zeuge: Keins vor
beiden. — Darauf wird Oberinspektor Michaelis als
Zeuge vernommen: Die Aufseherin Kramer meldete nth
eines Tages , sie habe gesehen, -wie die Wiese am -Fenster
ihrer Zelle stand und einen Kassiber las , sie habe den
Kassiber der Wiese ab-genommen. Ich hegte sogleich Ver
dacht, daß der Kassiber von der Wiese selbst her-gestellt
sei. Ich stellte auch sogleich fest, daß aus dem der Auge¬
klagten übergebenen Neuen Testament eine Seite hcrans-
gerissen war und dieselbe zum Schreiben des Kassibers
benutzt worden war . Ans einem -anderen Blatt des
Neuen Testaments befanden sich dieselben Schriftzeichen
wie auf dem Kassiber. Die Angeklagte trug ein rot¬
braunes Kleid. Dies ließ ich sofort waschen und stellte
dabei fest, daß die Angeklagte die Farbe -dieses Kleides
naß gemacht und als Tinte benutzt hatte. —
Es tritt danach eine einstündige Mittagspau,c
ein. — Nach Wiedereröffnung der Verhand¬
lung schließt der Gerichtshof aus Antrag des Staatsan¬
walts die Öffentlichkeit aus , weil durch- die össcntliche
Verhandlung eine Gefährdung der öffentlichen Sittlich¬
keit zu befürchten sei. Der Vorsitzende bemerkt: Der
Zuhörerraum ist zu räumen , die im Saale anwesenden
Zeugen, Juristen und die Vertreter der Presse dürfen
im Saale bleiben. Die Angeklagte wiederholt nun ans Be¬
fragen des Vorsitzenden ihre Behauptung , daß ihr Mann
das Kind Klotsche sittlich mißbraucht und cs dabei erstickt
habe. Als sic ihn deshalb zur Rede stellte, habe sie ihr
Mann mit einem Kochtopf auf den Kopf-geschlagen. Sic
sei infolgedessen in Ohnmacht gefallen. Als sie wieder zu
sich kam, sei ihr Mann mit dem Kind verschwundenge¬
wesen. — Vors.: Angeklagte, ich habe schon viel gehört,
daß aber ein erwachsener Mensch ein zwei Monate altes
Kind  sittlich mißbraucht, habe ich noch nicht gehört. -
Angekl.: Es ist aber wahr : mit mir hat er ja dieselben
Unsittlichkeiten vornehmen wollen. Ich mußnoch  bemer¬
ken, daß mein Mann an jenem Tage besoffen war . —
Vors.: Hat Ihr Mann auch das Kind -geschlagen? — An-
geklagtcu Das Kind wurde auch getroffen. — Es wird

alsdann wiederum der Mann , Kesselschmied Heinrichj
Wiese als Zeuge in den Saal gerufen. Der Vorsitzend« k
bemerkt dem Zeugen: Wenn -er befürchte, durch Beant- 1
wortung einer Frage sich einer strafrechtlichen Verfolgung f
auszusetzen, so habe er -das Recht, die Beantwortung s
dieser Frage zu verweigern . Der Vorsitzende hält den,
Zeugen danach die Behauptungen der Angeklagten vor.
Wiese: Ich kann -darauf nur erklären, daß -das eine totale
Lüge ist. — Vors.: Würden Sie das vor Gott und Ihrem ,
Gewissen beschwören können? — Zeuge: Gewiß. — Vors.:
Wie sind Sie denn überhaupt dazu gekommen, diese Frau (.
zu heiraten ? — Zeuge: Es war damals ein ganz manicr- .
lich aussehendes Mädchen und sehr geschickt in allenI
Arbeiten . — Auf weiteres Befragen bemerkt der Zeuge; I
Ich habe in den ersten Jahren mit meiner Frau sehr»
friedlich gelebt. Nach einigen Jahren hat aber meines
Frau 60 M ., 80 M., 150 M. usw. von meinen Erspar- »
nissen aus der Sparkasse abgehoben. Seit dieser Zeit.
haben 'wir in Unfrieden gelebt. Meine Frau hat wider
meinen Willen Kinder in Pflege genommen. Ich habe»
mich darum nicht weiter gekümmert. — Es wird hierauf
dem Zeuge« die Klotsche vorgestcllt. Der Zeuge erklärt:
Er kenne die Klotsche nicht, er habe niemals eine Quittung
geschrieben und auch niemals für ein Pflegekind Geld
erhalten . Er habe einmal gehört, daß in seiner Ab- k
Wesenheit einmal ein Klavier in seiner Wohnung ge-k
wesen sei, dasselbe sei aber nach IV2 Stunden wieder ab- 1
geholt worden . Der Zeuge stellt weiter mit großer Ent¬
schiedenheit-in Abrede, seiner Frau einen Kassiber zuge¬
steckt zu haben. Danach wird die Öffentlichkeit w -der»
hergestellt. Es wird hierauf zu dem Fall Schultheiß
übergegangen. Die Angeklagte bemerkt auf Befragen des;
Vorsitzenden, den Knaben Schultheiß habe sie auch in z
Pflege gehabt. Das Kind sei sehr bald von einem Manne, I
namens Berg , und einer feinen dunklen Dame aus ß
Berlin nach Wien mitgenommen worden . Polizei -Wachs- ;j
Meister Med-o bekundet, daß der Ehemann Wiese sich best
besten -Leumunds erfreue. Der Vorsitzende hält alsdann f
der Angeklagten vor, daß sie auch bezüglich des Ver -1
bletbes -des Knaben Schultheiß die verschiedenstenh
Angaben gemacht habe. — Alsdann wird das§
Dienstmädchen Schulthesi , in tiefer Trauer gekleibeM
als Zeugin in den Saal gerufen. Als sie vereidet werden,
soll, schluchzt sie so heftig, daß der Vorsitzende der Zeugi«
einen Stuhl und ein Glas Wasser -bringen läßt . Als die«
Zeugin sich wieder erholt hat, bekundet sie nach geM
schehener Vereidigung : Sie habe 1902 einen Knaben ge- §
doven. Auf eine von ihr erlassene Annonce habe sich diei
Wiese gemeldet und sich erboten, d-as Kind als eigen an-1
zunehmen. — Bors.: Was haben Sie der Angeklagten{
gezahlt? — Zeugin : 88 M. — Bors.: Wie kamen Sie zu (
dieser Summe ? — Zeugin : Mehr hatte ich nicht. — Bors .: x
Haben Sie Ihr Kind wiedergesehen? —Zeugin (meinend):»
Nein, niemals mehr. Frau Wiese sagte: Das Kind sei1
zu einer großen Schlächterfamilie nach Wien gekommen. I
— Vors.: Ihnen ist das sehr nahe gegangen, daß Sie Ihr»
Kind nicht mehr wiedersehe-n konnten? Die Zeugin be- L
ginnt wiederum laut zu weinen. Der Vorsitzende be- I
merkt der Zeugin , daß sie entlassen sei. — Danach wird I
der frühere Schlächter Berg als Zeuge vernommen : Ern ^
Mann namens Schüler habe eine Zeitlang beider Ilnge- I
klagten -gewohnt. Diesen habe er bisweilen in geschält. I
lichen Angelegenheiten besucht, dadurch habe er die An- >
geklagte kennen gelernt . — Bors.: Die Angeklagte b-c- I
hauptet, Sie hätten mit einer dunklen Dame aus Berlin j
ein Kind, das sie in Pflege hatte, zu einer Schlächters- 9
familie nach Wien gebracht. — Zeuge: Das ist vollständig j
unwahr . — Vors.: Wie mag die Angeklagte dazu ge¬
kommen sein, sich auf Sie zu berufen ? — Zeuge: Ich
nehme an, die Wiese war der Meinung , ich sei nicht anfzu-
finden, deshalb trat sie mit -dieser Behauptung auf . —,
Vors.: Kennen Sie den Ehemann Wiese? — Zeuge: Ja¬
wohl, Wiese ist mir als ein durchaus rcchtschaffener,
ordentlicher und fleißiger Mann bekannt. — Vors.:
Trauen Sie dem Ehemann Wiese zu, daß er an einem
zwei Monate alten Kinde ein Sittlichkeitsverbrechen be¬
gehen wird ? — Zeuge: Keineswegs. — Staatsanwalt:
War nicht der Ehemann Wiese von früh bis -abends auf
Arbeit ? — Zeuge: Jawohl . — Bors .: Haben Sie bcr
Wiese einen Mann namens Franck kennen gelernt ? —
Zeuge: Nein. — Vors.: Kennen Sie eine Frau Mios -ga?
— Zeuge: Nein. — Vors.: Haben Sie -der Angeklagten
gesagt, daß Sie nach- Wien übersiedeln? — Zeuge: Nein,
ich sagte ihr , daß ich nach Berlin übersiedele. — Angekl.:
Berg hat mit einer dunklen Dame das Kind abgeholt,
Herr Berg kennt auch die Miosga . — Der -Vorsitzende
läßt die Miosga dem Berg gege-nübertreten . Berg er¬
klärt, daß er Frau Miosga nicht kenne. Frau Mios -ga
erklärt -dasselbe. Die Angeklagte bemerkt nunmehr,
Berg und-eine dunkle Dame haben das Kind Schultheiß
nach Wie« und alSdan« nach Hamburg wieder zurück-
qcbracht. Hier ist es der Frau Miosga übergeben
worden. — Die Zeugen Berg und Miosga stellen das
mit großer Entschiedenheit in Abrede. Der Vorsitzende
teilt mit: Es sei noch ein zweiter Kassiber gesunden
worden. — Angekl.: Ich habe den Kassiber geschrieben,
meine Zeugen sind doch nicht angenommen worden, da
wollte ich andere Zeugen haben. — Vors.: Die Buchs¬
baum haben Sie doch erst tm Untersuchungsgefängnis
kennen gelernt , diese mutzte doch von der ganzen Ange¬
legenheit gar nichts. — Angekl.: Das ist richtig, ich wollte
mir einen Zeugen verschaffen, denn ich habe die Kinder
nicht ermordet. — Die Angeklagte hat von einem Dienst¬
mädchen Sommer gegen Zahlung von 30 Mark einen
einige Wochen alten Knaben in Pflege bekommen. Dies
Kind ist auch verschwunden. Die Angeklagte hat zunächst
behauptet: Das Kind sei zu einer Herrschaft nach Amerika
-gekommen. Jetzt behauptet sie: Die Miosga habe das
Kind nach Amerika mitgenommen; sie habe der Miosg -a
70 M . dafür gegeben. — Vors.: Sie haben doch für das
Kind nur 30 M . erhalten ? — Angekl.: Das ist egal. —
Dienstmädchen Sommer : Infolge einer Annonce habe
sich Frau Wiese -gemeldet und sich erboten, d-as Kind als
eigen anzunehmen. Frau Wiese verlangte 100 M ., sie
hatte aber nur 30 M. Die Angeklagte erklärte sich schließ¬
lich damit zufrieden und sagte: Das Kind kommt zu einer
Herrschaft nach Amerika. Sie (Zcngin ) habe ihr Kind
nicht mehr wiedcrgcsehen. — Frau MioSga bestreitet ent¬
schieden, ein Kind nach Amerika mitgenommen zu haben.
— In einem weiteren Falle hat die Angeklagte einen
Knaben namens Schultz in Pflege genommen. Dies
Kind ist durch einen Zufall noch am Leben. Die Ange¬
klagte brachte das Kind zunächst zu Frau Wülfing. Dies«
gab cs, da -die Angeklagte kein Kostgeld zahle, einer Fra»
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Aüsel. Nach einiger Zeit forderte >die Angeklagte die
Wülfing auf, Has Kind von der Kusel zurückzuholen mit
dem Bemerken, Las Kind wird höchstwahrschernlich bald
krepieren, dann können wir uns in die 100 Akark teilen.
Die Küsel verweigerte aber die Herausgabe des Kindes,
es gelang ihr , die Mutter ausfindig zu machen. Dreier
hat die Küsel das Kind zurückgegeben. — Dienstmädchen
Schultz, hierauf als Zeugin vernommen , bekundet: Luc
habe der Angeklagten für Übernahme des Kindes -ou
Mark gezahlt. Die Angeklagte sagte: Das Kind werde
an ihrem Schwager nach Amerika kommen. — Vors.:
Me kamen Sie zu dieser Erzählung ? .— Angekl.: Das
habe ich nicht gesagt, ich habe ja gar keinen Schwager in
Amerika. — Vors .: Deshalb halte ich Ihnen das vor . —
Angekl.: Das ist aber nicht wahr , was die Zeugin sagt.
— Bors.: Die Zeugin steht unter ihrem Eide. — Angekl.:
Das ist egal, meine Worte müssen doch ebenso viel gelten.
— Vors.: Angeklagte, nach den vielen Widersprüchen, tn
die Sie sich verwickelt haben, können Sie unmöglich ver¬
langen, daß Ihre Worte ebenso in die Wagschalc fallen
wie ifae eidliche Aussage einer unbescholtenen Per,on.
Sie sollen zu der Wülfing gesagt haben, das Kind Schultz
wird bald krepieren, dann können wir uns in die 100 M.
teilen. — Angekl.: Das ist nicht wahr , ich habe nur ge¬
sagt: Das Kind ist so schwach, es wird wohl sehr oald
sterben. Wenn das Kind gestorben wäre , dann chatte ich
ja das Geld znrückgeben müssen. Die Verhandlung er¬
gibt dann einen Versuch, der Angeklagten, ein wertere^
Kind in Pflege zu bekommen. — Hierauf wird Apotheker
Dr . Haverland als Zeuge vernommen . Er habe fest-
gestellt, ldaß er einmal für eine Tänzerin ,namens strerch.
die bei !der Angeklagten gewohnt, laut ärztlichem Rezept
Morphium hergestellt habe. — I)r . rueck. Adam: Er
habe die erwähnte Tänzerin behandelt. Diese nahe an
hochgradiger Lungenschwindsuchtgelitten, er habe der¬
selben Morphium verschrieben. Es war eine wässerige
Flüssigkeit von iVz  Dezigramm . Dies Quantum genüge
vollauf, um mehrere kleine Kinder zu töten. Es wird
danach der 10jährige Knabe Weiöemann als Zeuge ver¬
nommen. Dieser will gesehen haben, daß Frau Miosga
von der Angeklagten einmal ein Kind geholt habe. Frau
Miosga bestreitet das .. — Die Angeklagte bemerkt aus
die Fragen des Vorsitzenden: Sic habe zweimalMorphium
machen' lassen und der Tänzerin Streich nach Berlin
geschickt. — Frau Töpfer-Berlin , die Schwester der
Streich, bekundet: Ihre Schwester sei am 6. Oktober
1902 nach Berlin gekommen. Am 10. Oktober sei sic in
das Krankenhaus Friedrichshain gekommen, am 16. Ok¬
tober sei sie gestorben und am 19. Oktober beerdigt wor¬
den. Am Tage vor der Beerdigung seien für ihre
Schwester eine Anzahl Körbe aus Hamburg , gekommen.
Es sei möglich, daß sich in diesen Körben auch ein Fläsch¬
chen Morphium befunden habe. — Nach längerer Erörte¬
rung über die von seiten der Angeklagten bewirkte
Sendung von Körben an die verstorbene Tänzerin Streich
nach Berlin wird gegen 534 Uhr nachmittags die Ver-
baudlung auf Freitag vormittag 10 Uhr vertagt . Ter
Vorsit-ende bemerkt: Morgen werde voraussichtlich den
ganzerk Tag unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelt
werden. _ _ ,

w. Frankenthal, 7. Oktober. Der frühere Rendant
HeivriK Balles  aus Ludwigshasen, der als Kassierer des
Lokalvereins der Arzte m Ludwieshäfev 2800 M. und außer¬
dem als Kassierer de? Vereins für Frauen !ntereffen und dcS

'PfZIiifchen Jagdschntzverüns Mitglicdcrbeiträge , von mehreren
hundert Mark unterschlagen,  nachher einen Selbstmord
versucht batte und dann nach Basel, geflüchtet war, murd- von der
Strafkammer Frankenthal unter Annahme mildernder Umstände
wegen Untreue und Unterschlagung zu 8 Monaten Geüuznis vor.
urteilt.

w. Tübingen, 7. Oktober. Nach zweitägiger Verhandlung
wurde gestern vor dem hiesigen Schwurgericht der Megger Karl
Friedrich Pauli zu 15 Jahren Zuchthaus  verurteilt.
Derselbe hatte nach der Verübung eines schweren Diebstahls in
?ckenweiler im Juni 1804 in Ofterdingen eine gewisse Elisabeth
Mayer in unzüchtiger Weise angefallen und, als sie um Hülfe
ries, zu ermorden versucht.
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Letzte Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg.

wb . London, 7. Oktober. „Daily Telegraph" meldet
aus Tschifu  vom 6. Oktober: Ein ange>chener, m
Port Arthur  ansässiger Deutsche  r wurde durch
eine Granats getötet.  Die Granate flog durch b̂cu
Dach des Lagerhauses bis in den Keller, obgleicĥ man
glaubte, daß das Dach bombensicher emgedecht sei. ~en
Kaufleuten in Port Arthur ist der Dertauf ihrer Mslst-
bestände abgenommen worden. . Das M,e h l wird Mt
durch den Stadtrat verkauft, der für das Pud 8,oö E
verlangt , während die Kaufleute den Preis auf 21 Ma^
schraubten — Die Soldaten der Garnrwn überreichten
dem General Stössel  eine Adresse, in der sie ihre
respeklvolle Bewunderung für den tapferen Führer aus-
drücken und erklärten, sie würden seinem Beistnele folgen,
Port Arthur könne dann niemals fallen. p-'sts „stteuter-
sche Bureau " meldet aus Melbourne vom gestrigen ẑ age:
Der kammMdieren.de Admiral des australischen
Geschwaders  habe den Kreuzer „Pylades der
augenblicklich an der Qstküste von Queensland liegt, mrd
die Schaluppe „Cadmus ",, die sich trt Sidney befindet, an-
gewiesen, sich nach der Torresstraße zu begeben, wo ras
Erscheinen zweier rn s s i s che r K r r e g s I chi s s e ge¬
meldet wurde. Der „Daily Mail " zufolge befurchtet
man in Australien, daß die russischen Schifte es ans den
Dampfer „Jmperador " abgesehen haben, 'der eine wert,
volle Ladung .aus ' Sidney für Japan an Bord hat . —
Dem „Standard " wird aus dem Hauptquartier Kuro-
k i s vom 5. d. M. gemeldet: Die Truppen aus dem rusft-
scheu linken Flügel zeigen große Tätigkeit;  auch
wurden dieselben erheblich verstärkt. Ein Zug japanischer
Infanterie stieß acht Kilometer nordösüich von Pendstchu
aus den Feind. Auch acht Kilometer nördlich von Elitär
tauchte russische Kavallerie in Stärke von zehn Schwa-
dronen mit fünf Geschützen auf und beschoß die japani¬
schen Vorpostenlinien. — „Daily Telegraph ", meldet aus
Söul vom 5. d. M -: Der russische Einmarsch
in Korea  nimmt nunmehr -bestimmtere Gestalt an.
Die japanischen Garnisonen im Norden werden verstärkt.
Man erwartet einen Zusammenstoß. Im Gegensätze zu
den bisher in Korea erschienenen russischen Truppen be-
steht die russische Streitmacht bei Jöngtscheng ans allen
Wasfengattungen. — „Daily Mail " meldet aus T sch i f u
von gestern: Die Japaner schassten vier der schwoften Be-
Iclgerungsgeschütze von Dalny nach Takuschan und treffen
auch sonst Vorbereitungen für einen neuen Kampf.
Da französische Schiffs angeblich von Tientsin, versuchen,
die Blockade zu durchbrechen, machen japanische Torpedo-
bootszerstörcr zwischen Tschifu und Tientsin Beob¬
achtungsfahrten . — „Daily Telegraph " meldet aus
Tschifu  von gestern: Die Russen  sind eifrig mit
der R e p a r a t u r der F estu n g s w e r ke von P o r r
Arthur  beschäftigt . Chinesen müssen ohne Be¬
zahlung Kulidienste tun , erhalten aber zweimal täglich
Essen. Die Wasserzufuhr soll nicht abgeschmtten sein.

wb.  Köln , 7. Oktober. Ter „Köln. Zig." wird aus
T a n g er vom 6. d. M . gemeldet: M o h am ed Ta s t,
ein Bruder des Finanzministers und Vertrauter des
Sultans , tritt morgen eine Reise nach Europa an , aus
welcher er auch Deutschland besuchen wird.

Kleine Chronik.
Die Hinrichtung des Knechtes Karl Pose aus Görlitz

fand in Landsfarg a. d. Warthe statt. Pose hat seine
Geliebte, Ottilie ScherbarH , ermordet.

Gefährliche Wablschlacht. Bei der Bürgermelsterwahl
in Dossenheim-bei Mannheim wurde der Sohn des zu-
rücktretendcn Bürgermeisters , Apfel, im Streit über die
Wahl erschlagen.

Nbcrfahrcn. Der Schnellzug 47 , Frankfurt -Köln
überfuhr gestern gegen 11% Uhr kurz hinter der Station
Rheinbrohl ein Kind. Drei Kinder wollten auf einer
Überführung das Geleise überschreiten, zwei brachten sich
mit knapper Not vor dem Heranüraufenden . Zug in
Sicherheit, während das dritte erfaßt und zermalmt
wurde.

Erschossen würde bei einer bei Annendorf abgehalte-
ncn Jagd durch einen Landwirt ein zwölfjähriger Knabe.
Beim Schießen auf einen Haien drang ein Schrotkorn
dem Jungen , der von einem Tonloche aus der Jagd zu
sah und nur mit dem Kopfe über den Rand der ' Grube
hinausragte , ins Auge und ins Gehirn , so daß der Too
eintrat.

Erschossener Schutzmann. In Gernrnen (Elsaß)
wurde der Schützmann Freürant von einem gewissen
Viktor Bruchclles erschossen, als er ihn verhaften wollte,
weil er ohne Aufcnthaltsöescheimgung in Elsatz-Loty-
riügen weilte, ^ . .

Antomobil-Nnfall. Ein Mannheimer Kaufmann
überfuhr mit seinem Automobil in fahrlässiger Weise
einen Ta- löhner samt Frau und Kind. Alle drei trugen
erhebliche Verletzungen davon und mußten ärztliche Hülfe
in Anspruch nehmen. ^ ~

Ieitnnospcch. Aus einem Bericht« über eine Fest¬
lichkeit: „Der Kommers wurde verherrlicht durch den
tierstimmigen Gesang der „Liedertafel" . (Am nächsten
Tage) Berichtigung: Es soll in der vorigen Nnmwer
hüßen , daß der Kommers durch den bierstnmmgeu Ge¬
sang der „Liedertafel" verherrlicht würde . , (Dritter
Tag.) lSelbstverständlichmuß es in der vorigen Num¬
mer heißen: „Der Kommers wurde verherrlicht durch
den vierstimmigen Gesang der „Lieöerteuse-l" . (Am vier-
von Tage.) „Wir bitten die geehrte „Luberta^ l , den
gestrigen Druckfehler gütrgst zu entschuldigen' .

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Au7bewahrung der und sür diese Rubril -ugeb-nden, nickstverwendeten Einiendunaen kann sich die Nedaktion nicht rinlasien.i

"n Am 7, September d. I . ließ ich per Bahn ein kleines Fracht¬
gut und auf besonderen Wunsch des Bestellers unter Nachnahme
im Betrage von 8 M. in den Rheingail abaehen. Ausfällta war
mir , daß nach 4 Wochen und unter besonderer Berücksichtigima
der „Nachnahme" der Betrag noch nicht cingegangcn war. Auf
Befragen klärte mich mein Spediteur auf, daß ich denselben ab-
hvlcn könne, andernfalls mir derselbe ab der 4. Woche laut den
Bestimmungen von der Bahn zugeschickt würde. Der Einfachheit
halber beschloß ich, dies persönlich zu erledigen: um auch der Bahn
keine Weitläufigkeiten zu machen. Mit meinem guten Willen
kam ich aber auS dem Regen in die Traufe . In Verbindung
mit Gcschästsgängcn begab ich mich auf die G ü t c r ka ss e der
Hessen bahn,  wo ich, nachdem ich mein Anliegen vorge¬
bracht, befragt wurde, ob ich auch selbst der Inhaber des be¬
treffenden Geschäftes sei, ich bejahte. Auf die zweite Frage, ob
ich mich legitimieren könne, legte ich mein mit dem Stempel der
Firma versehenes Notizbuch vor, welches aber sür ungültig er¬
klärt- wurde, da ein Trockenstcmpel nicht beweisführend sei.
Ferner wurden meine Geschäftskartennicht anerkannt. Auf die
Frage , ob ich Mich denn gür nicht anders legitimieren könne, aab
ich meinen Spediteur an , welcher sein Bureau in nächster Nähe
der Güterkasse hat, worauf mir aber etwas Unverständliches ent¬
gegnet wurde. Auf nochmaliges Befragen, ob ich mich denn gar
nicht anders answeiscn könne, fiel mir als Retter in der Not
meine von dem Magistrate jArmen-Verwaltungs ausgestellte
Legitimationskarte ein, versehen mit dem Ausstellungsvermerk
17. November 1903. Als aber auch dieses — diese Karte sei ja
verjährt — als ungültig erklärt wurde, war ich denn doch einen,
aber auch nur einen Augenblick sprachlos, was mir meines Er-
innerns noch nicht passierte. Ich brauche nun nicht zu ver¬
sichern, daß mir die Galle ins Blut schoß und ich am liebsten
etwas anderes getan hätte: aber ich verließ mit Selbstbeherrschung
den dunstschwangeren Raum mit der Äußerung, daß ich nunmehr
der baldigen Zusendung des Geldes cntgegenschcn würde. Ferner
veranlaßic ich meinen Spediteur , den fraglichen Betrag unter
keinen Umständen.anzunehmen. Es würde mich nun wirklich
interessieren, zu wiffen, ob hier nicht wieder eine nette Ausgeburt
des, heiligen Bureaukratismus vorliegt, oder ob's Pflicht oder
etwas übertriebener Pflichteifer und Vorsicht zu nennen ist, was
mir am 6. Oktober im Jahre des Heils 1904 alio passierte.

Herm. H o h l w e i n , Hcrd'abrikant.

kür Londoner Rechnung, auch die hoffnungsvollere Ansicht über
die Lage des Eisengewerbes kam der Kursent\vickelung be¬
sonders in den beteiligten Werten zugute. Die schließlich ein¬
tretende Realisationslust hatte keinen sehr bemerkenswerten
Einfluß. In London  bot der Verkehr nichts hervorragend
Interessantes . Die günstige Disposition des Geldmarktes Mit
an, und wiewohl die Regierung früher als erwartet mit der Be¬
gebung von Schatzbonds in Höhe von 6 Millionen Pfund
Sterling an den offenen Markt herantntt und außerdem andere
erhebliche Ansprüche an denselben bevorstehen, scheint eine
Veränderung der 3proz, Bankrate nach oben hin für dieses Jahr
kaum zu befürchten sein. Neben diesem Moment gab ein inner¬
politisches, die letzte Rede Balfours gegen die Schutzzollpolitik,
Anlaß zu einer freundlichen Gesamtauffassung, die auf den
gesamten Markt, Minen eingeschlossen, befestigend wirkte. Die
letztgenannten Werte erfreuten sich auch in Paris  einer
regeren Beachtung, die hauptsächlich günstigeren Nachrichten
über die südafrikanischen Arbeiterverhältnisse zuzuschreiben
ist. Auf den übrigen Gebieten zeigte das Geschält nach an¬
fänglicher, durch höhere Reports hervorgerufene Flauheit eben¬
falls ein stabileres Aussehen. Exterieurs, die bei Beginn rück¬
läufig waren, gewannen schließlich auf die Nachricht von dem
Zustandekommen des marokkanischen Vertrages. In Industrie¬
werten fand kein besonderer Verkehr statt. Banken bleiben in
Wien  nach wie vor die Favorils der Börse. Außer Kredit,
für die neben Berliner Käufen Gerüchte über bevorstehende
vorteilhafte Transaktionen sprachen, kamen auch die Aktien
der österreichischen Länderbank , die man übrigens gleichfalls
in den Ultimohandel einführen will, sehr zur Geltung. Die
Rede Korbers über die Handelsverträge trug dazu bei, die
Stimmung noch zuversichtlicher zu gestalten. Von Industrien
werten stand Eisen wiederum meist im Hintergrund, während
Zementaktien sich befestigten. Wenn Westeuropa und Amerika
fest kommen, kann Berlin,  das in gewisser Hinsicht derem
Einfluß untersteht , natürlich nicht ä la baisse gestimmt sein,
zumal zu einer derartigen Tendenz die hauptstädtische Börse
innerlich gar nicht disponiert ist. Wenn der \erkehr bei
alledem verhältnismäßig nicht sehr bedeutend war, so liegt dies
meist daran, daß die Sätze iür tägliches Geld und Privat¬
diskonten weiterhin auf einer Höhe stehen, die der Aktionslust
nicht gerade förderlich ist. Es kommt dies natürlich zu¬
nächst bei heimischen Renten  zum ,Ausdruck, die diesmal
infolgedessen von ihrer Festigkeit etwas einbüßten, während1
in fremden, von einigen Unregelmäßigkeiten abgesehen, mehr
Stabilität herrschte . Auf dem Bahnenmarkte  trat vor¬
wiegend der Einfluß New \  orks in Erscheinung. In den
Aktien der Canada Pacific vollzog sich eine Aufwärtsbewegung,
die bei diesem Papier seit geraumer Zeit schon nicht mehr zu
verzeichnen ist. Die übrigen amerikanischen Werte dieser Art
waren gleichfalls gefragt, während die anderen Bahneffekten,
abgesehen von Lübeck-Büchener , i.ür die — allerdings vorüber¬
gehend — abermalige Verstaatlichungsgerüchte Meinung her¬
vorriefen, ruhiger lagen. Banken  gingen im Einklang mit
Wi enj — soweit österreichische Werte in Frage kommen,
kräftig nach oben. Von den hiesigen stiegen Deutsche Bank
auf Mitteilungen über das voraussichtliche Ergebnis der
Semestralbilanz, während Diskonto zum so und so vielten Male
mit der Venezuelafrage in Verbindung gebracht wurden. Die
starke Vorliebe Iür Montanpapiere  basierte zum Teil
auf den besseren Nachrichten über die industrielle Lage jenseits
des Ozeans. Sie fand Unterstützung in der etwas opti¬
mistischeren Beurteilung unserer Eisen- und Kohlenindustrie.
in verschiedenen günstigen Jahresabschlüssen einzelner Ge¬
sellschaften, und nicht zum wenigsten in namentlich am
Schluß auftauchenden abermaligen Fusionsgerüchten, deren
Gegenstand Bochumer Gußstahl, sowie Huldschinsky bildeten,
Vom Kassamarkt ist leidliches Geschäft und meist stabile Hai.
tung zu melden ; zeitweise nahm die Elektrizitätsindustris
größeres Interesse in Anspruch.

Österreichische Schatzscheine. Die Kurssteigerung der
österreichischen Kreditaktien in 3en letzten Tagen wurde in
Börsenkreisen hauptsächlich mit einem bevorstehenden
industriellen neuen Geschäft dieser Bank begründet, während
in den Kreisen der Verwaltung aber derartige Gerüchte beharr¬
lich widerrufen wurden . Nun glaubt man, daß es sich nicht
mehr um ein industrielles , sondern um ein finanzielles Ge¬
schält handelt. Die Beschaffung des Rüstungskredits von
ca. 850 bis 400 Millionen Kronen oder wenigstens eines Teiles
desselben wird zeitgemäß und die Frage, wie man hierzu ohne
die Genehmigung des Parlaments gelangen könne, tritt aus
einem theoretischen in ein praktisches Stadium. Die Regie¬
rung scheint den Gedanken ernstlich zu erwägen, den Rüstungs¬
bedarf durch Emissionen von verzinslichen Schatzscheinen zu
decken. Jedenfalls wird die Rothschildgruppe die Angelegen¬
heit in die Hand nehmen und sie mit Leichtigkeit durchführen.
Dies mag nun auch mit ein Hauptgrund der Steigerung der
Kreditaktien gewesen sein. Man glaubt, daß Staatsschatz¬
scheine mit einer ziemlich hohen Verzinsung — gesprochen'
wird von 51/« Proz . — ein leicht unterzubringeades Papier sind.

Gelsenkiichener EergweiksgeseUschait. Auf die Tages¬
ordnung dieser Gesellschaft wurde die Erhöhung des Aktien¬
kapitals von 60 Millionen auf nur 119 Millionen Mark gesetzt,
statt wie bisher vorgesehen, auf 125 Millionen Mark. Es ge¬
schieht dies, weil der Gesellschaft der entsprechende Betrag
Aktien zur Verfügung gestellt wurde.

Kleine Finanzchionik. Die portugiesischen Zolleinnahmen,
haben sieh im September -um 274 Contos gebessert. —- Die
Warsteiner Gruben- und Hüttenwerke erzielten einen Brutto¬
gewinn von 133 004 M. Der Reingewinn beträgt 43119 M.
(i. V. 619 M.), aus welchem 4 Proz. (0 Proz.) Dividende verteilt
werden. —- Der Bruttogewinn der Aktiengesellschaft Lauch¬
hammer beträgt 1 123 375 M. (1503 448 M.), der Nettogewinn
448 367 M. (331 196 M.V Es werden 5 Proz. (4 Proz.) Dividende
bezahlt. — Das Amtsblatt von Aachen veröffentlicht die Ver¬
leihung von 21 800 000 Quadratmeter Bergwerkseigentum im
Aachener Revier an die Vereinigungsgesellschait iür Stein¬
kohlenbau im Wurmrevier zur Gewinnung von Steinkohlen. —
Der in der Aufsichtsratssitzung der MitteldeutschenKreditbank
vorgelegte Semestralabschluß zeigt, wie mitgeteilt wird, recht
befriedigende Ziffern und gute Fortentwickelung bei allen
Niederlassungen. Auch im laufenden Halbjahr dauert die
günstige Entwickelung fort.

Handelstteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 5. Oktober. An allen mailgebendenBörsenplätzen
trat in der abgelaufenen Berichtswoche eine meist zuversicht¬
liche und nach oben gerichtete, wenn auch nicht durchgängig
gleichmäßige Tendenz zutage. In erster Linie gilt dies von
N o w York,  wo der trotz des nicht ganz befriedigendem
Bankausweises noch billige Geldstand und der letzte amtliche
Bericht über die Baumwollernte den Markt bei guter Laune er¬
hielten. Die günstige Meinung, die hierdurch namentlich für
Transportwerte , geschaffen wurde, fand eine Verstärkung in
den steigenden Einnahmen der Kohlenbahnen, sowie in Käufen

i
Geschäftliches.

Warnung vor Fälschung
WoHaV  ’ n noeli in Pulverform noch mit
\rt ?U “ L Cara « gemischt, sondern
„ _, „ in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist
lilll Pr , llomniel ' s Unf -matogcn äclit.

Di» Morger»-A,issabr umfaß* 16 Sette«.
Leitung: 33. Schulte  vom Brühl.
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8 . Lfumenthal 8k Co.

Kirchgasse 46. Hamburger Engros-Lager, l<ireligL88s 46.

Besonders billiges Angebot.

Damen - Qlaee
Handschuhe

mit zwei Druckknöpfen , eleganter Aufnaht , in schönem Farben - Sortiment
vorzüglich © Qualität . . . •< . Paar

Samen 1

Strumpfe , m ~ [ ) r)
reine Wolle , Oachemir , scliwarz . Paar

Pf.

Xinderstrümpfe,
Wolle, plattirt schwarz , englisch lang , lxl gestrickt,

für das Altar von . ca . 1—2 2—3 3—4 4 —5 5—6 6—7 7 —8 B—10 10 14<Jahron

Paar 25  H 35 42 45 50 58 «2 70 . 2744

lerbaltenSie1
dwcb

idenGebravch
von

W -7>

■Seifenfabriken:üöln>D_eutz,0onn- F 44

Gartenhau -Verein.
PtiffliwliinoWSninllng,öcn8JMobtr,Aöcatis9W.

im Hotel Union, Ncugasse. Der Borstand.
Haarausfall ! Haarsratz! Haar,patte!

Immer und immer wieder
greift man jii  den, einfncfiften. »»schädlichsten nlt«und viel erprobtenhäurner'zVrennesjelspmtm^

p. Flasche W.  0 .75 u. Mk. 1.50, ücht mit vern rvendelsteiner Kircherl.
Krüsiigl den Haardodc», reinigt vo» « chuvt'en. verbiilct den Haaraudsall, befördert
bei täglichen,' Gebrauche ungemein da« WachSthm» der Haare. Mpina -Seife® »50 Pf.Zu baden in SlpvchekenN.bei0-'.Heil,M>chcl»berg,C.ilrodt,'Mbrechtstr., A. » erllnx . Gr. Bnrgstk., Kronen-Drog. no» >8«-i>« r, Hellmund.
st,aste, Wellriy- Drogetic Hernutelo . Drogerie<mi ». Langgasse 29,
« . «goettel . Michelebeia . AV. «^ rUre . Webcrgasse. Ecke Snalgnsse . O . Lilie,

Moritzstfdke. Drogenstau« üaulg . Wellritzstrahe 25, K. Woi-li««, Inuiiulftr., F . H . nUllcr,
BiOinarckr€ . n- ort *eliI,fftl )nuitr., n-Vit * sxouipei . Manergasfe. Dro«. H . ntoo * Anchr .,
Meboeraasse5 lt. (Mrrtbmftr. 6. lUnirr -nroc ., Nomerberg2, Wn« tt« . -n»roa . MaurutiuOstr.,
It . ünnirr . Orauienstr .. W . 4rhlld , Fritdrichstr .. TH . « wilb ^ rjer , Schulgasse. H . leyh,
vtbcinnr. Otlo wiehert . Marklstrastc. 0 »«ar wiehert , TaunuSnr. 60, Otto Mcliand »» ,
Taunur-Drog., dir . Tauber , Kirchgasse, Tlieod .Wttchsiuutli . (Mä 1344) 1114
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Kiewattd
versäume meinen

Ausverkauf wegen Banverändernng
zu benutzen . 2700

Grosse Posten moderner
Herren- und Knahen-Hnzüge

ohne Rücksicht auf den reellen Wert

staunend billig ’.
Herren-Anziige, ci*®»»®*. Buckskin, Kammgarn, von8.— an.
Herren-Winter-Paletots, — - von8.— an.
Herren-Winter-ioppen *ei1*«mäi piBidfuuer  von 3.— an.
Winter-Hosen «»0̂ 1° . von2.50 an.
Knaben-Anzüge, i>ociieieSa«tef»?««*.von 2.— an.
Knaben-Hosen, - . von0.75 an.

Ca W . © enster , 12 Oranienstrasse 12.

darunter hochfeine Pariser Modelle,
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

D . Stein
3 Webergasse. Webergasse 3.

Telefon 2450.
Der Laden ist per 1. April 1905 zu vermieten.

—

MnsKWrW Oe WWWerjWU.
Wichtig für Herren, die Von anderen Gesellschaften

abgelehnt sind oder für Damen, die sich einer ärzt¬
lichen Untersuchung nicht unterziehen wollen. Eine der
ältesten und bestrenommirtesten Lebens-Versicherungs-Aktien-
Gesellschaften versichert oben angeführte Damen und Herren zu
festen civilen Prämien. Man wende sich vertrauensvoll unter
Chiffer XL 315 an den Tagbl.-Verlag. Der Vertreter der
Gesellschaft ist kostenlos zu jeder Auskunft̂bereit._ a

Zertige Wäsche.
Damen -Hemden , guter Madapol., per St . 83 Pf.
Damen -Hemden , besser garniert, St. 1.40 , 1.60.
Damen -Hemden nt. handgest. Passe, St. 1.78 , 2 .23.
Damen -Hemden mit Feston St. 1.75 , 1.00 . ■
Damen -Beinkleider St . 1.00 , 1.30 , 1.50.
Damen -Beinkleider , Knie-Faxon, St. 1.73 , 2 .00.
Damen -Neqligsc -Jacken, St. 1.23 , 1.50 , 2 .00.
Mädchen -Hemden , Brustschluß, St . 45 , 30 Pf.
Mädchen -Hemden , Achselschluß, St . 50 , 60 Pf.
Mädchen -Beinkleider St. 45 , 50 , 60 , 70 Pf.
Herren -Nachthemden St . 1.80 , 2 .00 , 2 .25.
Herreu -Oberhemden , nur prima Arbeit und gute Stoffe,

St . 2 .00 , 3 .25 , 3 .75.
Herren -Nmlegekragen St . 15 , 25 , 30 Pf.
Herren -Stehkragen , Leinen, St . 25 , 35 Pf.
Herren -Manschetten Paar 35 , 50 , 55 Pf. 23l

Garantie der Haltbarkeit für jedes Stück.

Simon Meyer,
Langgasse 14. Hellmnndstrasie 43.

Mo. 5211) § 33
prima Mirjchrot,

<= ä Mk. 13,50 per 100 Kilo ab Mühle , empfiehlt ine
^ Dampswalzenmühle

Z J . Uchmitt , Mainz,
fei Ecke Gärtners , tt* Mittl . Bleiche 87 » .

■ö

JnS
05
05

tami-l garantirt(
wasserdicht,

ffir Wöchnerinnen , Hranhe und Minder,

von Mk. an P®1- Mcter-

2248

UfmrlaikÄcnhon bester  Schutz gegen Erkältung zur
f¥ illUCSnUol/lIülij richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

in Rheinhessen

jMWMMII
Mißen LMlsettk-

und hiesigen

gktdkll Wlesenhonig
Pfund ohne Glas1 Mk .,

Stadtverkauf:
Drogerie Nerlinx , Gr.
Burgstr., 8 -Pfund-Dose
7 .50 Mk., Verkauf
Gartnerwohnung; Versandt
nach außerhalb. Centnerpreis

75 Mk. ab 50 Pfd.
liefert das

iw KmlesW
„ Obstgut
«. Wander - Imkerei

Pomona,
r. d. Jdsteinerstraße.

Meine Damen!
"Wenn Sie ohne Mühe und Arbeit stets einen spiegelblanken Parkett - und

Linolcum -nodcn haben wollen, so benutzen Sie, bitte,

Hammonia-Salon-Bohner-Pulver.
—

g © am 3 -2•J-. ®©
> *- OG 05

öS S
2 C "O
£ -®_,e
o 3 3

Voriügc:
1. Nur die halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen Mitteln,

da kein Einscbmieren und mühsames Verreiben mehr nötig!
2. Garantiert geruchlos! Nach dem Gebrauch kein Auslüften des

Zimmers mehr nötig!
3. In 15 Minuten macht man dieselbe Arbeit, zu der man früher eine

Stunde brauchte!
4. Hammonia-Salon-Bohner-Pulver ist billig und sparsam im Gebrauch

und die Damen, vrelche es einmal benutzt haben , gebrauchen es immer
und empfehlen es vreiter! Es kostet nur GO per Packet!

e § ©
B ~>g.
e-g-Sfg-BaBKg-
-dS S9
g » 3
g g"3
§8 .8Bm a
~s«

Zu kaufen in den Drogen -, I*arfilinerie - und feineren Kolonial-
warrngesrhänen.

Vertreter für Wiesbaden: H . "?V. Dauli , Wiesbaden , Nerostrasse 13.

Billa in Coburg,
7 heizbare Zimmer, 8 Kammern, Küche, BadeAibe, außcrt -rdentlich solider Bau , beste Aus»
führung , 4 Jahre alt , nahe Theater und hcrzoql . .tzofgartcn , Park, feinste Lage, mit

großem Obstgarten.
ca. 5200 D -m, mit ca. 5r>0 Obstbäume», in tadellosester Pflege und reichem Ertrage, wegen
geschäftlicher Verhältnisse für den billigen Preis von 52,000 Mark

sofort zu verkaufe«
durch Ott «, Papst , Agent, Coburg. pfa
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8 . Bhmienthal & Co.

wrchgasse 46. Hamburger Engros-Lager, ^ cligasss 46.

Besonders bidiiies Angebot.

Damen - Glace
Handschuhe

• . • ttv .. P - 1 _ _ J. __ A - im  a/iliÄnAm 1? '
mit zwei Druckknöpfen , eleganter Aufnaht , in schönem Farben - Sortiment
vorzügliche Qualität. Paar

Barnen'

Strumpfe,
reine Wolle , Cachemir, schwarz. . Paar

Xinderstrümpfe,
Wolle, plattirt schwarz, englisch lang, ixl gestrickt,

für das Alter von ca . 1—2 2—3 3—4 4—5 5—6 6 7 7 8 8—10 10—- 14?Jahren

Paar 25 30 35 42 455# 58 62 70. 2744

ierbalten&ie1
durch

-den Gebrauch

iSeif enfabr ikeniKö1n,Deutz,0onn- F 44

Gartenbau -Verein.
HcrfiiiiiiiilinigMbllmAll,iint8 Jfcto&ei,JüitHös9 Utzr,

im Hotei Union, Ncugasse. ^ 0̂6Der Vorstand.
Haarandsast! Haarjratzl ” Haarspattc:

Immer und immer wieder
aveift men *ti den, dnfncfifien. nnschödlichsten alt- und viel erproblen

wr-YSurner's BreiiiieMIjpiritur-w
p . » lasche m.  0 .75 u. Mk. 1.50, Lcht mit dem Wendelsteine »̂ Kircherl.
Kräftigt denHaardodcn, reinigt von Schuppen, vergütet den Haarausfall befördert
bei täglichem Gebrauche ungemein das WachSthmn der Haare. Alpnra -Lelfe
« 50 Pf . ^ n iwbrn in SIpmhkk,nn. bei F . Alcxl , JRirfidiberp, * . Brodt,
Albrechtstr.. A. » orlinx . <«r. Bnrgstr., Kroncn-Drog. I»U> Hellmund.
Ornne W-llriL- Drocieric Fr *. mern »t «*8iii. Drogerie «'-'« <». Langgosie 48,

d - H . \Koettel,Michdedera . W . « rKfe . W-d°rgas!e Eck- Cnalflflfff. « . Mtle.
MoritzsmUk. Drog-ndonr « » , »1» W-llritzstrahe 25, « . Ol,T ->»»utllr„ *■ "•
jU4,.,.nrrfr 4 i*ort *elil »!)tbdmir ., Fritx S1 ou «|>«■>I• Mancrgaiie, Dros . M. II # # » ',r **
M-dgeraosse& » (Mmbcnftr. 6, MBn « «r -» r # t .. Nom-rb-rg 2, «niii <» . -Orosr ., 5Wauritui«ftr.,
ii « » Hier . Oranienllr . W . » dilld , ffriedrichstr., TH . *enUK ' r Rer , Schnigosse. H.
Nü-inür.. Otto Miebert . Marktstrahe. « «rar TannuSur . 50, Otto V'uIYVm
TammS-Drog., Clir . Tnuber , Kirchgaffc, Tlieod . Ftaclismutli . (Mkl .j44) 1114



N- . 4V1. Movgen -Airsgabr »I . Statt. Wiesdadmer Tagblatt. Kamstag. 8. Oktober 1904. Kette V.

daruoier kookfeino Pariser  Modelle,
en zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Stein
Wekrgasse. Webergasse B.

TeBefon 2450.

Der Laden ist per 1. April 1905 zu vermieten.
26W|

garantirt
wasserdicht.

ftir Wöchnerinnen , Kranke und Minder , 2248
von Mk. »n P®1' Meter.

Wmrlc (hncnh £>n bester Schutz  g eSen  Erkältung , zur
ff IlmCIIlUoL/ilCII , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Clir . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

Xtamand
versäume meinen

taverkanf wegen tamändernng
za benutzen . 2700

Grosse Posten moderner

5 : Herren- und Men-Hnzüge
ohne Rücksicht anf den reellen Wert

staunend billig *.
Herren-Anzüge, c êviot, nucksuin. Kammgarn, von8.— an.
Herren-Winter-Paietots, von8 — an.
Herren-Winter-Joppen *di. ..»aPiaidmucr von3.— an.
Winter-Hosen-» . von2.50 an.
Knaben-Anzüge, hochelegante. . von2.— an.
Knaben-Hosen, «“«**“»“ . von0.75 an.

C. W . Denster , 12 Oranienstrasse 12.

Zertige Wäsche.
Damen -Hemden , guter Madapol., per St. 85 Pf.
Damen -Hemden , besser garniert, St. 1.4V, I.VV.
Damen -Hemden m. handgest. Passe, St. 1.75 , 2 .25.
Damen -Hemden mit Feston St. 1.75 , I.SV.
Damen -Beinkleider St. I.VV, 1.3V, 1.5V.
Damen -Beinkleider , Knie-Faron, St . 1.75 , 2 .VV.
Damen -Negligöe -Jacke», St. 1.25 , 1.5V, 2 .VV.
Mädchen -Hemden , Brustschluß, St. 45 , 5V Pf.
Mädchen -Hemden , Achs-Ischluß, St. 5V, « V Pf.
Mädchen -Beinkleider St. 45 , 5V, SV, 7V Pf.
Herren -Nachthemden St . I .8V, 2 .VV, 2 .25.
Herren -Oberhemden , nur prima Arbeit und gute Stoffe,

St . 2 .VV, 3 .25 , 3 .75.
Herren -Nmlegekragen St. 15 , 25 , 3V Pf.
Herren -Stehkragen , Leinen, St. 25 , 35 Pf.
Herren -Manschetten Paar »5 , 5V, 55 Pf. 233

Garantie der Haltbarkeit für jedes Stück.

Simon Meyer,
Langgasse 14. Hellmnndftratze 43.

Prima Maisschrot,es
es
o*
o » Mk. 18.80 per' 100 Kilo ab Mühte , empfiehlt die

^ Dampfwalzenmnhle
Ä

Mo . 5311) F 38

£=9

"Övisar

J . Schmitt , Mainz,
Ecke Gärinerg . u . Mit « . Bleiche

VS<= >

ro
05
05

fctefetlidjerui»hm Wlitz MerWug.
Wichtig für Herren, die von anderen Gesellschaften

abgelehnt find oder für Damen , die sich einer ärzt¬
lichen Untersuchung nicht unterziehen wollen. Eine der
ältesten und bestrenommirtesten Lebens- Versicherungs- Aktien-
Gesellschaften versichert oben angeführte Damen und Herren zu
festen civilen Prämien . Man wende sich vertrauensvoll unter
Chiffer E . 315 an den Tagbl .-Verlag. Der Vertreter der

meifen kMrselle-
und hiesigen

selben litfenlpig
Pfund ohne Glas1 Mk .,

Stadtverkauf:
Drogerie Herling , Gr.
Burgstr., 8 -Pfund-Dose
7.5« Mk., Verkauf
Gartnerwohnung; Versandt
nach außerhalb. Centnerpreis

75 Mk. ab 50 Pfd.
liefert das

m SorricsTtbe
Obstgut

Wunder - Imkerei
Pomona,

r. d. Idsteinerstraße.

Meine Damen!
Wenn Sie ohne Mühe und Arbeit stets einen spiegelblanken Parkett - und

liinoIeMm -Itoden haben wollen, so benutzen Sie, bitte,Hammonia-Salon-Bohner-Pulver.
c o as 0)

•2 ® ®2 -0f •- O
B -2
" 3

§
3 CT)« O

Vorzüge S
1. Nur die halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen Mitteln,

da kein Einschinieren und mühsames Verreiben mehr nötig!
2. Garantiert geruchlos! Nach dem Gebrauch kein Auslüften des

Zimmers mehr nötig!
3. In 15 Minuten macht man dieselbe Arbeit, zu der man früher eine

Stunde brauchte!
4. Hammonia-Salon-Bohner-Pulver ist billig und sparsam im Gebrauch

und die Damen, welche es einmal benutzt haben, gebrauchen es immer
und empfehlen es weiter! Es kostet nur GO Piff . per Packet!

e § ©o ■" £.

B Kg-
tjS SS
PJS£.5 4jj; C“<D2>©£•
g asB » 3
"bW

Parfümerie - und feineren Kolonial-Zu kaufen in den Wrugcn-
rngesrliäftcn.
Vertreter für Wiesbaden: H - W . Daub , Wiesbaden , Nerostrasse 13.

| Billa in Coburg,
7 heiafmre Zimmer, 5 Kammern, Küche, S3nbeftnbe, außerordentlich solider Bau , beste AuS»
füheung , 4 Jahre alt , nahe Theater und verzogt . Hofgartcn , Park, feinste Lage, mit

großem Obstgarten,
ca. 5200 □ -m. mit ca. 500 Ob»bäume». tu tadellosester Pflege und reichem Ertrage, wegen
geschäftlicher Verhältnisse für den billigen Preis von 82,000 Mark

sofort z« verkaufen
durch Otto Papst , Agent, Coburg. F75



W paffende Hochzeits-, Geburtstags- und Pathen-Geslhenke
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Uhren, Alseiiidewaare», versilberten Bestecken
Gold- «nd Silber -Schmncksachen

tt den viüigflen Preisen . ^ 251
L . Bücking :, Kranzplatz(Hotel Ries).

Zu dem demnächst beginnenden Confirmanden-Unlerrichte werden von mir Meldungen
in meiner Wohnung(NicolaSstraße 22, 1) entgegengenommcn. * 602

Der Stadt - und Bezirks -Rabbiner:
Nr . M. Silberstein

von 8 Mk. an das Paar in allen Breiten
stets auf Lager.

Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.
Reparatur -Werkstäfcto.

Wilhelm Kugel,
Zur bevorstehenden Einstellung in'S Heer

empfehle mein großes Lager in Kleider-,
Wichs -, Schmutzbürstcn , Zahn -, Kopf-,
Messing -, Ledrrzcngbürsten , Brustbeutel».
Klopfpeitschen, Spindschlössern«nd sämmtlichen
Militäreffecte» genau»ach Vorschrift. 2503

Handkoffer von Mk. 1.25 an,

Empfehle für
Einem geehrten Publikum, Freunden und Bekannten, sowie der werten Nachbarschaft

die ergebene Mitteilung, daß ich mit dem heutigen Tage meine ViUieret Mlv
Konditorei von Schwalbacherstraße 1» nach

Rekruten
allcMilitärputzsachcn
Marl Wittirh,

Michelsbcrg 7. Michelsbcrq 7,
Ecke Gemeindebadgähchen,

Alle Korb-, Holz -, Burstenwaaren,
Reise - und Toilettc -2l rtikel re.

Ecke Dotzheimerstratze,
eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kundschaft mit nur prima reeller
id bitte, mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Mst Hochachtung

Karl Beysiegel.

Rheinftraße 60.
Desilln des erffkll hrcimonatüdicn Kurses UM 15. Oktober

Prospekte stehen zur Verfügung.
Leiter: 0 . « »II , 15 Jahre KüchenmeisterS . D. deS" Fürsten von Wied,

s. stiel, Mi », K 'f "Ä
Zahn - u . Mundkranke.

Künstl . Zähne.
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform.

Ein Wunder der Solinger Industrie ist unsere komplette

Rasier -Garnitur „Krone
1 Sicherheitsapparat „Krone 14, I 1 Dose antisept. Rasierseife,
1 guter Streichriemen, 1 . Streichriemen-Pasta,
1 Rasierpinsel (Britanniagriff), I 1 fein vernickelte Rasierschal«

Alles zusammen n Mf «a mir _ gegen Nac
in Ia Qualität M ” «L C * 4 - «W» Porto 50 Pf

Dieselbe Garnitur , aber mit Rasiermesser aus feinstem Silberstahl geschmiedet
Hanpt - Katalog mit Neuheiten -Nachtrag , ca. 3000 Abbildungen, vers(

umsonst und portofrei
Stalilwaren - I i"abr !k ««. Veraasiilliau » I . Hange«

Casino,
rauz leichte IO - Pf . - Ciffarre,
Sumntr » mit Bttav .« empfiehlt 2690

A . F . Knefeli,
Langgasse 45. Tel. 2217.

fHQT* Stickrahmen, verstellbar, empfiehlt
Georg Zoiiingrr , Schmalvacherstrasie 25.

Ein Posten eleganter Westen in hell u . dunkel,
so lange Vorrath reicht,

jede Weste Mk . £ .90,

Steif , schwarz , engl . Form
Weich in allen Farben . ,
Italien . Haar hüte . . . .

Kimer-ourniiur
rj*J ■'ss „Krone ". ss

■ ■' '
’i ■'■■Vf';’-'5 .

' .-Tl*:. • —
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(42. Fortsetzung.)

Zwischen Öen Schären.
Seeroman von Hans Parlom.

Es war nicht so schwer, eine zweite Verbindung
zwischen den beiden Schissen herzustellen. Es fragte sich
nur , ob man sie würde gebrauchen können; denn diesmal
wollte man nicht ein Schiff schleppen— man wollte an
dem Verbindungstau Menschen retten . .

Und das war nicht leicht. Wer die Reise an dem
Verbindungstau entlang wagte, der mußte darauf gefaßt
sein, in dem Augenblick, wo die beiden Marsen einander
zuneigten, bis an den Hals ins Wasser zu kommen, und
schon im nächsten Augenblick, wenn die Marsen wieder
nach außen schwenkten und dasVerbindungstau steif holte,
an die vierzig Fuß senkrecht nach oben geschleudert zu
werden.

Es sragte sich nun , in welchem Zustande sich me
Mannschaft der „Kaptaube" befand, und ob ihre Kraft
ausreichend war , um sich auf die gefährliche Reise ein-
lassen zu können. Darüber wußte man an Bord der
„Saga " nichts. Gardinq mußte jedenfalls beide Wachen
die Nacht über an Deck behalten haben ; jetzt, da er Not-
signal führte, behielt er sie erst recht an Teck, und so
waren seine Leute nicht mehr frisch.

Ter Freiherr und Karlsson tauschten ihre Meinun¬
gen darüber aus und kamen zu einem übereinstimmen-
den Ergebnis.

»Mo ?" . . . r. v
„Herr Baron , wenn unsere Annahmen richtig sind,

dann halten seine Leute es nicht aus , von Mars zu Mars
überzukommen."

„Aber der Versuch kann und wird gemacht werden.
Sie selber haben gesagt, daß es möglich ist."

Gewiß, Herr Baron . Wir .haben sogar keine Zeit
zu verlieren. Ter Seegang wird höher, die Grundsee
nimmt uns mit, dort ist die Küste, und außerdem wird
es finster. Herr Baron , ich halte es für das beste, wenn
wir den Regenschirm und die Boje zu gleicher Zeit . . .
Mer nein, sie sind nicht nötig , sehen Sie dort, Herr
Baron , die Leute wollen auf ihrem eigenen Kabeltau über
kommen!"

Karlsson warf dabei auf das Kabeltau einen rajchen
Blick, der heute bereits der zweite war . Er stieß heftig
mit dem Fuß dagegen und öffnete die Lippen, als wenn
er etwas sagen wollte. Dann schien ihm einzufallen, daß
außer den Männern auch ein Mädchen anwesend war.

Gavding hatte, nachdem er sein „Gut !" gerufen, von
der Back herab einige Worte zu seinen Leuten gesprochen.
Darauf sah er schweigend auf sie nieder und wartete ihre
Antwort oder Entscheidung ab. Von der „Saga " aus
konnte man sehen, daß die Leute der Brigg lange eifrig
miteinander verhandelten.

Ein halbes Dutzend der Leute nahm erhöhte Stand
Punkte ein. Sie sahen, solange der Kapitän sprach,

gleich ihm auf das auf und nieder arbeitende Tau . Sie
schienen unschlüssig zu werden. Derjenige, welcher m
einer Schlinge unter dem Tau hängend sich zur „Saga"
hinüberarbeiten wollte, konnte sicher sein, daß er wäh¬
rend der ganzen Reise mehr unter Wasser als darüber fern
würde. Außer der Atemnot hatte er die schwere Arbeit
niit den Händen, um sich gegen die reißende See und
gegen die Rucke, womit das Tau steifholte, festzuhalten.
Garding mochte seinen Leuten bedeutet haben, daß das
Überkommen unterhalb des Taues nicht auszuführen sei.

„Worüber verhandelt er denn noch?" rief der
Schwede. „Wir haben keine Zeit, das muß er doch
wissen. Sehen Sie die See , Herr Baron , sehen Sie die
See !'"

„Gewiß, die Zeit ist kostbar . . ."
„In diesem Falle ist sie sogar das Leben", murmelte

der Kapitän . „Die „Saga " kann das _nicht länger
machen, sie macht es nicht, sie macht es nicht!"

„Sehen Sie nicht, die Deutschen kommen schon über!
Sie reiten schon auf ihrem Tau , sie kommen, sie
kommen!" ' . _ , ,

„Herr Baron , wollen Sie nicht veranlassen, daß die
Dame unter Deck geht?" fragte Karlsson leise.

„Wollen Sie damit sagen, daß wir etwas werden
ansehen müssen, das . . ." . ^ . . .

„Rettungsbojen klar !" befahl der Schwede seinen
Leuten. . , „

„Edla , wollen Sie nicht hinabgehen?" fragte Bango.
Sie lächelte trüb und schüttelte den Kopf.
Karlsson stellte zwei Matrosen an beide Seiten des

Kabeltaues an der Stelle , wo es durch die Klampe m
die See liöf. Sie hielten die Bojen außenbords und
waren bereit, sie auszuwerfen , falls einer der Uber-
kommenden von dem Kabeltau gewaschen werden sollte.
Die „Kaptaube" hatte nur eine Boje. Ter weiße Ring
befand sich bereits auf der Back. Garding stützte sich auf
ihn : er selber schien ihn werfen zu wollen, falls es nötig
werden sollte. . „ . .

Karlsson faßte schnell einen Matrosen beim Arm und
gab ihm einen Auftrag.
. „Ich laß unten sagen, daß die Maschine auf äußerste
Kraft arbeiten soll", erklärte Karlsson hastig dem Frei.
Herrn „Es kommt darauf an, daß das Kabeltau noch
viel steifer gesetzt wird , damit es so hoch wie möglich über
Wasser kommt."

Tann wurde eine Zeitlang kein Wort gesprochen.
Die mächtigen Anstrengungen, welche die „Saga

machte, um das Tau steif zu setzen, machten sich auch an
Bord des geschleppten Schiffes bemerkbar, das jetzt eben¬
so sehr versuchte, die Dünungen zu durchschneiden, als
über dieselben hinwegzugleiten. Wer auch an der Jacht
bekam man die Überanstrengung zu spüren. Früher war
dieSee über ihveirBug nur übergedampft, jetzt kamBrecher
auf Brecher und traf das Teck mit so schwerem Schlage,
daß das ganze Schiff dröhnte. Das Wasser, das vorn
hereinkam, flutete in breiten Strömen nach hinten und
überschwemmte das Hinterdeck.

Auf dem Kabeltau saßen rittlings und in großen
gleichmäßigen Abständen von einander die Seeleute der

Kaptaube". Gewöhnlich waren es drei. Erst, wenn
einer sich bis zu der „Saga " hinübergearbeitet hatte, der
traute sich drüben ein anderer dem Tau an.

Sie hatten es sich so leicht wie möglich gemacht. Die

meisten hatten Seestiefel und Ölzeug zuruckgelassen, einige
auch den Südwester . Bald verschwand dieser oder jener,
bald alle drei zu gleicher Zeit. Wenn das letztere dev
Fall war , dann sah man, wie das Wasser an einigen
Stellen inmiften der Schaummassen sich jäher brach, dort
senkrechter in die Lust geschleudert wurde. Das waren
die Stellm , an denen Menschen hingen. Wenn d̂ e von
vorn kommende See zum Stoß ausholte, dann duckten
sie sich, versuchten sich wagerecht zu machen und um¬
klammerten das Tau mit Armen und Beinen, um besser
Widefttand leisten zu können. Sobald aber da^ Wasser
über sie hinweggegangen war , dann sah man für kurze
Augenblicke verzerrte Gesichter, worin alle .Muskeln ge¬
spannt waren , wilde Augen, geöffnete Lippen, welche
Wasser spieen oder auch jetzt nicht von der Seemaniwart
zu lassen schienen, zu schimpfen und zu wettern. Man
sah Fäuste, die durch das Wasser nach vorn schlugen,̂daß
es hoch aufspritzte, und dann kam abermals die See,
abermals versch>wand das Tau und abermals stieg,ê an
drei Stellen wie an blinden Klippen empor die Zu¬
schauer hielten den Atem an iind atmeten erst dann
wieder auf , wenn die See von dannen gerauscht war und
die blinden Klippen wieder zu Menschen wurden.

Einer nach dem andern kamen sie an Bord der ^ acht.
Die meisten waren halbnackt, einige batte zerschundene,
blutige Gesichter und eben solche Hände; aber ip Anbe-
kracht der schlimmen Verhältnisse waren alle wohlbe¬
halten . Alle spieen Wasser, nachdem man sie aus dev
„Saga " in Empfang genommen hatte, waren atemlos,
versuchten zu sprechen, konnteii es nicht und halsen sich
durch halbe Ausrufe . Aber alle.blieben auf dem Hinter¬
deck und drehte,r sich, nachdem sie sich bttoußt gevwrden,
daß sie in Sicherheit waren, sofort nach chrem Schisse

Jetzt waren sie beinahe alle an Bord. Es fehlten nur
noch die beiden, die gerade ietzt an dem Tau hmgen.
Außerdem fehlte noch der Matrose, der am Ruder dev
Brigg stand, um sie im Kielwasser der Zackst zu halten«
und Gardinq selber. ~

Als eben wieder ein Geretteter auf der »Saga an-
aekommen war und nur noch jene zwei m der grosse!
hingen, rief Garding den Rudermann ab.

Ter beeilte sich nach vorn zu kommen und sprang

^Garding deutete auf das Tau und machte eine kurze
Bemerkung.

Der Matrose zögerte. ,
Garding faßte ihn krafftg berm Arm und schob ihn

Das 'fehlte noch!" rief Karlsson ungeduldig. „Sir
scheinen sich darüber zu streiten, ww c>ls erster auf das

aebeu hat Der Matrose muß doch emsehen, daß
Lr Litän bis zuletzt an Bord bleiben muß . . . Recht
so, jetzt faßt der Matrose endlich an. ,? ^ mten kommt-tv/vS,* vmo,spi* ptrtEü(SW auf . . . •sxilt bi* fc.]t, JJxattTT/
Aalt' dich fest! . . . Es ist ein Wunder, daß das Tau
noch immer aushält !"

Die Worte des Schweden waren berechtigt — denn
eben"fetzt brach das Tau . Und zwar,brach es gerade an
derienrgen Stelle , wo der Matrose saß, der auf GardmgS
Befehl eben das Schiss verlassen hatte.

(Fortsetzung folgt.)

Extra -Angebot.
Raummangel in unserem Lade» LanggasseEck- Gold^

für die nächsten Tage vor Eintresten der avisterlcn Wniterwaren zu folgendem
besonderen Offert.

In einem der Fenster in der Langgasse haben wir eine Anzahl besserer

4 . 90

7. 90

Damen-Stiefel
zur Wahl zum Einheitspreis von

im anderen Fenster einen Posten besserer

Herren-Stiefel
zur Wahl zum Einheitspreis von

pro Paar zum Verkauf ausgestellt.
Kenner von Schuhwaren werden schon beim

Anblick der Lederarten den wirklichen Wert dieser
Stiesel herausfinden und begnügen wir uns mit
diesem Hinweis.

Jede» gewünschte Paar wird gerne au» den Fenstern herauSverkauft. —
DU übrigen Auslagen empfehlen wir besonderer Beachtung.

zell&Lo.'r Schuhwaren-
Haus

Langgasse , Ecke Goldgassc.

Union,

Versuchen Sie meine 2688

Gebrannten Kaffees
Sie werden sich überzeugen , dass dieselben

reinschmeckend und naturell
gebräunt sind.

Besonders empf.:
Mk. 1 . 20 , 1 .40,

1 .00 ä Pfd.

Ed.ßöhm.
für Unj.-FreiMigeu. Rekruten.

Eigene Uniformen werden unter Garantie nach
Mast aiigeiertigt. Maffenröcke aus vrima blauem
Döskin zu 48 u. 80 Mk. Wancnröcke ans f»onem
hellblauem Tuch zu 40 u. 48 Mk. Mäntel -u
80 ». 85 Mk. Trirotboien zu 16. 18 n. 20 Mk.
Tuchhosen zu 18—l8 Mk. VollständigerBesatz
10. 12 und 14 Mk.

_ Langgasse 24 . Hth . 1.__

Treppen¬
leitern

in bester solider Aus¬
führung

von Mk.3.—flit
empfiehlt

Züd-Uaushaur
Moritrstraste IS.

Maus zum Kranz,
I nneirnuie ftö , Kclie

Thermal-Bätlerä 60 Pf.,
tnniJK ' ii elnterlcMe *. 2192

Möblirte Zimmer I. Etage.
Tafelvirueu avzugevr» Bicvrirherstr. '->

Tafelobst
von Zweraobstvänmen, Herbstäpfklu. Biincn per
Pfd. 18 Pf.. Winterreinelien spater So Ps., Deli-
katetzobit». Preisliste. Proben». Verkauf ab5 Pfd.
i. Gärtnerwolm.. r. 20 Pfd. an Sendung ms,Sans.
V. Boi -rle », Odstgui Pomona, r. d. Jdstemerstr,

'oft mit Wichse
gebraucht

iSciiüticreme

macht das Sansa-
Honeller

schmeldig ,wasserdicht Erfbla'
und glänzend. “ ■*

Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.
Hauptverknufsstellebei 2469



Seite 10. Samstag , 8 . Oktober 1904 . Wiesbadener TagblaU. Margen -Ansgabc .2. Klatr. Uo . 471.

Lürsnsisli Kr. Absnä. Blüuchs-Ives, Frl- Frankfurt — Mann,
Fr., Lautersheim, .

Solei Aäler Bsühsns rar Krone. Jobst, Erle 1. W. — Lhrüttner,
Rittergutsbes. m. Fr., Sissow auf Rögen. — Cohen, Kfm.,
Warschau . — Cohen, Stud., Warschau. Braun, Kfm.,
Warschau . — Nusser, Buchhändler m. Fr., Rostock,

igir . v. Boddien, Oberstleut. u. Regimentskommandeurm. Fr.
u. Eed., Schleswig.

Alleesaal. Bockhau, Stud., Warschau. - - Rogozinski, rn» F.,
Warschau.

Bayrischer Hof. Muro, m- Fr„ Frankfurt.
Hotel Biemer. Arnold, Frl. Rent., London. — Mendoza, Fr.

Rent., London. — Brand, Rent. m. F. u. Bed., London.
Block. Rohloff, Riga. — Piutti, Br., Kassel. — Baither, Frl.,

Frankfurt.
Schwarzer Bock. Forstner de Dambenoy, Fr. Baron, Haag. —

Donairiöre des Tombe, Fr., Haag. — v. Weyhe, Fr . Ritter¬
gutsbes., Ostpreußen. -— Davidson, Techniker, Moskau. —
Wezelak, Kais. Rat, Lemberg. — Schlegelmilch, Fabrikbes-
Suhl. — Zurbach, Gießen.

Zwei Böcke. Fischer, Kfm., Elberfeld.
Hotel Buchmann. Licht, Mannheim.
Dahlheim. Holland, Kfm., Heidelberg.
Einhorn. Möllenberg, Kfm., Köln. — Wolf, Kfm., Würzburg.

— Feuerstein , Kfm., Hannover. — Ochs, Kfm., Berlin. —
Allmacher, Kfm. m. Fr., Neuß. — Servals, Kfm. m. Fr ., Düren.
— Vogel, Kfm., Berlin. — Thurm, Kfm., Berlin. — Schmitz,
Kfm., Köln. — Betz, Inspektor, Gerabrunn. — Frank, Kfm.,
Marktbreit. — Röhr, Kfm., Vorbach. — Zimmermann, Prof.,
Darmstadt. — Stell, Kfm., Darmstadt. — Plath, Rent., Berlin.
—. Nordheim, Kfm., Hannover.

Eisenbahn-Hotei. Seibel, Kfm., Pirmasens. — Schüler, Dr.
phil., Frankfurt . — .Weissmüller, Förster, Saarbrücken. —
Schulz, Frankfurt . — Stich, Frl., Hamburg. — Davignon,
Jurist, Leipzig. —- Horn, Kfm., Bex. — Nachtrenn, Straßburg.

Englischer Hof. Lewin, Fr. Dr. m. Kind, Berlin. — Sach-Kirch-
heim, Fr ., Frankfurt . — Kutnewski, Oberlehrer, Berlin. —
Rappaport, Kfm., Lodz. — v. Chrzanowski, Direktor, War¬
schau. .— Ehrlich, Dr. ehern., Kadzielina.

Erbprinz. Hofmann, Frl., Frankfurt. —- Martin, Rent, m. Fr.,
Rüdesheim. — Meffen, Winigeiode. — Veisse, Frl., Hildes¬
heim. — Veiler, m. Fr., Hamburg.

Europäischer Hof. Mann, Kfm., Krefeld. — Launer, Kfm.,
Waldkirch. -— Klein, Kfm,, Düsseldorf. — Hecker, jun- Kfm.,
Köln. — Wertheimer, Kfm- Sablon. — Bauer, Kfm., Frank¬
furt.

Friedrichshof. Esser, Kfm., Köln. — Winzler, Kfm., Darm¬
stadt.

Hotel Fürstenhof. Ehrlich, Fr., Nicelaieff. — Ehrlich, Fr.
Konsul, Nicolaieff.

Hotel Fuhr. Feldheim, Fahr, m. Fr., Hanau. — Wolff, Kfm.,
Frankfurt.

Hotel Gambrinus. Schäfer, Kfm., Nürnberg.
Grüner Wald. Levy, Kfm., Eschwege. — Herzog, 2 Hm. Kflte.,

München. — Heymann, Kfm., Köln. — Küster, Kfm., Köln. —
Marko, Kfm., Stuttgart. —- Stern, Kfm., Frankfurt . — Ronne-
beck, Kfm., Berlin. — Römer, Kfm., Bonn. — Ramboldt, Fr.,
Halle. — Löser, Fr., Potsdam. — Falkenstein, Kfm., Brüssel.
— Gurletur, Kfm., Lambrecht. — Mann, Kfm., Lauterheim.
— Oldenburg, Kfm., Hamburg. — Hellwig, Gen.-Agent, Frank¬
furt. — Weis, Kfm., Ludwigsburg. — Jagensberg, Kfm.,
Köln. — Erkens, Kfm. m. Fr., Kempten. — Jungheim, Kfm,
Hanau. — Thomoe, Fr., Weilburg. — Weissmüller, Kfm.,
Godesberg. — Ronnebeck, Kfm., Berlin. — Herz, Fr ., Weil¬
burg. — v. Bismarck, Hauptm., Jülich. — v. Bismarck, Frl.,
Diez. — Rohr, Kfm., Hamburg. — Hastenteufel, m. F., Kob¬
lenz. — Bohata, Kfm., Aschaffenburg. — Frank, Kfm., Berlin.
— Beiderwellen, Kfm. m Fr., Hannover. — Wolfsohn, Kfm,
Berlin. — Raetger, Kfm., Köln. — Hoechster, Stabsarzt, Ulm.

HappeL Glöcker, Kgl. Landmesser, Kassel. — Heckelbein, Kfm.
m. Fr., Eisenach. — Best, Kfm., Bonn. — Strauß, Kfm. m.
Fr., Metz. — Neu, Kfm., Bonn.

Hotel Hohenzollern. Petersen, Frl., Hamburg. — Bögler, Rent.,
London.

Vier Jahreszeiten. Jeapp, 3 Frl., New York. — Werner, San.-
Rat Dr., Berlin. — v. Kotkowski, Rent., Warschau. —
v. Schuh, Erster Bürgermeister u. Geh. Hofrat, Dr., m. Fr.,
Nürnberg.

Hotel Impörial. Sievers, Buenos Aires.
Kaiserhof. Schwarz, Geh. Oberfinanzrat, Berlin. — Tauer,

Kfm. m. Fr.. Odessa. — Ulmer, Köln. — v. Krauskopf, Frei¬
frau m. Bed., Schloß Hohen-Buchau. — Milch, Charlotten¬
burg.

Fremden -Vepzeichnis.
Kaiserbad. Witte, Rent m. Fr. u. Bed., Berlin. — Staunau,

Fr. Rittergutsbes. m. Kindern, Stromekendorf. — Feilsch,
Fr . Baumeister m. Tocht., Berlin. — Küster, Kfm., Hannover.

Kranz. Bünger, Fabr., Düsseldorf. — Pütt , Augenarzt, Dr. med-
Erlangen.

Kölnischer Hof. Gühler, Gen.-Major, Soltau.
Zum Landsberg. Renst, Kfm. m. Fr., Seeheiro.
Stehler. Pardow, Oberleut., Straßburg, — v. Egbeck-Piaten,

Fähnrich , Potsdam. — Behr, Leut., Hagenau. " Heibig,
Zahlmeister, Oppeln. — Riecker, Leut., Ludwigsburg. —-
v. Bezold, Leut-, Berlin. — Kraehe, Hauptm., Kustrm.

Metropole n. Monopol. Löwenwarter, Kfm., Köln. — Sommer,
Dr. med. m. Fr., Müggendorf. — Tschopp, St. Gallen. -- von
Zansen, gen. von der Osten, Fr., Köln. — Steinmüller, Ingen.,
Gummersbach. — Whitehill. Fr . m. Kind u. Jungfer, Bremen.
— Kuhn, Fabrikdirektor, Nürnberg.

Minerva. Lewinski, Kfm. m. Fr., Berlin.
Hotel Nassau, v, Wülfing, m. Fr.. Burg-Kriegshoven. — de

Ridder, Offiz, m. Fr., Bruchsal. — Heye, Komm.-Rat m. F.,
Hamburg. — Couvroux, Rent. m. Fr., London. -— Couvroux,
Rent., London. — Sinclair, Fr . Rent. m. Begl. u. Bed., Live»
Pool. — Heove, Fr. Rent., Liverpool. —- Moires, Fr . Rent.,
Liverpool. •— Fischer, Rent. ra. Fr. u. Bed., Paris . - Bauers,
Rent. m. F- Kiel. — Lambert, Rent., Berlin, — Luedenberg,
Direktor m. Fr., Forsback.

National. Johns, London. — Prijer, Fr. Rent., Bonn. Tonger,
Frl. Rent., Bonn. — Lang, Dr. med. m. Fr., Rottrfch. — von
Jasmatzi, Rent., Budapest. -— Cohen, Fr. Rent. m, S- Frank¬
furt. — Winter, Schwelm. — d’Angelo, Mentone.

Nizza-Kurhaus. Dietler, m. Fr., St. Maurice. — Monien, Fr .,
Petersburg. — Wehrner, Outsbes. m. Fr., Berlin. — Kuhn,
Kfm. m. Bed., Nürnberg. — Kuhn, Fabrikdirektor, Nürnberg.
— Sommer, Dr. med., Müggendorf.

Pariser Hof. Fuchs, Frl., Montabaur. -— Henckel, Hauptm.
a. D., Eisenach. —- Rockerate, Ref., Köln, — Borseh, Kfm.,
Fürth . — Herrossöe, Fr ., Frankfurt.

Pfälzer Hof. Gräf, Kfm., Selb. — Busse, Kfm., Berlin, — Klein,
Kfm. m. Fr., Köln. — Flog, Lehrer, Kronberg. — Huber,
Postrat , Ulm. — Schmidt, Kfm., München, — Hartmann. Dr.
med. m. Fr., München-

Promenade-Hotel, Preuß, Major ro, Fr ., Triberg.
Zur guten Quelle. Schäfer, Lehrer, Breitscheid.
Qnisisana. Jenssen, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Seichspost. Lorey, Mühlheim. — Leinhes, Kfm. ra, Fr ., Leip¬

zig. — Kamm, Mannheim. — Mangalovin, Kfm. m. Fr.,
Manchester. — Wittenn, Kfm., Pforzheim. — Scbickling,
Kfm., Fulda. — Harden, Frl.. Berlin. — Glaser, Fr ., Ilmenau.
— Jäger, Frl., Ilmenau. — Jäger, Kfm., Ilmenau, — Kettling,
Kfm,, Hannover.

Rhein-Hotel. Müller, Rent. m. Fr., Bremen. — Tattersall, Rent
m. Fr., Preston . — Walther, Fahr., Dresden. — Wagemann,
Kfm., Vohwinkel. — Gardner, Fr. m. 5-, Chicago. — Preyse,
Gutsbes., Erfurt.

Hotel Ries. Spaeth, Fr., Berlin.
Römarbad. Kaempf, Schriftsteller m. Fr., Berlin. — Molz,

Kfm. m. Fr., Worms. — Kaempf, Fr. Rent,, Berlin. — Lip-
schütz, Kfm. m. Er., Warschau. - - Bockwitz, Landger,-
Direktor, Dresden.

Hotel Rose. Donath, Oberfinanzrat, Dresden. — Osterrath,
Geh. Rat, Dr., m. Fr., Berlin. — Godeffroy, Fr . Senator m.
T. u. Bed., Hamburg. — Schwabe, Leipzig. — Müller, Dr.
med., Schönau-Ledpzig. — d’Oncien, Fr. m . F. u. Bed.,
Chamböry.

Weißes Roß. Bemstorff, Gräfin, Preetz. — Müller, Apotheker,
Nürnberg. — Büttner, Justizrat u. Notar, Bamberg. — Haider,
Oberst u. Reg.-Kommamdeiur, Fürth.

Savoy-Hotcd. Horowitz, Kfm., Frankfurt . — Burger, Fr., Nürn¬
berg. — Zeitling, Dr., Leipzig. — Löwenstein, Kfm. m. Fr.,
Ems.

Schweinsberg. Friewald, Kfm., Berlin. — Kessler, Kfm. m. Fr.,
Köln. — Schäfer, Kfm., Freiburg. — Homfeld, Rektor m. Fr.,
Interlaken . — de Lambert des Oranges, Rent., Carles. —
Appel, Hainichen. — Krowetzky, Oberlehrer, Berlin. —
Roser, Hauptm., Pest.

Zum goldenen Stern, Weber, Lehrer m. Fr., Lübeck. —
Kapphen, Frl., Bremen. — Hessenbruch, Remscheid.

Tannh&user. Piefke, Kfm. ro. F., Dresden. — Feldhaus, Kfm.,
Neuss. — Hahn, Kfm., Düsseldorf. — Pirr, Lehrer m. Fr.,
Nennhausen . — Eitel, Kfm., Stuttgart. — Arnold, Architekt,
Naumburg. — Trojan, Kfm., Bern. — Goldschmidt, Kfm. m.
Fr., Hannover. — Mühlinghaus, Kfm., Lennep. — Murken-
heim, Kfm., Klingenthal. — Schiffer, Kfm., Düsseldorf. —
Leonhardt , Kfm., Hamburg. — Braun, Kfm., Neumühl. —
Kürig, Kfm., Berlin.

Tannns-Hotd. Haenlein, Fr. Rent. m. T., Hof. — Schönfeld,
2 Hrn. Kflte., Kassel. — v. Elpons, Offiz, a. D., Görlitz. —
Quartier, Kfm. m. Fr., Dülmen. — Com, Rent. m. Fr,
Dresden. — Sackei, Kfm. m. Fr., Berlin. — Weiss, Major m.
Fr., Kiel. — Kaminti, 2 Hm. Kflte., Bochum. —- Gräupner,
Frl. Rent,, Bochum, — Weichbrodt, Pastor m. Fr.. Grüne-

Union?' Hölzchen, Weilburg. — Jungblut, Kfm , Bonn. - >
Hölzchen, Kfm., Weilburg. — Adler, Kfm-, Weilburg. - i
Piesker B©rliß«

Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Blum, Rittergutsbes. m. Fr.;
Haus Harderor. — Schüürmann, Frl., Haag. — Schüürmann,
Frl., Haag. — Spangenberg, Fr . m. F.. Leipzig. —- Weber,
Fabrikbes., Euskirchen. — Morian, Fabr., NeumühL — Kob,
Fr. Reg.-Rat, Dr., Hamburg. — Eidam, Hauptm., Berlin. —■
Weyerbusch, Rent., Berlin. — Morian, Frl., Neumuhl. —
Baggaport, Kfm., Lodz. _

Vogel. Minger, Lehrer, Brand. — Ebbeke, Buchhändler, Bonnj
— Barthold, Frl.. Berlin. — Zollitseh, Apotheker, Dresden.
— Valentin. Kfm., Berlin. — Klein, Kfm., Frankfurt . —
Garger, Techniker m, Fr., Brückmühle. — Petit, Ingen.,
Paris. — Milon, Ingen., Paris. — Jümptier, Adjunkt, Münch¬
berg. — Kunz, Ingen., Berlin. — Weil, Kfm., Braunfels.
Lichtenbaum, Kfm. m. Fr., Warschau, — Naumann, Musiker,
Berlin. , . ,

Weins. Perle, Frl , Düsseldorf. — Zoerdens, Gand, med., Würz¬
burg. — Schubert, Frl., Dresden. — Vatter, Kfm., Berlin. —
Kaufmann, m. Fr., Zürich. — Pfeiffer, Rektor, Weissenfels.
— Hamm, Kfm., Niederlahnstein. — Vogel, Fabr . m. Fr.,
Werdau. „ , „ ,

Westfälisch« Hof. Ermert, Ingen., Betzdorf. — Voormann,
Kfm., Breckerfeld. — Kley, Fr . m. T., Essen. — Rath* Kfm.,
Nürnberg. — Dauski, Frl., Krefeld. — Müller, Frl., Kissingen.

Wilhelma. Bemmaton, Fr., Hamburg. — Hünlinghof, Ham¬
burg. — le sur Bauchart, Fr-, Paris. — Hünlinghof, Rent. m
Fr-, Hamburg.

In PrivathäusezS:
Pension d’Andrea, v. Lutoshawska, Fr, Großgrundbes., Polen’.
Privalhotel Colonia. Zubrod, Kfm,, Ottenbach. — Friedrichs,

Fr. m. 2 Kindern, Darmstadt.
Villa Columbia. Schmidt, Frl., Oberlahnstem
Pension Cxed«. Bartel, San.-Rat, Hameln. — Grisar, Frl., Chile;

— Wagner, Oberlehrer, Dr., Königsberg.
Elisabethenstraße 6. Löwenstein, Fr., Libau. Weinstein,

Erbl. Ehrenbürger m. Fr., Samara.
Villa Frank. Walter, Rent., Berlin. — Müller, Frl., Barmen.

— Brenner, Frl., Dresden-
Friedrichstraße 21, 1. Moeller, Justizrat, Algier.
Christi. Hospiz II. v. Heeringen, Fr.. Kassel. — Kurz, Frl.,

Rom.
Evang. Hospiz, v. Versen, Fr . Landrat , Stettin. — v. Pirch,

Fr , Oberstleut., Görlitz. — v. Kirchenheim, Frl., Heidelberg.
Frhr . v. Stosch, Oberstieut, a. D-, Soden. — Rinling,

Stolzenberg. — Menke, Oberlahnstein. — Oppel, Fri., Berlin.
Villa Humboldt, da Vogt, Fr. Dr- Gouda. — van Kamp, 3 Hrn-

Gouda. .
Luisenstraße2. J, Adam, Wien. — v. Müller, Oberstleut., Greiz.
Luisemstraße 12. Klamp, Kfm- Ems, — Dietze, Kfm- Dairn-

stadt. — Meyer, Direktor, Kaub.
Pension Margareta. Trimborn, Fr. Rent., Grevenbroich. —

Bake, Ref- Dr. jur- Amsterdam. — Meyer, Fr . Hauptm.,
Riga.

Marktsbaße 12. Brugger, Leut- Hanau.
Nerotal 24. SchWerdtfeger, Fr. Dr. m. Kind, Hanau. — Eichen¬

berg, Frl. Lehrerin, Hanau.
Rödersbaße 41. Deuter, 2 Hrn- Berlin. — Deuter, Frl- Berlin.
Pension Roma. Jungeblott, Fr- Luxemburg.
Saalgasse 1. Enrico, Sprachlehrer, Verona.
Pension Simsen. Broch, Kfm- Frankfurt. — Leibholz, Fr«

Hotelbes- Ems.
Taunussbaße 49, 2. Cashin, 2 Frl- London.
Pension Voigt. Füchsle, Frl- Bonn. — Klenter, Rechtsanw»

Dr. jur - m. Mutter, Bonn.
Wilhelmsbaße 12. Pastor, Fr- Amerika.
Pension Windsor, van Berens, Fr., Lodz. — Klette, Berg¬

assessor m. Fr- Bad Eimen.
Pension Winter. Burchard, Fr, m. S- Hamburg.
Augenheilanstalt fttr Arme. Fischer, Maria, Rüdesheim. —

Reinheimer, Magdalene, Rüsselsheim. — Beinhelmer,
Philipp, Rüsselsheim. — Reinheimer, Anna, Rüsselsheim.
— Krämer, Gustav, Wörrstadt. — Geis, Peter , Kostheim. —
Scherber, Juliane, Holzheim. — Seelbach, Elisabeth, Alien¬
dorf. — Meihack, Arthur, Kaiserslautern. — Scheidt, .Wilhelm,
Seitzenhahn. — Kees, Anton, Geisenheim.

CiiMchm Des Tm-M« .
Sonntag , den S. Oktober er. :

gotnifMiifi nach Schierstem.
(Saalbau Tivoli , Mitglied C. Schmidt .)

Sämmtlichr Mitglieder des Tnrn-Vereins werden hierzu freundlichst eingeladen.
Der Obmann . F446

•" :.:W~

B. GANZ& CO., MAINZ.
Verkaufslokal ausschliesslich 18 Flachsmarkt 18.

Grösster Import von
fersisehen und Türkischen Teppichen.

Telefon No. 76. Verkauf zu Engros-Preisen . Telefon No. 76

i\ffät'Lv k.<ü

Heute Samstag Schlich.
Alle noch vorhandenen SchuhtvlMkeN werde » hente zu jedem

annehmbaren Angebote abgegeben.

Mainzer Schuh-Bazar,

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Dienstag , den 11. Oktober , Abends 9 1/« Uhr , findet in der

Aula der hiesigen Oberrealschule, in der Oranienstrasse, die diesjährige

Mitglieder-Versammlung
statt, zu der wir unsere sämmtlichen Mitglieder einladen.

Tagesordnung : Berioht über das verflossene Vereinsjahr.
Neuwahl des Vorstandes. F 369

Der Vorstand.

Ganz umsonst und portofrei kann eich Jeder von uns
für entsprechenden Wert
Waren erwerben. Man ver¬

lange neuesten Praehtkatalog mit 8500 Abbildungen nebst näherer Angabe ebenfalls gratis und franko
(ohne  Kaufzwang ). - Derselbe enthalt grosse Auswahl in Herrenketlen, ferner grosso Auswahl ln

frb  Damen-, Uhr- und Halsketten,
Broschen, Ringen,Taschenuhren,

Begulateure , Wecker , Porte¬
monnaies, Pfeifen, Spazierstocke,

Fernrohre, Feldstecher, Schuss- und
Stichwaffen, Wagen, Sensen, Reben¬

oder Gartenscheren, Gärtnermesser,
Brot- , Schlacht-, Gemüse-, Hack- und

Wiegemesser,Taschenmesser, Rasiermesser,
Tafelmesser und Gabeln, Damen-, Haar- und

Schneiderscheren, Haarmaschinen , Rasier -
Utensilien,Musikinstrumenteu.sonstige Bchmuck-

und HaushaltuntsarUJni , Linderspielwaren und
Christbaumschmuck eto. Gleichseitig offerieren wir,

damit sich Jeder von der Güte und Qualität unserer Waren überzeugen kann, franko prima Nlckel-
Uhrkotto No. 695 wie Zeichnung, ca. 29V, cm lang, mit KompasB im Schieber und 2 Quasten-An-
hangern für nur Mark 2.- , 14 Tage zur Ansicht. B steiler verpflichtet sich, den Betrag in angegebener
Probezeit einzu-enden oder die ünrkette zu rotournieron. - Mehr wie 1 Stück nur gegen Nachnahme.
Bitte genau auf unsere Firma zu achten. - Katalog enthält Neuheiten In Handwsrkorkettenfür Schuhmacher,
Zlmmerleuto, Maurer. Metzger, Klempner, Böttcher, Schlosser, Bäcker, Schreiner, Dachdecker. Schmiede,
Bergleute, Gärtner, Winzer, Wagner. Steinhauer, Sattler , Käser, Pflasterer. Brauer und Feuerwehr

W
COO»h*00an
hfl
e*
£

Achtung.
VeUbNldlttNg von A» « .a»t Schick,

WerderstraHe 2 (nicht mein- Oranienstrabe 31).
_ Stirb bitte SOetberflrnfic 2._

Zwetscheu
10 Pfund 45 Pf. Schwaidacherstraße71.

Willi . Horn,
Seisen-Flivrik, Michelsberg 8.

TelepHon-Anschlntz 848.
Frijchgel. Burgunder (225 L.) u. Südwein»

fässer (12VL.) zu v. Frankenstr. 16, bei Dorn.
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Einzig
dastehend![HtaMhl*

1- beste u . Chancen-
a reichste , mit sehr

hohen Treffern
iBUSwö ' ansgestattete

Mark-Lotterie
ist garantiert

die Düsseldorfer

Ziehung am 24 . Oktober
und folgende Tage.

Auf 20 Lose 1 Gewinn!
500000 Lose 25 000 Gew.

»„■ im Werte von M.

Haupt' Gtewinn Wert Mark

24292 Gewinne Wert90000
Porto und Liste 80Pf-
extra , zu haben in
allen Lotterie - und
Zigarren -Geschäften.

General - Debit:
HLoselOM.

Ferd. Schäfer
DÜSSELDORF

«T’T'-e

Montag , den 10. d. M., Mittags 2 Uhr.
wird Vier ein zur Zucht zu schwer gewordener
Gemeinde -Eber versteigert.

Ncuhof. den5. Oktober 1504. F342
_ Gros , Bürgermeister.

ZuRaut-Mslattungen
und dem täglichen Hausbedarf

offerirt die Firma

Gnggenheim&Marx,
Marktstraße 14, am Schlotzplatz,

Betten und Bettroßören
z»

extra billigen Preisen.
Barcheilie—FeLerleim.

Nothe Inlets und Barchente
in gestreift, 80 cm Breite, federdicht
garantier, p. Mtr. «0, 70,85 u. Mk. 1.

130 cm Breite Kl » ff
160 cm Breite

» «•Ml . 1.40 »» Mk. 2.45.
girttt 1Ö00 Bktl-BeM

in Cattun, Satin -Augusta, weißem und
rothem Damast od. carrirtem Bettzeug.

Bcznll ohne Kissen v. » » . 1 .85 «.. .
Bezug mit KissenMk.  2 . 90 «« -
~ . “ " " Kisten vo

2.50 an.2-schlästilie Beziiac
2 - „ Bezüge """ ^ « :'"" '

Meiers»st Jmes.
«« garantirt staubfreie Sorten , per Pfd.

voir 00 Pf . an bis Mk. 3.5V.

Matratzen -Drette,
»ui roth, roth rosa und bnut gestreift,

120 cm Breite Mtr . von DO Pf . an.
140 em Breite Mtr . von Mk . 1. 15 an.

BeWcher»Isnc Mt
in großartiger Auswahl:

Stückwaare in gutem westfälischemHalb-
leiue« per Mir. Mk. 0.85, 1«—, 1.20
und 1.40, in Chiffons und Dowlas
Mtr. 75 Pf ., in Betttuch.Biber p. Mtr.
Mk. 0.00 bis 1.20.

ifert. Betttücher, sorgfältig gesäumt, Stück
Mk. 1.70, 2.—, 2.40 bis 3.50.

Viber-Betttücher in weist und farbig, stets
großes Laaer. Stück Mk. 1.—, 2.50.

1 Posten hübscher Bett -Coltern
Stück Mk. 8.- .

1 Posten Pique - urid Waffel-Decken
Stück von Mk. 1.50 an.

l Posten Bett-Vorlagen Stück Mk. 1.50.
strohsacklciuen am Stück

Meter 40. 50, 60, 7v, 80 Pf.
Fertig genähte Ttrohfäckc

Stück Alk. 2.- , 2.50 und 3.—.
Fertige Kiffen, mit2 Pfd. Federn vollgefüllt,

Stück Mk. 2.—, 3.- und 4.- .
Feder-Deckvetten, 1 ,-schläsrig, mit 6 Pfd.

Federn vollgefüllt,
Stück Mk. 6.—, 7— , 8.— und 12.—.

Feder-Deckbetten, 2-schläfrig, mit 8 Pfd.
Federn vollgefüllt.
Stück Mk. 8.- . 0.—, 12.—, 14 —u.16.—.

Fertige genähte Bettbezüge mit den dazu
passeuden Kiffen stets vorräthig.

Weiße gcbogte Kopfkiffen in alleu Qualitäten
am Lager.

l Tischtücher! l .Handtücher! !Servietten!
IGläsertüchcr! IKetlnertücher!

!Balkon- und Cafc-Decken!

Teppiche u . Gardinen.
Mllk bei unS gekanfte Bett- und

Tischwäsche laffen wir unseren Kunden in
kürzester Zeit 2827

Umsonst
nähen. _

Täglich: Sicher Apfelmost
Platterstraste2, VereinshauS._

Nur
13 Foiistmllliielistr. 13.

futtntb.Molkkrei.
Von heute ab offeriren:

10 St . Mer . 50 Pf.
10 St . Kronen-Trinkeier,gestemp. 70 Pf.

(garantirt frisch) .

Ia fnnölnittet a M115  U.
(vorzügl. im Geschmack).

Reu eingetroffcnr
1» Gotbaer Sülze . . a Pfd. 80 Pf.
I» Pommersche Mettwurst „ 120 Pf.

Thüringer Rothwurst,
Gothaer Cervclatwnrst,
Sächsische Leberwnrst,
Fnldaer Preßkopf.

Alles beste Qualitäten. - lW

Geschäfts -Verlegung.
Mein Herren- und Knaben-Garderoben -Geschäft befindet

sich von heute an

Vahnhofstrahe
(neben der Ztaadt'schen Buchhandlung).

Gehr. M̂ss Nachf . (Inh. Karl Exner).

Ww*rer
f -S

eu

ccs.
~ i=5 r--r »5 r**>
L —XX Anerkannt

vorzügliches
Fabrikat. cy

>
passend, preiswürdig, in neuesten gapens, in allen weiten

und in größter Auswahl stets vorräthig.
Garantie für jedes Paar.

Gustav Jenrdan , Wiesbaden,
Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße. 2768

A.  Taselhonig,
10-Pfd.°Dose frlo. Mk. 4.50 und d.50,
Carl Keuhaui . Torsten i«W»

liefert
F77

Feines Tafel -Obst
zu verk. Blumeustr . 7. Anzns. 11—1.

Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung.
Unserer wertben Kundschaft, sowie Freunden, Bekannten und einer verehrten Einwohnerschaft

Wiesbaden» die ergebene Milthcilnng, daß wir mit dem Heutigen

Bleichstraße 4
Maß - und Reparatur -Werkstätte "

Zchuhwaaren-Lager
eröffnet haben. Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, durch nur nute Maare unsere geehrten
Abnehmer in jeder Hinsicht zusriedeiizustellen. Unser neues Unternehmen zu unterstützen, bitten hofllchst

ISurliolt <& X»utz 9 Schuhmacher.

iiurzwaren.
Nähnadeln , Brief 25 Stück, 1 Pf..
Fingerhüte , Schuhknöpfer Stück1 Pf.,
Weiße Lifte Stück2 , 3 , 4 , 5 Pf.,
Weißes Band Stück5 . « , 8 Pf.,
Taillen -Derschlnsse Stück 10 , 12 , 14 Pf.,
Strumpfhalter (Gummi) Paar 15 , 20 , 30 Pf.,
Centimeter -Maße Stück5 , 8 , 10 Pf..
Druckknöpfe Dutzend 10 , 12 Pf.,
Perlmutter -Knöpfe Dutzend 5,  6 , 8 , 1.0 , 12 Pf.,
(Koldknöpfe Dutzend6 , 8 , 10 , 15 , 20 Pf.,
Taille,rfntter per Meter 28 , 32 , 35 Pf.,
Taillenfutter , doppelseitig, Meter 35 , 40 , 50 Pf.,
Shirting , weiß, grau, schwarz, Meter 21 Pf.,
Nessel , ungebleicht, Meter 18 , 22 , 20 Pf.,
Schweißblätter Paar 8 , IO, 15 , 20 Pf.,
Orleans , schwarz und farbig, Meter 38 , 45 , 50 Pf.,
Wattierleincn Meter 38 , 50 Pf.,
Sammtband , schwarz, festkanlig, Stück 50 Pf.,
Seidcuband , alle Farben, Meter3 , 5, 0 , 8 , 10 Pf.,
Wäschcbuchstaben, waschächt, per Dutzend3 Pf.

finden Sie am besten und billigsten bei

Stimm Meyer,
14 Lliiigglissc 14. 43 Hellmimdsttliße 43.

2530
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Krtteis. Samstag , 8.

Lnxembarger Hof.
Schöne Kegelbahn

L Tage in der Woche frei,
v Achtungsvoll

Carl Brühl , Herderstraß « 13.

1 Mauritinsstrasse1.
Heute Abend

von 6 Uhr ab:

(anoh ausser dem Hause).
Hotel-Restaurant

„Kaiser Zriedrich".
L7.«Metzclsll-Pe,

_ wozu höfl. einladet Woffmann.
Zur Bachshöhle.

Heute Samstage

Metzelsuppe,
wozu frcundlichst einladet
_ Chr . Hertter.

Restauration Klosterhof,
Dotzheimerstratze 72.

Heute Samstag:
Metzelsuppe.

Morgens: Schweinepfeffer»
Wellfleisch,

Bratwurst mit Kraut.

KheiilUKeßMlM tut xiy. iiliust, a. Ry.
«&&= Mchclsuppc,
wozu frcundlichst einladet

1 < Titte *.

Zur kleinen Muckerhöhle.
Heute Samstag:

Aletzelsuppe,
wozu frcundlichst einladet

Peter Göbel,
Hermannstr. 9.

Hotel Lloyd.
Samstag, den 7. Oktober:
Metzelsuppe,

Morgens Wellfleisch, Bratwurst u.
Kraut, wozu freundlichst einladet

_Wilhelm Wagner.

Zur Oranienburg,
Albrechtstraste 31.

«££&..Mctzclsnppc.
Restauration zum Hodensteiner.

Heute:
®io| cs 5d)latt)tfEft,

^wozu freundlichst cinladet
_ tug . asi»».Mflurnttonm Uns MU

Lvdwigstraßc 11.
-Heute Samstag : Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladet

Herrmann Wilhelm.

Tafelobst.
3—4 Ctr. Gravensteiner, groß. Posten Winter¬

goldparmänen und div. Rcineltcu, sowie bessere
Tafelbirnen in jedem Quantum zu aüncbinbaren
Preisen abzuaebeu. Oosgut Niedernhausen.

W “ Frisch gepflückte süße Zwetsche»
Pfd. 5 Pf. Gustav-Adolfftraße1», 3._

Winterbedarf
in prima ballbarcn

Kartoffeln,
maxnum bonum, erhält man 50 Kilo mit Sack

z Mk. 3« Pf.
ab Fricdbcrg gegen Nachnahme bei F143

Jacoh Utern ' üimon,
Kartoffel-Export,

Fricdbcrg (Hessen).
Die feinsten gcnäblen

H)niM!Met-£ol)lcau.-FleckM.2—
ficrtcndirfcl- „ „ .. 2.50

Alle Reparaturen schnell, gut und billig.
Ankauf von getragenem Schuhwerk aller Art.

Firma i *in « Schneider , Schutzlager,
Mtchelrbcrg 26, gegenüber der Synagoge.

Gktobrr 1904. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe ,58. Klatr. Ms. 471.

Heute Abend:

Metzelsuppe.
Ang . Kngelstadt,

Feldstraße 3.
Empfehle gleichzeitig täglich frischen Apfel¬

most eigener Kelterei._

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt„Ruhe sanft"
CVv.(i»f«„». 1?nnc <4 IHnll AV*Inhaber: Carl . Fritz und Ernst Müller.

Laden und Büreall: 7 Schulgasse 7.Telefon 2875.
Fabrik und Lager:

Walluferstraße3 und
Dotzheimerstratze 82.

Großes Lager aller Arten

fiolj-Md MetWrge,
fertig zur sofortigen Lieferung.

Billigste Preise.

Uebernahme ganzer Beerdigungen.
E» genügt nur eine einfache Anzeige; alles weitere wird durch uns veranlaßt.

Annieldung auf dem Standesamte und bei der Friedhofskommifsto«. LcichentranSporte vonu. nach jedem Platze des In-u.Auslandes.
Privater Leichenwagen. Feuerbestattungenin allen Krematorien. Privater Leichenwagen.

Telefon 2875.
Fabrik und Lager:

Walluferstraße3 und
Dotzheimerstratze 82.

Komplette AuMNungen.
Sterbedecken.
Leicheukleider.

Philipp
hier.

sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Elise Bender, geb. Horst.

Wiesbaden, 5. Oktober 1904. Esse Bender.

Die Beerdigung findet Sonntag, 9. Oktober 1904, Vormittags 10 Uhr,
vom Trauerhause, Helenenstraße 25, aus auf dem neuen Friedhof statt.

Wiesbaden , den7. Oktober 1904.

Die Beerdigung findet in der Stille statt.

MM-ener MMrverem
G. N.

VMr Den Mitgliedern zur
W j Nachricht, daß unser

Kamerad. Gastwirth
PPS Philipp Sender, vcr-

M ^ storven ist und Konn-
tag UormMag um

10 Uhr vom Sterbchause. Helenen-
stratzc 25, au» beerdigt wird.

Zusammenkunft um VilO Uhr
im Vereinslokal(Kronenballe). F441

Der Uorftand.

nach langem̂schwerem Leiden heute

die schmerzerfüllte Mit-
Sohn, unser Bruder,

Sender,

Statt besonderer Meldung.

fjerr Eduard
im Alter von 43 Jahren.

vaubenfpeck,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Daiivenspeck,
ßcb. Troost.

Carl « Daubraspelir.
2835

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit

theilung, daß mein innigstgeliebter Gatte, Vater und
Schwager und Onkel,

Herr Gastwirth

Heute früh um 7 Uhr verschied sanft infolge
Sohn, Schwiegersohn, Bruder und Schwager,

eines Herzschlages unser innigstgeliebter Gatte und Vater,

r Die bekannten
»’schenKnorr^ i1 Fabrikate

1
Knorr’a Hafermehl

beste Kindernahrung
Knorr’s Grünkernmehl
Knorr’s Reismehl
Knorr’s ächter Tapiooa
Knorr’s Erbswurst

hält stets frisch vorrätig F18
J . W . Weber,

Moritzstrasse 18.
- -- —J

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei unserem schweren
Verluste und für die vielen Blumen»
sn,nv,n mifrirfitinpn Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Paul « G
geb. Panty

Wiesbaden, 7. Oktober 1904.
Platterstraße 76.
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Deutsche Mittwochs - Kegelgesellschaft.
Wir erlauben uns nochmals die verehrten Kegelgesellschaften zu dem

heute Samstag , abends 8V2 Uhr,
im Saale des Lesevereins , Luisenstratze 27,
staltfindenden Kommers zur Feier unseres 25-jährigen Jubiläums ergebenst einzuladen-

Dr-Thompson ’s
Seifenpulver

ist das beste.
F77

Geschäfts -Eröffnung.
Unter Heutigem eröffne ich hier Ecke Blücherplatz und York-

strasse eine

Brot- und Feinbäckerei,
verbunden mit Konditorei.

Indem ich dies zur gefälligen Kenntnissnahme meiner werten Nachbarschaft,
Freunden und Gönnern bringe , bitte ich gleichzeitig höflich st, mich in meinem
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und sichere gute und aufmerksame
Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

Carl Diehl.
Die zur Konkursmasse des Kaufmanns

Georg Mondorf zu
gehörigen Grundstücke Adolfstrahe 10
und Kirchgafse « 0 sind freihändig zu
verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt der Konkursver¬
walter Rechtsanwalt Br . Blchncr,
Neugasse 3 , an welchen Liebhaber ihre
Angebote bis zum 1. November d. I.
richten wollen. F241

Hegen-Mäntel
und Pelerinen,

beetes engl . Fabrikat , für Herren und Damen,
von ITIk. 7 .— an,

Gummischuhe,
beste Qualitäten, zu billigsten Preisen. 2832

P . A.  Stoss,
Taunnsatrasse 3.

Kaufet nur folgende Spezialitäten •'

lerker’s Reform-Putz-Fix,
bestes flüssiges Metallputzmittel,

Löwenkopf-Seilenpnlver,
beste Marke,

Qnillola potent,
bestes Präparat aus Panamaholz, *HHH
von Otto Werker , Heilbronn.

Vertreter W . Anacker,
Bismarck -Ring 15, 1.
Wegen Umzug

verkaufe, um zu räumen,
Kronleuchter,

Zuglampcn. Ampeln 2c. rc .. nur erste Fabrikate,
zu erstaunlich billige» Preise».

K . Brandstätter,
Marktstr. 23 , 1» vis -a -vt « Hotel Einhorn.
2U> 1«. Okt. Bärenstr . 7, 1, Ecke Langgaffe.

Ilerirttufe
kcheheudes kolomli».-8eWs>
(Eckladen) umständebalber zu verkaufen. Zur
Uebernabme sind ca. 3006 Mk. erforderlidi. Vor¬
zügliche Lage für Consumgeschäft. Gefl. Offerten
unter W . »3 « an den Taabl.-Verlag._

Prima Eotonialwaaren-
Geschäst zu verkaufen. Off.

unter V. 344 an de» Tagbl.-Verlag._
Schönes 8-jähr. Reitpferd mit Sattelzeug

billig zn verkaufen. Näberes Tagbl.-Verl. Mm

«in StrnJiitWiitt-*Ki, ” ‘Ä
ivachfanies Tbier, zu vetk. Mainzerstrafte 32 a.

Rebpinschcr. Rüde, 1 Jahr alt, in gute
fränbe biHifl abzugeben. Näh. Nicolasstr. 31, 2 l.

Zwei Stallbasen zu ve k. Rönieiderg 29, Hoi.
Kanarienbäbuev. *. v . Dotzdeinierstr. 69, B- r.
Mut erhaltene Herren - « leider zu oerk.

Näh. im Tagbl.-Verlag. Mp

Schwarzes Tuch-Iaquett , kaum getragen,
für mit». Figur, Anfchaffnngspr. 85 Mk.. f. 16 Mk.
zn verkaufen St 'ftstraße 2?!. 3. bi« 10 Uhr Vorm.

Zwei g. c. Winter -Ueverzieher f. 14«. refv.
17-j. Knaben  b . zu Näh. im Tagbl.-Verl. Mo

Scbr gut crh. Winter -Ueverzieher (starke
Figur ) billig zu verk. Steingaffc 82, 1 I._

Verschiedene gebrauch!« graue und
ein schwarzer Militärmantel»

eine Anzahl hohe und niedere Stiefel , sowie über¬
flüssige Unisormstücke zu verkaufen nur an
Selbstrcflectanten. Anznschen Vorm. 9—11 Uhr.
Altbändler verbeten. Näb. durch Taabl .-Verl. Mt

Gummimantel in 1 P . Reitstiefel , Beider
fast neu b. ru verk. Riehlstiaße 22. P . I._

Vollst. Kochwäsche, z. Th. noch ganz neue, und
Messerscheibe mit Messer und Dressirnadel b. zu
verkaufen Schwalbncherstraße 37,  Vorderh . 2 recht».

Gelegenheitskanf
in besseren Schuhwaarc « . Box- Calf , acht
Cbevreaux, Kalb- und Lackleder, darunter prima
Handarbeit, für Herren, Damen u. Kinder werden
billiger, wie auf jeder Versteigerung verkauft.
_Neugaffe 22 , 1. St . r.

Phantast ->sed. u. Posen v. zu v. Kircha. 30,31.

Spielkarten,
nur leicht überspielt, vreirw. zu verkaufen
_Wiener Eafö , Wcbergasse.

^nsuerkaitf
Mo von

Ölgemälden
aimaerordentlicli billigt

24 Tannnsstrasse 34.

Reinhard Doerr.
Antike Kasten-Uhr

mit Gewichtu. spr. Sec., maff. Handarb., anaef.
vom 's Hr». Uhrmacher Mohr , Wiesbaden, im
Jahre 1821, zu verkaufen Frankenstraße 9, 2 r.

Gewehr , Drilling, fast neu, billig zu
verkaufen Geisberastraße14, 1._

Gröberes Pianino
sofortiger Räumuna Halber für 50 Mark zu verk.,
desgleichen find 4 Gaslüftres spottbillig abzugeben
Neroberastraße 22.

Prnnn, iebr put erb., b. z. vk. Moritzstr. 4, 3
Gnies Pianino zu verk.
Rüdeslieimetstratze 21, 1 r.

Ci» gebr. Flügel , sebr gut erhaltcit, billig
zn verkaufen Schwaibacherstraße3. _

Flügel, (tut erb., biüiq zu verkaufen
Moritzstraße 70. 3.

A- u. U-Tromvcte zu vk. Römerbera 21, 8 l.
Eiue Helle Nnsiholz -Schlafzimmer-

Einrichtung zu 2 Betten
und 1 modernes Sopha , 1 Spiellifch und Kinder-
Pult find umzugshalber billig zu verkaufen. Zn
besichtigen Bierstadterstraße9, zw. 12 und 6 Uhr.

Ci» vollst. Bett 25, 1 einlh. Kleiderswrank 12,
1 Kücheuschr. 8, 1 Tisch 3.50, 1 Sopha , eine Seite
zum Umklappen, 28. 1 Verlicow, fast re». 32,
1Petroleiimherd, 1 Waschtopf, 1Anrichte, 1 Kleider-
gesiell, Küchenbrett und Verschiedenes mehr z» ver-
fonfeii Hellninndstrgße 41, Hib. Part.
G Muichelbeii, fast neu, best. a. Betlst., Spr .»
3’ttietl. Mair . u. 'St., 45, 1 kl. Was» k. 10, Ottom.
10 Alk.. Küchensäir. 4 Mk. Orani -ustr. 27. P.

G"ie 'Möbel b. zu verk. : Schöne« ttanape,
Bett, Spiegel, 2-tvür. Kleiderichrank, Divan, gr.
Küchcnschrank, sch. Negulatcur Riehlstratze 22. P . l.

Eine guterhaliene eiserne Bettstelle mit »euer
Matratze zn verkaufen Nettelbeckstraße 11, 2.

Grelegenheitskauf.

Chaiselongues
(Ottomanen)

mit Moltonbezug und solider Plüsck-
declie (eigenes Fabrikat)

per Stück Mk. 60 .—
C. Eichelsheim,

Möbel -Fabrik.
Schönes Kamettaftden -Sopha mit zwei

Seffel « , ne« , b. zu verk. Oranienstr . 10,2.
Sopba mit 6 Stühlen, Tisch, Spiegelschr. u.

Kleidersckr.. Waichkoni. u. Bersch. Marktstr. 11, 2.
Zwei gut erhalten « Plüschsophas stehen

preiswerlh zu verkoufen Walkmühlstraße 43.
Ein neue« Sopba räumungshalder f. 45 Mk.

zu nerkanfeu Steingaffe 34, Bart . r.
Sopba . Kinderw. m. Gummi.-R., gr. Schließ-

korb billig zu verkaufen Eltvillerstraße 18, H. 2 r.
Zw' itb. silcidcrschr.. ovaler Tisch u. ein kl.

Schränkchen sebr bill. zu verk. Frankenstraße9. 2 r.
Ein grober gebrauchter Küchenschrank » ein

Weihzeugschrank und ein Speisrschrank sind
b'llig abzugeben Sedanplatz7, Möbellaaer.

Gut crbaliene Nähmaschine abreisehalbcr
Vreirw. sofort zu verk. Blücherstr. 6, H. 2 St . I.

Gut erd. viertheil. Bettschirm (Cret.-Bez.)
für 14 Mk. zu verk. Birniarck-Ring 14. 1 l._

Zu verkaufen: ein großer Herrenschreibtisch
15 Mk., ein großer Kinderwagen (Zwillings-
wagen) mit Gummirädern 10 Mk. , ein kleine
Kinderbettstelle 6 Mk. Adolfsallee 87. 1 Tr.

Sehr gnt erhaltene Stehpulte billig
abzugeben. Mortt ® und Mttnsel,
_ Mlhelmstraße 52. _

Dezimalwaage. Fabncnfchild, Mantelofen und
Badewanne bill. *. v. P . Stipvler , Wellritzstr. 30.

Nickel-Erkergrstelle, Glasplatten , Erker»
Spiegel in Rahmen , 137x57 cm , ein
Rouleaux » 230 cm breit» Laden - Cartons
(dunkelgrün), Decorationsbüsten. Alles nahezu neu,
zu verkaufen. Anzufeben im Büreau R . Satnr,
Meinstraße 26, Parterre Hof link».

Colonialw .-Einrichtung , einige Laden-
tbeke« sehr billig Marktstr. 12, bei Späth.

Ladenschrank mit Glasthüren(Preis 35 Mk.)
zu verk. Kl. Burgstr. 1, Spiclwaarenacschäft.

Schubkasten-Real u. mehrere Pulten sehr
billig zn verkaufen Frankenstraße9. 2 r. _

Ein Stauberker, ein großes, verziertcS Fabnen-
fchild, kleine Nickelgestelle mit Glaspl . wegen Auig.
des Geschäfts fof. zn verk. Näh. Taabl .-Verl. Mu

Ein eisernes , sehr masfiVcS Schild,
2 Meter lang und 70 Cmtr . breit , zn ver-
kanfe« Bärcnstraste 7, 2._

Eine gnterbaltene Federrolle zu verkaufen
Erbacherstraße 4.

Kleines fast neues Federkarrnchcn, für
Geschäft sehr passend, verkauft für 35 Mk.
_ A. Wö «er , Ofensetzer, Kirchgaffe 37.

Swöner Kinderw. b. zu vk. Wellritzstr. 26, 2.
Gut erhaltener Kinderwagen billig zu verk.

Scharnborststraße14, Part . I.
El . Kinderwag. prei°w. z. v. Westendstr. 3, 2 r.
linier günstigen Bedingungen wegen Krank¬

heitsfall zn verkaufen ein Clement-

Automobil
12 bis 15 P. S., eilt Jahr gefahren. Offerten unt.
F. I V. 433 an Rudoirnosse , Frank-
furt a. M. _ (F. ä8070'9) F142

HyUrnnWe Pnckpresse
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82x100 . aut
erhalten, verkauft die I. Srl, « llv » b « rN »vk«
HoriiiiFlidrneiiereii Wiesbaden. *

flcintt Herd«SUVA Kl;
A. IHiifr . Ofensetzer. Kirchgaffe 37.

Amerikaner Füllofen , fast neu, fein oer-
nickelt, b. zu verkaufen Rieblstraße 22. P . 1.

Fünf Stück Regulir - u. Steinkohlenösen
zu verkaufen Schierüeinersir. 9, Hih., Werkstatt.

Dreifl., 2-fl. in 1-ll. Gaslüster, Glasschr., Reale,
kl. Tbeke, Erkerabfchlnß billia wegen Aufgabe de«
Geschäft? Goidgasse 17. Schuhgeschäft.

MrhM -Mruch
sind Fenster, Thüren, Treppen, Fußböden, Mett¬
lacher Sandsteiiiplatten. Wandplatten, Sandstein-
Treppeustnfe», circa 10M (Ij-Mettr Schieferdach,
aroße und kleine Sandstein-Säulen, Erkcrscheiben,
1 Wandelhalle aus Eisen, 90 Mir . laug, 5 Nieter
hoch, 4 Meter breit, für alle größere Hotels
geeignet, Back- und Bruchsteine, sowie Bau - und
Brennbolz billig abzugeben.

Adam Adolf Tröster,
_ Fcldstrastc 20. _

Abbruch
Koldgaffe 13 , sowie Spiegelgaffe 3 sind
Fenster, Tbüxeu, Treppen. Erkerscheiben, circa
15,000 Ziegel, sowie Ban- und Brennholz billig
abzugeben.

Adam Adolf '■' •-Unter , Feldstraße 20.
Abbruch Dptcgclgaffc 0 und 8 sind sofort

gute Fenster , Thüren , Ocscn und Herde,
4 schöne Spiegelscheiben mit Rollladen, Mettlacher
Platten , eine fast neue Backoien-Einrichtnng, zwei
Schieferdächer. Bau- u. Brennholz bill. zu verk.
Nähere« >4. A «»er , Adlerstraßc 61, 1.

10 Polsterthüren LStück 1,50 zu verkaufen
Helenenstraße 26, 1.__

Mehrere gute gebrauchte Lhmfäffer sind
vreisw. zu vk. Weinbandla, Kai!ei-Friedr.-Ning 70.

V,-Stück u. ' /--Oxbostfäfferz. vk. Nbeinstr. 91.
LSeinfäffer , fr. geleert, '/--Stück.

Obm u. alle kleinere Sorten Südwein- n. Cognac»
fäffer. Orboft. lU. 1li,  preisw. zu v. Albiechtstr. 8L

Weinstafchen , saubere, billig zu verkaufen
Emserstraße 19, Part , links.

Fauler Mist karrcnweisez. b. Steingaffe 36,

«MMDiW

kauft
Alterthümer jeder Art

U,. Eli ' inTaunusstraße 49.

Getragene Kleider,
Schuhwerk, Möbel, Beiten, sowie ganze Nachläffe
werden anaekauft und gnt bezahlt.
K . Kunkel , Hochstätte 19.

Fm Mel. «Ä!Ü0-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nach!,' sie,Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in« Haus.

A. Geizhals , " ‘Hg***
kauft von Herrschaften fort räörenb gut erhaltene
Herren- u. Damenklcider, Schubwerk, Möbel, ganze
Wohnungseinricht. u. Nach!., Gold-, Silbersachen u.
Brillant , zu den böchst. Preis. A. Best, k. i. Haus.

Für getragene Herren-, Damen - und
Kinderkleider , Schuhe, Möbel , Betten,

!N, ) 0Gold u . Silber , Brillanten , sowie g. Nachlässe
bezahle ich ausnahmsweis guten Preis.
_ Frau Hurtig , Goldgaffe 15»

Gebr. PianinoS , alte Violinen kaust und
tauscht Heinrich H olff . Wilhelmstraße 12.

Gr . Weißzeiwscbronk zu k. ges. Abegastr. 2, P.
Eine gebrauchte Hand - Nähmaschine

(Seidel & Naumann ) zu kaufen ges. Off. nebst
Preisang . II. E . 34S an den Tagbl.-Verlag erb

Slccumulatoren -Batterte , gut er halten, zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis u. C. 345
an den Tagbl.-Verlag. _

Alt . Eisen »Lumpen , Knochen, Metaller «.
k. zu den höchsten Preisen, uieinrick Haas.
Hellmundstr. 29. Auf Wunschk. pünktlichi. Hau».

Rotzkastanien werd. Mittwochsu. Samstags
anaekauft Sedanstraße 3. _ ,

Achter Seideiispih
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre V*. 341 befördert der Tagbl.-Verlag.

Immohilien
ImmodMe « r« orrkaufen.

Gr. Herrschaftsvilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schönen Wohnräumen , ist sehr preis¬
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver-
kausen. Die Villa eignet sich auch für seine
Pension oder für einen Herrn Arzt. Off.
erbeten unter W . 339 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftliche Villa,
10 Zimmer und grober Obstgarten, in bester Kur¬

lage, für 115,000 Mark zu verkaufen. Gefall.
Offerten unter 4 . 333 an den Tagbl.-Verlag.

umständehalberm. Hans in
zerraufe derLancgasse. Anfr. v. Refl.

unter 1-. H . IO hauptvostl.
4-Zimmer -Haus für 66,000 zu verk. Off. vom

Selbst!, unter « . 5 Hauptpost!.
Villa

ist ' sofort zu verkanten Rambach b. Wiesbaden.
Näb. b. EigentbümerHoltmann , Friedenau
b. Berlin. Rbcinstr. 25. (6.ept. 7172/9) F 142

In einem lebhaften Vorort von Wiesbaden in nach¬
weislich guter Lage (fast ohne Concurrenz) ver¬
kaufe ich sofort über später meine neu einge¬
richtete Bäckerei zum Preise von 22,000 Mk. bei
geringer Anz. Das Hous ist neu erbaut und
bringt ca. 1160 bis 1200 Mk. Micthe f. Wohn,
ein. Off. imier H . 343 an den Tagbl.-Verl.

Bauplätze,
in der Nähe des Güterbahnhofs an der Dotzheimer-

straße gelegen, zu verkaufen. Näh. Baubürcav
Frankenstraße3, 2.

Vorzüglilher BauplatzX“ «?;
eignet für Pension, Einzel- oder Etagen-Billa,
günstig zu verkaufen; an fertiger Straße,
66 Ruthen groß; auch getheilt, Bangenehmigung
erfolgt (noch ' /- Bebanuna). N. Alwinenstr. 8.

LniiHiillÄMPilitze
in angenehmer Höhenlage, 3 Mi » , von
Haltest, der elektr. Bahn, zu verkanten:

1 Banplatz v. 48 Ruthen.
1 Eckbauplatz v. 46 Ruthen

iAnrsicht auf Rbein u. Gebirge).
1 Eckbauplatzv. 41 Ruthen.

fester Preis
280 Mark pro Ruthe.

Näh. im Tagbl.-Verlag. Mr

Landhaus-Bauplätze,
landschaftlich tcbönste Lage, am Walde, neben

Eigenheim, ab 200 Mk. per Rutde, au ferliger
Sirgße :c. Näheres Villa Pomona.

Immobilie » fit Haufen gesucht.
Rcntavtes Hans i.d. Sonnenberger-, Wilhelm-,

Tannusftr . bi« Nerolhal zu kaufen gesucht. Off.
mit Kaiifpr. u. U. IO « postl. Berliner Hof erb.
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Mein Bersteigernngssaal befindet
sich vom1. Oktober ab

Kaufe Billa
im Pr. v. 60—-90,000o. tausche geg. w. 4-Z.-H.
Offerten unter rr hauptpostl.

KI. Ncittciihaiis, 7'Li 'LL
Villa, sowohl zum Alleiiibcwohnen. als wie zum
Vermietben oder kl. Pension aceignet, in Tausch<■

MOSAM. 27, P.
«ellllibles ginflcnliaiiS mit Saöenj eeorg JäjfeP5

Auktionator und Taxator
' ■ • - LSiesvaden, Neugaffe.

Telephon jetzt 569.
Für ein mächtig auf-
blühendes Vuternehm.
wird ein stiller Theil-

Gummiware«
^ - Preislisteaus Paris nebst buchen. Fraucnschntz.

und Broschüre gegen 20 Ps, Porto,
»> iiz Weiher , Frankfurt a M.

Discr.RathL'L 'L'Lm"
aelegenheiten, evtl. Ausnahme bei erf. Frau. Nabe
Wiesb. Off, erb, u. 4 881 an d. Taabl.-Verl.

, Ein Kind, nicht unter 2 Jahren, kann bLig-
Pffeae erbalten. Werderstrahe6, Miitelb.  1 St.

bei späterer Anzahl, sofort zu kaufen gesucht. Off.
mit genauen Angabenu. 14. 841 Tagbl.-Vcrlag.

irrtiif (auch kleines Öotel-Restaurant)
efltjiUlllUUl zu kaufen gesucht. Genauerej

Offerten erbeten unter M. 341 an den Tagbl.-
Verlng. Agenten verbeten.

Bitten-Grundstück
gegen Baarzahlung zu kaufen gesucht.

Ausführliche Angebote mit genauer Beschreibung
u. äußerstem Preis u. W . 340 Tagbl.-Verl.

Hotel Union,

4Mmjc CTUotifiT. ^trucinnibc -*• ^ -— I ^ ; . .w
Ein besserer Fräulein, welches sich einigeZ-u -eachwohnunä 1 Zi

znrückziche,, möchte, iuctit Unterkunft gegen Be- zn v"rm ' Näb '
fchäftignug in besserer anständiger Famü'e ohne M verm. -,av,.
gegenseitige Vergütung,
den Tagdl.-Dcrlaa

Off. unt. I» 344 an

Bauplatz
in bester Lage Wiesbadens zu kaufen gesucht,

unter M. 344 an den Tagbi.-Verlaa.
Off.

CnvrrnNe«
zur 1. li. 2. Stelle
habe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.
II . Ilaer , Friedrichsiraßc 19.

NyMedeWkider

65,060 Mark
auf 1. Hypothek sofort auszuleihcu. Offerten u.

»a. 34 © an beu Tygbl.-Vcrlag.
60,000 Mark zu 4°/° aus gnte 1. Hyp. sofort

auszul. Off. » » • 841 an d. Tagbl.-Verlag
40—45,000 Mark

»uf2. Hypothek per 1. Januar nns-uleiheii. Off.
unter Mi. 84 « an den Tagbl.-Verlag.

e5.000 Mk. auf 2. Hypothek sofort auSznleihen.
Off. unter I*. 8» » postl. S »ützei>bo!str.

mmpsa p*». 22,000 Mk . u . » 000 Mk . sind
ANW zur 2. Stelle sofort, sowie 12-

bis 14,000 Mk. , 10,000 Mk. ,».8- 0000 Mk.
für später auszuleibeu durch

a.ud . Winkler , Balmhofstr . 4.
Wünsche eine Hypothek von circa 20,600M. ohne

Vermittlung zu kaufen. Anbierungen unter
«Ä. 84 » durch den Tagb'.-Verlag.

8000 Mk. lSLNLKS-»
unt. 1-. 888  an den Taabl.-Verl.

Capllalirrr {tt lritzen grsncht.
Mk. 75.000 .— Privatgeld) ans1. Hypothek zu

4 v. Selbstd. gesucht. Offerien unter II. 4
hanvt rostlageriid.

Ans ein grohe? Object in bester
WWff Kurlaae wird eine Hypothek von

60,000 Mk. zu 8°/° Zinse» sofort gesucht.IM«. Moinetser . Advlfsnllee 29.
Mk. 48,000.— ans privater Handa. 1. Hypoth.

a. rentabl. Haus gesucht. Offerten unter 56. 4
hauptpostlagernd.

Mk. 40—50,000.— 6 Tavitaliste» a. Pa. Obi.
-. 1. Stelle ges. Pünkll. Zinszahlg. Off. unter
»I. » . 4 hanptvostlaaernd.

40.000 Mk. gesucht
am' prima 2. Hypothek per jetzt od. Januar.

Schönes bestgelegenes Hans hier. Offerten
,r!>. u. O. 55525 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 30- 40,000 ans Haus in,guter
MWM  Lage vom Selbstd. gesucht. Offerte»

unter II . 45 hanptpostlagcrnd.
Ihlhjh Mk. auf 2. Hyp. vomöW — Selbst«, f. j. o. sp. ge,.

Offerten unter M. 4»  banytvostlagernd.

Ans prima2.Htipothek
werde» 20. und 30,000 Mk. zu leihen ge¬

sucht. Offerten erbeten unter K . 3525
an den Tagbl .-Berlag.

Mk. 20- 25,000 aus2. Hypothekv. Selbstg. ges.
Offerten unter 1-. 45 hauptpostiagernd.

Mk. 18—20,000 a. 2. Hypothekv. Selbstg. ges.
Offerten unter II . 5 hauptpostiagernd.

Suche nur vom Seldstdarteittcr 14,090 M.
auf 2. Hypothek, n»tes Object, pünktliche Zinsz.
Gest. Off. u. s . 844 an den Tagbl.-Verlag.

10—15,000 Mk. werden auf 2. Hypothek nach
65,660 Mk. Bankgeld auf grobe und gut gelegene
Villa (Feldaerichtstaxe 116,606 Mk.) zu 4'/. bis
5°/» kür bald gesucht. Offerten erbeten unter
H . H . 58 banptvostlagernd.

Mk. 6000 nur1. Hypothek auf's
PWW Land gesucht. Offertenv. Selbstd.
' unter 14. 845 an de» Tagbl.-Vcrlag.

5666 Mark
auf ein Grundstück bet doppeltem Werth

als einzige Belastung möglichst bald ges.
Off. u. T. 344 an den Tagbl.-Verl. erb.

Gesucht 4000 Mk. als 1. Stelle auf hiesige«
Object. Taxe 16.000 Alk. Offerten bitte unter
I". 841 an den Tagbl.-Verlag.

8—4000 Mk. auf flute zweite Hypothek gegen
hohe Zinszahlung sofort gesucht. Offerten unter
I». 848 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Geschästsmaim,. in ciuaen-

haber mit 50,000 Mk. unt. hhp. Sicherheit
und Gcwinnantheil gesucht. Off. unt.

j 1 . 844 an den Tagbl.-Verl.  _
Hotel-BetheMgung.

Suche an feinem Betriebe mich mit 00 bis
100 Mill zu betheiligen. Gefällige Offerten unter
» . 885 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Beteiligung
mit Mk. 15- 20,000

Ivorläufig flüsfigem Kapital sucht fich Kaufmann,
hervorragender» intelligenter Verkäufer u.... . .. . - - - ”*-■-«» Netscerfahr-

;oder industriellem
„IliLlllCUUtEH UUiJ) At, V. «„»«(vlt, «PeNl. ÄrtWf»
Nengründung oder Vertretung. Gell. Frc.
Offerten unter, II . 845 an den Taabl.-Verlag.
~ » Tüchtiger Fachmann , vrakt.

wie theoretisch onss Beste gebud.,
Gründung eines hochrentablen Unter-

,,illen Theilbaber mit 5- 7000 Mk. Ein¬
lagen oder leidiges Kapital gegen hoben Zins. Off.
unter IS. 334 an den Taabl.-Verlag.

MsAOier-Ucrllis.
Allein -Vertrieb für eine große Brauerei

sofort zu vergeben. Einrichtung und passende
Räumlichkeitenvorhanden. Gest. Anerbieiungc»
unter fj.  34 » an den Ta abl. -Verlaa._ __
Bornehme Existenz.

Platzlicenz Hygien. Troienbeiznngsverfabren,
D. N. P.. an solventen Kaufmann oder Techniker
mit 1—2 Mille Kap.-Betbeil. abmacben. Offerten
Upter4 . 844 an den Tagbl»Verlag. _

EantionSi. Frankein wünscht|

Junge eleg. Dame,
große Erich., hier fremd, sucht die Bekanntst^ ein.
gut sit. ält. Herrn zwecks spät . Heirat . Offerten
unter v . 848 an den Taabl-Verlaa. _

Für anständigen netten Mann, 20  Jabre,
eigenes Oicschäft, wird ein aiiständigkS Mädchen
oder sunge Wittwe zweck« Heirat gesucht. Etwas
Bermöaen erwünscht. Offerten unter 14. 844
an den Taabl.-Verlag.

Ptrmikttzui'fyctt
»etqX&r-■ WBWT-» »

I

Filiale zn übernehme» oder als
Kaffircrin. Näb. 11. 14. 848 im Taabl.-Verlaa.

Suche ältere Wcinhanvlung am hiesigen
Platze mit größerer Anzahlung. Offerten unter
» . 844 an den Tagbl.-Verlag.

Wer leibt s. Hrn. 700 Mk. geg. <vicherb. n. g.
Z. a. 1 I . Off, n. II . 845 an den Taabl.-Verl.

Darlehen von 80 Pik. ges/ Rückgabeu. Utb-r-
eiiif, Off, unter II. 84 » an den Tagbl.-Verlag.

Kgl. Theater . Ein Achtel Äbonnement 0.
2. Parquet, gesucht. Gefl. Offerten unt. I<» 330
an den Taabl.-Verlaa. __

mh  Achtes Theater - Nbonnem . , 8 . Reihe,
Mitte, abzngcben Helenenstraße 28, im Laden.

ä * r »Ä Intern. Detektiv-, Auskunft-- II.
VllivV , Jncaffo- Institut, befindet sich

von beute an Oravienstr. 21. Spreckst. 4—6 Ubr.
Privat -Mittags - und Avendtis» wird

von einem Herrn gesucht. Off. mit Angabe des
Vreffes ii. Ebiffre 844 an den Tagbl.-Verlag.

Scat -GrscUfchaft gesucht von vens.
Kolonial- Beamten. Znlchriften erbeten unter
Vj.  4 8 an den Taabl - Verl.  _

süchtiger Pslsterer
liefert alle Arten Polstermöbrl von den ein-
sachsten bi« feinsten in weiß oder bezogen, auch bei
finaabe des Materials. Billigste Preise, solide
Arbeit. Gefl, Off, u. « . «' . 444 bauvtvostl.
OseilseHrAWser. Kichgllffe377

Perf. Schneiderin lucht noch einige Kunden z.
A»»näbe». Zu erfr. Nerostraße 10̂ 2. Et. link«.

Krailtscbn.w. a»g. H.Allendorler.Bülowfir.11.
Ŵ "Ein"Paar iungc Kätzchen gesucht

Grabenstraße 2, 1. tftage. _
eins. Kleider und

G»sch8ft»l- tzale etr.
Laden,

ca. 40 iü-M. groß, mit oder obne Wobnung per
April -m vermietben Adollstraße6. 1. Et.

Schöner Laden
Bärenstraße2 zu vermiethen. Näheres
bet Werner . 3438

Mauergaff« 19, Laden zuv. Näb. Bäckerladen.
Platterstr. 42 Laden, p. f. Fil., Barbier-, oder

Schubgesch., m. 2-Zim.-Wobn. ans 1. Nov. z. v.
Lvebergaff« 3 Lade» sofort zu vermiethen.

Näheres II.
Schöner Laden

mit 8 Zim. u. Küche, in welchem sich zur Zeit ein
gutgehendes Gemüsegeschäft nt. Flaschenbierband-
Iitttfl befindetn. für ein solche» Geschäft sebr gut
geeignet ist. p. 1. April 0b z. v. Frankenstr. 3,2.
Motzittmgei» »oir 8 «nd mehr

Zimmern.

Rosenstrasle8
ist eine hochherrschaftlicheWohnung»bc-
steheiid an« 10 Zimmern mit reichlichem
Ziibebör. gleich od. später zu verm. Näb.
Rbeinstraße 22, Part ., od. Kaffer-Friedrich-
Ring 07, Part . Anznieben von 11 ubr
Vormittag« bis 4 Uhr Nachmittag?. 2890

Näberin cwps. sich im Nö̂h.Wälckiei» n. auß. d. Hans "Dotzbejmerstr. 10. 3.

blicklicher Noib, sucht Mk. 1060- 1000
z» l7 Gut« Sichcrbeit. Zinsen, pttnstliche Ruck- i
zahlung. Off. u. » . » I » an d. Tagbl.-Verlag.

Verk. in. Rcstkans über Mk. 12.000— u. 21,006.—
ni. Nallil. nnt. Garantien. erb. Off. v. Selbstr.
unter II . 5 hauptpostl.

Alle ins Pntzfach
schlagenden Arbeiten werden elegant und billig

aurgeführt im
Aleller für seinen jUmeiMh.

Große Burgstraße 12, 1 linkS, "
Eingang Herrnmüblgaffe.

ßmt*  Hutsedern und Boas
werden aereiniat, gefärbt und aekräuselt bei

Frau Faiier , Zimmermaniistraße9, 2,
Wascheh Bg . w. a. Zimmermaiinstr. 7, H. 2.

z. Waschen, Bügelnu. Ansbesfern
_ ivird nuflni. Frankenstr.7, H.2l.
Wäfcbe z. '19. u. B. w. an«. Steina. 17, 1 r.
Frist urin emps. ficli. Albiechlstraße14,
Fri'evsc sucht noch Kniiden. Sliitstr. ä, S"
Friseuse s. K. Oranienstraße 06, Hlh. 2 r.
Friseus e empi. ficp. Nab. Walramstr.27. 2
' ' Ei, » Kind wird in lievevolle Pflege

penowm. gegen einmal. Vergüt., event. guck als
eigen. Offert, nnt. I ' . 848 an den Tagbl.-Beil

Von der Reise zurück.
Obne Concurrenz.

Die berühmte Phrenologin,Aritbmologin
n. Chiromantin wohnt Heleucnstr. 12. 1.

Nur für Damen.
Sprechst. Vorm. 10 bi« Ab. 9 Ubr.

Motz»«»gen von 7 Zimmern.
Tammsstraße4, Infff,T.Ulv

Fronispitz-Wobnuiig, au» 8 Zimmern bestellend,
zum1. April I960, eventuell schon früber, zu
vermietben. Auskunft Vormittag» Hotel-Bllrean
Wilhclmstraße 04. 3399

Wohnung,
7—8  Zimmer, in bester Geschäftslage, vor¬

züglich geeignet ftir Dainen-Eanfection, Agentnr
oder derg!., unter sehr günstigen Beding,
abzugebe«. Angebote unter 14. 848 an den
Tagbl.-Verlag.
Motznnngen von 6 Zimmern.

Alwinenstraße 1/8, Bcl-Etage. 6 Zimmer mit
Bad. reichliches Zubehör. Miibeniitziing de«
Gartens, auf 1. Oktober zu vermietben. Näb.
bei 1,1»n und Lehrstraße 10, 1. 3489

K.-Fr .-Rg . 9«, zw. Moritzstr. u. Ndolkrall. ge!.,
1. Et., 6 Zim., B. ii. Znb., per1. Oft. zu vm.
Nnzus. v. 2 Ubr ab. Näb. dal. Bart. 38 49
Motznnnge« von 4 Zimmern.

Karlstrastt 89, 3. Et.. 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zi, vermietben. Anznsehen Vor¬
mittags von9—12. Näh. Park. l. 8301

Oranienstraße 31 vier Zimmer mit Zubehör zu
vermietben. Näh. Mtb. 1. 3367

Eck« der Röder» und Nerostraß« 46, 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkonu. Znb., ne» bergerichtet.
ist sofort zn v. Näb. im Laden daselbst. 3346
Wotzimnge» von 3 Zimmern.

Friedrichstr.29, im Seiten-Neubau
mehrere 3»Zimmer,SYohnuuaen zu vcr

Dohheimerstr. 12 W., 1 Z., K., Kell.. gl. z. om.
Geisbergstr. 26, mit separatem Eingang vom

Dambachtbal zw. 9 und 11, schön gel. Wohn»
und Schlafzimmer, auch einzeine Zimmer.

Hcllmundstr. 13 Mansardw., 1 Zim. u. Küche,
zu vermietben. Näb. Hinteiha»? 1.

Hochstr. 4, Nenb., Zimmeru. Küche zu verm.
Ketterstr. 17 ein Zimnier II. Küchea. gl., z. vm.
Kirchg. 56 1 Zim. u. K. auf sofort od. >p. z. v.
Schicrfteincrstr. 34 Z. u. K. a. rub. L. R. P. l.
Westen dstr. 3«, WL

^ ' ' Mansarde mit Ofenz» verm.
Zimmer. 1 Küche». Kellerr.,

Wellri tzstraße 48, Backerlad.

Mötziirte Motznnnge».
Alicagstraßc«

Provisoriums, Parterre und 1. Etage, von 4
resp. 3 Zimmern, mit complet eingerichteter
Kücheu. s. w., für die Wintermonate prciswerth
zn vermiethen.

Adelheids» . 42, Hocbp.. 3 bi? 4 aut mobl. gr.
Zimmer mit Küche billigz» vermietben.

Geisvergstr. 24 herricliait!. möbl. Etage, 3 Z.,
Küche und Mädchen;., nionatl. 180 Mk.

Herdersiraße 21 sein möbl. Wobnimg,
Parterre oder 1. Etage. 4 Zimmer , Kückie,
Bad, Balkon (monatl. 125 M.) z» verm.

Kapettcnstraße2 gut möbl. Wohnung mit oder
Küche, auch einzelne Zimmer zn vermietben.

LÄapcvenstraße31. 1. ist wegen Reise«ne
«I seine Privatwobnnng, 6 Zimmer, moblirt zu

vermietben. Nachfrage3—0.
Möbl. Etagen mit Abschlußu. event. Küche, v.

0—6 Zimmern, sowie möbl. Zimmer mlt uni
ohne Pension. Ganz rubiqe Lage in

Villa Perle, Franksurterstr. 18.
Salon mit Schlafzimmer lHochparterrc) an

älteren Herrn oder Dame, auf Wunsch mit guter
Pension, in seiner ruhiger Straße sosort zu vm.
Offerten unter 4 . 844 an den Tagbl.-Veriag.

Modlirte Zimmer »nd möblirie
Mnnsnrven. KchlnsstrUen elr.

Adclbeidstr. 45, 2. Südseite, möbl. Wohn- und
Schlaszimmer, auch einzeln, zu vermietben.

Sldelheidstr. 46, Hth. P., ich. m. Z. sos. zu vm.
Adlcrstr. 52» P. r.. eine freundl. Schlasst. z. v.
Adolsstr. 1«, G. 1 l., gut möbl. Zim. zn verm.
Albrechtstr. 4, 2, ein gut möbl. Zimmerz. verm.
Albrcchtstr. 30, Borde,bau« 3 St., können zwei

reinliche Arbeiter Schlafstelle erhalte».
'Albrechtstr. 30, P., gut möbl. Z., iep. Ein«.
Albrechtstr. 34, P., e. sch. m. Zim. m. Pension.
Sllbrechtstr. 37, H. 1, erb. reinl. Arb. K. ii. Log.
Bertramstr. 2, P. r., gr. sch. möbl. Z. zu verm.
Bertramstr. 4, 2 l., gut möbl.Zimmer zu verm.
Bertramstr. 6, 2 r., inöbl. Zim. m. Pens. z. vm.
Bertramstr. 17, 2 !., ein bess. möbl. Zim. z. v.
Bertramstr. 22, H. 2, einfachm. Zimmer zu v.
Bleichstr. li, 2, möbl. Zim. mitu. o. Pens. z. v.
Bkeichstr. 9, P., möbl. Zim. m. 2Beiten zu vm.
Bleichstr. 16, 1. Et., möblirkes Zimmer zu verm.
Bleichstr. 24, H., m. Z. m. K. gl. z. v. W. 3.00.
Bleichstr. 26, Vdb., ein heizbares möbl. Manl.»

Zimmer sofort zu vermiethen.
Blücherstr. 4, 3. Et., gut möbl. Zimmer zu v.
Blücherstr. 9, 1 r., frdl. möbi. Zimmer zu vm.
^41 Burgstraße 4 möbi. Zimmer zn verm.«ffU Näh Part. Buchhandlung.
Doizhcimcrstr. 15, S 1, m. Z. a. a. A. p. sof.
Totzheimerstraße 20, 1, eleg. möbl. Wobn- und

Schlasz. mit Badebenntz.. sep. Eina„ sofort zu v.
Dotzheimerstr. 26, G. 2r..m.Z.. 2 B..M. n. o. P.
Dotzheimerstr. 39, M. 1 l., f. rl. Arb. Logis.
Dostbeimerftr. 71, Mtb. 2 r„ sch. möbl. Z. z. v.
Dotzheimerstr. 71»H. 1 r., erh. a. M. Schläfst.
Dotzheimerstr. 84, M. P., eins. m. Z. m. 2 B.
Drudenstr. 3, 3 r.. Schlafstelle«Mails.) zu vm.
Eleouorcnstr. 3, 1 r.. möbl. Zim. billig zn vm.
Eteonoreustr. 10, Vdb. P., möbl. Z. m. sep. E.
Ellenbogengaffe2, 3, Willi«, gut möbl. Z. abz.
Ellvillerstr. 18, Mtlb. 8. erb. sg. Mann Logis.
Fautbrunuenstr. 9, 3, Schlaffielle sofortz. vm.

rankcnstr. 8, H. 1. sch. Z. n. 1 Z. m. 2 B.
„ixankenstraß« 19 erb. Arbeiter schönes Logis.
Frankenstr. 24» 1 r., erb. j. M. Kostn. Logis,

iriedrichstr. 85, B. 3,,ein möbl. Zimmer zu v.
Zneiseiianstr. 15, P. l., schön möbl. Zim. zu v.
Gövenstraße5, Miitelb. 1, Büttner, ein möbl.

Zimmer sofort oder späterz» vermietben.
Göbenstiaße 17, 2 St. r.. möbi. Zim. zu verm.
Gövcustr. 17, Mtb. P. l., sch. möbi. Zim. zu v.
Häsnergaste3, 2. erhält ein junger Mann Kost

und Logis für 9 Mk. die Woche.
Hclencustr, 2, 2 r.. gut möbl, Z. mit sev. Eing.
.Hcleuenstr. 10, 2 r.. möbl. Zim. f. 10 Mk. z. v.
üelcnenstraße 24» V. 1, erh. anst. L. K. u. L.
»elc«eustr. 29, 2r., Ecke Wellritzstr., schön möbl.
Zim. mit vorzügl̂Pension sebr preisw. z. verm.

Hcllmundstr. 4, H. 2. schön möbl, Zimmerz. v.
K>cttinundstr»8, P., g. m. Z., s. E., a. iol. Hrn.
Hellmuuöstr. 8, 3 l., e. sidl. m. Z. m,2B. z, v.
Hellmundstraßc 12, Part., möblirtes Zimmer

an anständigen Herrn zu vermietben.
Hellmundstr. 36, 1. iep. möbl. Zimmerz. vm.I nj VU 4,  IVV» mvw». O"“'"“ C*

«unrtve s «xzin!mrr --.v°-„»«..aru zu vor KtftlmundLtr. 37»Hlb. 1.. sch. möbl. Zim. zn v.
micthcn. Näh . das. Metzgcrladen. 3437 .e.,erp«rstxaße 5, Part ., elegant möbl, Zimmer.

Jatznstr . 3 schöne Parterrewobnnng. 3 Zimmer, 8, 1 drei schön möbl. Zimmer,
m., per 1. Oktober zn vermietben. | llll(j, jm einzeln, sofort zu vermiethen.

Hcrderstr. 21, Part . 11. I. Etage, einz. u. zusam.
' Küche tt. i. tu., per 1. Oktober zn vermietben.
Näb. daielblt. 3340

Karlstraße 28 schöne Mansard-Wobining. drei
Zimmer, zn vermiethen, Näb. Vdb. Part . 3309

Kircdg. 56 3 Zim. n, K. auf gleich od, sp. z. v,
Oranien str. 81 3-Zim.-Wohii. zu verm. 34 47

Mstznnnyen non 2 Zimmern.
| Gneiseuaustr . 25 2-Zim.-Wobn. m. Zubeb. ,n v.
!Goldgasie 17 Fronisi'.-Wobii., 2 Zimmer. Küche

ii. Znbebör, ans 1. Jan . an ruhige Familie zu
vermietben. Näb. Cigarrengeichäst.

Hermanustr. 9 2 Zimnier 11. Küche auf1. Nov.
oder1. Januar zn vermietben.

Hochstraße4 2 Zimmer 11. Kücke zu vermietben
ckLaiser.Friedrich-Rin« 70 zwei aroße Zim.,
Ak Küche, Keller mit eigenem Abschluß zu vc>-'

mieihen. Näheres daselbst Parterre,
Karlstr. 39, Miit'lban Dachgesch.. Wohnung,

2 Zimmer lind Küche, per sofoit oder später z»
vermietben. Nähere» Karlstraße 39, Part . >.

Kirchg. 56 2 Zim, n. K. auf gleich od. sp. z. v..
Kör»terstr. 6, H,, 2 Zimmer, Küche mit Zubehör

ans 1, Nov. zu verm. Näb. bei Burk.

OttoEnofiUltt3.Iel.755, WM.H-M «nlel,le
“ 1 ® I (Ebiiomantie) wird gründlich erlheilt und gedeutet

Hirmannstratzi 17. 1 l.

Motznnnge« non 1 Zimmen.
t Sllbrechtstr. 40 1 Zimmer ti. Küche sos. z» vm
) Bleichstr . 19 ein Znnmer. Küche «. Keller per

sosort oder später zu vermiethen. Nah. Stb. 2.

fein möbl. Zimmer, monatl. 25—30 Mk.. Wohn»
11. Schlasz., fein möbl,, monatl. 00 Mk.

Herdcrstr. 27»2, möbl. Z. m. 0. ohne Pens. z. v.
Hermanusiraße9 möbl. Zimmerz» v.-rmiethen.
Hermanustr . 20, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Herutauustr . 22, 3 r., 1 sch. IN. Z. sof, zu vm.
Hcrrngartcustr . 5»1, Et., eleg. möbl. Z. zu v.
Jahnstr. 14 11, 16, 1, je1 a, mbl. Z. an Ein,.
Jahnstraße 17, Vdb. 3. St ., können zwei Herren

oder Damen schöne möbliite Zimmer erhalten.
Jahustr . 40» 1, möbl. Zimmer mit P. zu verm.
uapellenstr . 8, P.. sch. möbl. Z. ». Mqns. sof.
Karlstr. 1, 2 i., möbl, iep. W-» u. Schlasz. zu v.
Kaitstr. 3, 2, möbl. Zimmer, separat, zn verm.
Karlstr . 7» 1. möbl. Z. mit iep. E. sof. b. zu v.
Karlstraße7, 1 St., Schlassteiie frei,
Karlstr. 26, 1, 1 sch. ant möbl. Zimmer zu vm.
Karlstraße 37, 2 l„ schön möbl. Frontspitzzim.

mit 2 Belten an zwei GZchästSdamen zu verm.
ti » fü'rtftr 37, 2 l„ niöblirte Zim., event.
0 |Hl I mit Küche. Bettenn. Wnnlch.
Karlstr . 41, 1 r., g. möbi. Zim. mit Pens, zu v.
Karlstraße 41, 2 rechts, srcnndlicheS Balkon«

zimnier mit 2 Betten sosort zu vermietben,
ans Wunsch auch mit voller Pension.

Kärncrstr. 4, P. P„ 1 sä>. frdl. möbl. Z. zu d,
rrchrstiatzc2, 1, solid mödl. Zimmer zu vcrm.
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Lnifenkratze 36 , 2, wöbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstr . 46, 1. Salon u Schlafzim. zu verm.
Lnisenstr. 43 , 2 l., g. möbl. Z. an bess. Herrn.
Luxemburgstr . 7 , Hockp. r ., möbl. Z . zu verm.

Mainzerstr. 14, Villa Friese,
cltfl. möbl. Zimmer z. 1 u. 2 Belten , Salons
mit Schlafzim . mit und ohne Pension.

Mainzerstr . 44 möbl. Z. ni. u. o. Pens, zu vm.
Metzgergasse 37 Schlafstelle zu vermiethen.
Michelsberg 26 , Pdb. 2 r., ist 1 möbl. A. zu v.

Moritzftr . 1«, kL.
Zimmer mit scp. Ging. f. 25 Mk. monatl . z. v.

Moritzftr . 21 . 1 links,
elegant möbl. Zimmer mit Schreibtisch frei.

Moritzftr. 24 , 2 Tr.. 2 möbl. Zimmer an eins.
Herrn (auf Wunsch mit Kost) zu vermiethen.

Moritzftr . 49 , Mtb. P., 1 möbl. Zimmer zu v.
Moritzftr . 54 , 1. Et., schön möbl. Zimmer z. v.
Müllerstratz« 9, Part., hübsche möbl. Zimmer.
Nerostr . 3, 2, möbl. Z. m. 1—2 B. u. P . z. o.
Nerostr. 11» möbl. Zimmer mit Pens, zu verm.
Nerostrafte 14, P . l., ein möbl. Zim. zu verm.
Nerostratze 23, 1. u. 2. Et., schön möblirte

Zimmer mit 1—2 Betten vreiswerth zu verm.
Nrttelbeckstratze 13 (obere Wcstendstraße) möbl.

schöne Mans . an so!. Person zu vm. Näh . P . l.
Nicolasstraße schön möbl. Zimmer zu verm.

Näb . Mauritiurstraße 3, Blumenladen.
Oranienftr . 2, Part., erh. reinl. Arb. K. u. L.
Oranienftr . 8, P ., gut möbl. Z. m. sep. E. frei.
Oranienstraße 25 , 1, fein möbl . Zimnier

an bess. Herrn zu vermiethen.
Oranienftr . 27 , 2 l., erh. aust. Arbeiter Logis.
Oranienftr . 35 , Gth. 2 r.. m. Zimmer zu verm.
Oranienftr .' 36 , 2. gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienftr . 54» H. 1 l., ein sch. möbl. Z. z. v.
Philippsbergftr . 12, SB., sof. g. m. Z. z. v. (sp.).
Philippsbergstr . 14, 2 l., möbl. Zimm. zu vm.
Rheinstr. 77 , S . P., eint. möbl. Zim. sof. z. v.
Riehlstrafte 6, Gth«. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Riehlftr . 12, 1 I.. ein schön möbl. Zimmer mir

scp. Eingang mit oder ohne Pension zu verm.
Riehlstrafte 15, Mtb. P .. erb. jung. M. Logis.
Rieblstr . 16» schöne eins. möbl. Mans. an an¬

ständige Frau ob. Mädck. z. vm. N. Part , links.

Riidcnillcc 26  K?'£  S IS;
auf gleich oder später zu vermiethen.

Römerberg 2, Eckl., kannr. Arb. Schlosst, erb.
Römervcrg 16, B. 8, erh. reinl. Arb. Schlosst.
Roonstr . 14, 1, schön möbl. Zim. mit sep. Ein»
Roonstr . 16, 1 l., eins. möbl. heizb. Z. zu vm.
Saalgasse 6 , P. 3, eini. ni. Maus. bill. zu verm.
Saalgaffe 3 >«, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Saalg . 38 , 2 r., möbl. Z. m. 1 >l. 2 Betten frei.
Scharnhorstftr . 16, 2 r., sch. möbl. Z. preisw.
Schiersteinerstr. 13, P . l„ sch. möbl. Zm. zu v.
Schiersteincrftr. 24 möbl. Zim. Näh. Part. I.
Schwalbacherstr. 16, 2, möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr. 17, P. 2, sch. mb. Z. b. zu v.
Schwalbacherftrasie 27 sinh. bess. Herren Log.
Schwalbacherstr. 51» 1, frdl. möbl. Z. sof. z. v.
Schwalbacherstr. 55, P ., möblirteZ>m. zu vm.
Sedanftr . 5, B. 2 l.. 1 m. Zim. m. 2 B. zu v.
Sedanstr . 6 . Htb. 1, eins. möbl. Zimmerz. vm.
Sedanftr . 16, P. 3 l., erh. zwei anst. A. sof. L.
Sedanstr . 12, 2 l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 13, M. 2 !., möbl. Z. m. od. o. Kost.
Steingaff « 11, 8 r.. g. möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 17, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
TaunnSstr . 23 , 1. g. möbl. Zim. m. eingericbt.

Küche für 2 Damen oder rub . Ehepaar , sowie
elegant möbl. Zimmer mit oder ohne Pension.

TaunnSstr . 23 , 3 l., möbl. Zimmer z» verm.
SraunnSstrafte 88 , Gth., schön möbl. Zimmer
&  zu vermiethen.
Walramstr . 36, 2, ein gr. möbl. Zimmer mit

1—2 Beilen , midi mit Pension zu vermietben.
Wcbergaffe 46 , 2. kl., freund!, möbl. Zim. zu v.
Webergaffe 56 , 1 St . I.. ein sch. m. Z. b. zu v.
Svestritzstr. 21 , H. 1. f. zwei jg. sa»b/Arb. b. L.
Wrllritzstr. 26 , 2. möbl. Z. mit 2 Betten zu v.
Wellritzstr. 48 , Pdb. 1 r.. möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr. 45 , 3 l., erh. j. M. Kost u. Logis.
Westendstr. 3, 2 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr, 4, 1 St . möbl. Zimmer zu verm.
Yorkstrafte 8 ein möblirtes Zimmer mit einem

auch 2 Betten sofort zu vermiethen.
Korkstr. 18, P . I.. schön möbl. Zimmer für ein

auch zwei Personen preiswertb z» vermiethen.
Zictenring 1, Htb. 1. I., sch. möbl. Z. zu verm.
Zimmermannstr . 16, 1 rechts, hübsch möblirtes
i Zimnier an besseren Herrn zu vermiethen.
Für Einjährig «! Eleg. möbl. Zimmerv. 6 M.,

v. Pcns . v. 2 Mk. 50 per Woche, in nächst. Stahe
d. Kasernen. Adolstraße 4, 1.

Anst. M . erb. b. g. mbl. Z . N. Westendstr . 19. 3
Gut möbl. Wohn - u. Schlafzimmer bei geh. Fam .,

n. Gericht, f. 48 Mk. Näd, im Tagbl .-Bcrl . Lq

iexvt  Ziittmer , Mansltvdcn,
Kammern.

Helenenstr . 26 eine große Mansarde unenp
seitlich gegen Reinhalten von Geschäftsräumen.

höchste. 4 EmzZzim. an brv. alt. Frau z. verm.
itzauerg. 19 leeres Zim. z. vm. Näb. Bäckerlad.
ShilipvSberqstr. 23 , 8 r.. sch. I. heizb Z. z. v.
scharnhorstftr. 26 sch. I. Mans. z. v. Näh. Lad.
horkstr. 29 , 1, zwei leere Mansardz. preisw. z. v.
rin schönes Zimmer z» verm . Preis 23 Mk.

Näh . Dotzheimerstraße 21, Schublade »._

an

Prmtt »« » §>tal 'm k»i' .Kchemren.
Krller rtr.

lldelheidstrafte 67 ein « etter zu vermiethen.
Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstr. 54. 3350

Gesucht Spezerei - Geschäft oder dam
passender Laden . Off . mit . 1* . « 3 ha nptpostlag

MM
zu miethen oder zu kaufe» gesucht. Offerten
IV. 344 an den Taabl .-Berlag .

unter

Vier - vis Sechs - Zimmer -Wohnung , B,
in der Nähe Sckwalbacher - od. Bllichstr . iofort zu
miethen gesucht. Off, it. » 45 a. Tagbl .-Verl

Frontspih -Wobn . , 1—2 Zimnier mit Küche
id Keller, per 1. November , event. früher , von
>h. kinderloskn Leuten gesucht. Gefl. Offerten m.
reis erbeten u. 14 . 840 an den Tagbl .-Verlag.

» » möblirtes Zimmer z,
1. November von Dame

(Lehrerin ), Näbe TaunnSstr
den Tagbl .-Verlag.

Off . unt . « . » 44

Ges. von einem Herrn groß ., schön möbl. Zim.
mit groß . Schreibtisch in eiaer Pension . Gefl. Off.
nebst Preisang . erb. u. ! *■ » 4a an Tagbl .-Verl.

Für Bürcanzwecke werden zwei zusammen,
hängende Parterre - Zimmer , womöglich im
Centrum der Stadt , für sofort gesucht. Offerten
unter » . » 44 an den Tagbl .-Verlag.

Große Keller- oder Lagerräume znm
Einlagern von Kartoffeln re . per sofort zu
miethen gesucht. J . Hormms & Co . ,

Häsnergasse 8.

Das

Mchmssmihweis-Site«
Lionk Lie..

Friedrichstr. 11 - Telephon 768,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirtrn und unmöblirten
Villen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirte»
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte« und
hypothekarischen Geldanlagen.

Solides Fräulcin . Handclsschülerin . sucht Nahe
Gerlchtsstr . möbl. heizb. Zimm . mit Pens . Offert,
unter O . »48 an den Taabl .-Berl.

Gebildetes Früulein sucht
Penffon im Preise von

Mk. 56 —55 per Monat . Offerte« unter
3'". » 45 an den Tagbl .-Bcrlaa.

AdelheiWr. 18. 1. «l»ge. LS
und Haushalt , schön, groß . Wohn - u. Schlafz . mit
voll. Pens , passend f. Ehepaar oder 2 Damen.

Eleg . möbl . Zimmer v. 6 Mk. an per
Woche, v. Pens . v. 2,56 an . Ado »fstr. 4,1.

An ^ lnzrimiether sind 2 möbl . Zimmer
dauernd zu vermietben P 'lla Schöne Aussicht 3.

Möbl . Zimmer mit und ohne Pension a»
ist. Dnnieii zu vermiethen Dotzbeimerstraße 17. 1.

Ncrostraße 43 , 1. Et ., eleg. möbl. Äalkon-
zimmer mit 1—2 Be tt en billig zu vermiethen.

31frn !ncftr 99 P .. möbl. Zimm .. Sonnen-
ssft, , mäßige Preise.

Vorderes Nerothal
Pagenstecherstrafte 1, 2,

möblirte schöne Zimmer frei, event. mit Pension.
Elegant möblirte Zimmer mit u. ohne Pension

zu vermietben Rbeinstroße 15, 2. S ._

Pension Marga,
Kl. Wilhelmstrafte 7.

Möblirte Etage » auch einzelne Zimmer,
mit oder ohne Penston.

Eine gebildete alleinstehende Dame möchte gern
an gleiche Dame ein Wobn - und Schlafzimmer
billig für die Wintermonate abgeben. Zu er¬
fragen Pbilippsbergstrafte 16 , 2 l.

Mnterwohnimgen,
elegant möblirte Zimmer , billig mit und obne
Pension . Ccntralbeizung . List , Telephon , elektr.
Lickt. Wilbelmstratz « 52.

Schüler,
welche die höheren Lehranstalten besuchen wollen,
finden gute Aufnahme in gebildeter Familie,
svamilieiilebeii. Beste Referenzen . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Md

Ein frdl . möbl . Mansardenziwmer an ein br.
Fräuk . zn v. mit Pen !. Näb . im Tagbl .-Pcrl . »

nächst dem Knr-
tz.d »» Hans , bei gebildeter

Dame , sind zwei große unmöblirte Zimmer
mit voller Pension auf Ist. Oktober z» vermietben.
Offerten unter «4 . 3 'tr » an den Tagbl .-Pe 'lng

liitcwldit 1
llnterr . in all. Fach., Arbeitest ., b. Prim . incl.

Ferienkurs . Vorbereit , auf alle Claffcn u. Examina!
Worh «. staatl . nevr. Oberlehrer , Luiienstr . 43.

Musikalische Hochschule
für Piano , Violine und Gesang.

Anmeldungen täglich 12—2 u. 4—6 Uhr Drei-
Weidenstr. 3, 1 l -, nahe der Ringkirchc.

Julius OertUnff , König!. Musikdirektor.

Einjähr. Freiw.- Pr maner
Abitur.-Examen.

Privat -Nachhülfe u . Arbeitsstunden.
Geringe Schalerzahl , daher hervorrag . Erfolge

auch bei Schwachbegabten.
Tertianer best . d. Einjiihr . nach 5monatl .Vorbereit

NB. Von 7 Examinanden , die am 28. Sept.
vor d. hies . Commission dia vissenschaitl.
Prüfung ablegten , bestand 4er von
mir vorbereitete.

Dienern » un , Herderstr . 31.
( >eb . Oeut . clier sucht Herrn o. Dame

zu gemeins . KortMldung im Englischen oder
Spracbenaustausch mit England . Gefl. Offerten
unter 44 ' . 344 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Beamter wünschi eunl. u . französischen
Unterridit . Offei ten mit Preisangabe unter

V.  OS vostl. Taunnsstraße . _
Engl . Unterricht u . Conversation

bei Ml »» Cnrne , Mauergaffe 8 , 1.
Gepr . Lebr., 16 I . in Frankr . lätig gew.. g.

Unterridit in Sprachen u. Munk . Preis per Sth.
1 Mk., ev. 75 Pf . Rbeinstraße 53. Stb . 1

Franzos. Convers.-Stimdcn
giebt eine Französin . Kinder n. ja. Damen bevorz.
Offerten unter V . » SO an de» Tagbl .-Perlag.

I

äelfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gsfertbriefe , nicht aber solche
non Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

I

Mrivliche Nerssuen , die Stell «« g
finde«.

Ael!» achu>eiS„M«Mrb"
seht Manergasse 8,1 , Slnnie Carne , Stellenv.
sucht Jungfer , Köchinnen, Kinder -, Allein -,
Zimmer - u. Hausmädchen bei hohem Lohn.

Kassirerin gesucht.
Für ein größeres Geschäft der Lebenrmittelbranche

wird eine durchaus zuverlässige, gewandte und
uinsichtige Person für Kassiren gesucht. Selbige
muß schon gleiche Stelle bekleidet und mit
Registrirkasse gearbeitet haben, sowie auch gute
Empfehlungen besitzen. Offerten unter « . » 4S
au den Tagbl .-Perlag.

Tüchtige Verkäuferin
für Schwrinemctzqerei per sof. od. später gcs.
Metzgerei Schilz , Mainz , Bahnhofstraßc 2s/io.

Ein tüchtige Verkäuferin per sofort gesucht.
Metzgerei H . Cron Söhne , Neugosse 11.

Angehende Verkäuferin für Metzgerei od. auch
nettes Mädchen, welches sich als solche anS-
bilden möchte, sof. gesucht Herderstr . 15, Laden.

Zwei pcrfectc Verkäuferinnen für Schweinc-
metzgcrei sucht

P . Florh , Kirchgasse 51.
Best.Dienstmädchen, w. siäi zum Berkguf eign.. für

sof. gci. N. Diittcr - n. Eiergesch. Luxemburgstr . 7.

Lehrmädchen
oder angeb. Verkäuferin aus g. Fam . f.
Kurz -, Weiß- Wollengesch. gef . Offert,
unter 4 ' . » 4S an den Tagbl .-Verl . erbet.

Tüchtige Slrbciterinnen sucht
Dörr , Damenschneider, Webergassc 29.

Gute Taillennäherinnen
für dauernd gesuäit Taunnsstraße 9, 1 r.

Tücht. 1. Taillenarbeitermnen
per sofort gegen höchsten Lohn auf dauernd
gesucht. Eva Nathan , Mainz,

Schillerstr . 42. E33
Tüchtige Znarbeiterinne » für
sof. dauernd gesucht. M . Leister-
Bodach, Gr. Burgstrake 9.

Arbeiterinnen für Aenderungen von Röcken und
Mänteln gesucht. S . Stein,

Wilhelmstraße 36.

I Tüchtige HlindllShcrm
gesucht. Wäsche-Geschäft

Georg Hofmann , Langgasse 21.

Mehrere tücht. Nähmädchen sof. dauernd gesucht.
Frau Lina Werber , Hermamistraßc 12.

Lettrmädche» für Damcn -Confection gesucht
Rhdinstrafte 26 , Gth . Part , rechts.

E . Lehrmädchen für Putz und ein Mädchen,
welches schon Putz gelernt hat , gesucht Lang-
gasse 20, Frontspitzc rechts.

Stickerin gesucht Langgassc 31, .̂ th. 2.

tzlesucht eine Köchin,
nur Solche wit guten Empfehlungen wollen sich

melden Hildastraß : 5.
i« einer herrschaftlichenFamilie
eine gute zuverlässige Köchin, die

etwas Hausarbeit thut , bei gutem Lohn u . Be¬
handlung . Zeug», erforderl . Alexandrasir . 8. 1.

selbstständige Köchin zum
(tUlültSC 15. Oktober gesucht.

Hotel Römerbad , .Kochbrunnenplatz 3.
Schwalbacherstraße 1b, Speisehaus , Köchin und

Dienstmädchen gesucht.
Etn tüchtiges Büffetsräulein sofort gesucht.

ReichShallen-Theater.
weibliches Personal aller Berufs
arten für gleich »nd später.

Fr . Sldel. Baumann , Stellen-Bürcau,
Faulbruniienstraße 8,1 Tr.

Tüchtig - MmerWUhillteM
zum baldigen Eintritt gesucht

Hotel Schwarzer Bock.

Alleiumädche« m. gut.
Zeug», f. kleinen Haurh.

gesucht Grotze Burgstratze 13, 2. Zu sprechen
bis 4 Uhr u. Abends.

Alleiumädche » K ?«W
Grotze Burgstratze 16, 3 links.

/» « Aa  per sofort oder bald ein fleißige»
S& IUPC saubere, Mädchen gegen hohen

Lohn . Mauritiurstraße 7, 8 I.
Ein 14—15-jähiigkS Mädchen erhält eme gute

Stelle bei einem Kinde Adlerstraße 34, 1 l.
Gesucht zum 1b. Oktober wegen Krankheit de»

jetzigen beffcrcr Alleinmädchcn, das gut kocht u.
etwas Hausarbeit verrichtet. Schlichterstr. 14, 2.

Mädchen , am liebsten vom Lande, bei gutem
Lohn gesucht Albrcchtstraße 27. Laden.

Ein braves reinliches Mädchen sofort
gesucht Bismarckring 32, Part . ,

Alleinm ., br. u. t., z. 1b. ges. Schwalbacherstr. 47,1.
Mädchen, das sein bürgerlich kocht.

V , f ? ♦ und etwas Hausarbeit übernimmt , für
kinderlosen Haushalt gesucht Weinberasträße 12.

Suche zehn Küchenmädchen , dreitzig Haus»
und Alleinnlädchen . Frau Mari « Harz,
Stellenv ., Langgassc 13.

itiges Dienstmädchen sofort
_ _ gesucht Stiststraße 10.
Gesucht ein anständiges Mädchen für Küchen¬

arbeit WilbclniSplatzS.
Ein fleißige» sauberes Mädchen , welches etwas

koche» kann, gesucht Kirchgasse 11,1 St . r.
— - Tücht. Allei « mädchen, das

gute bürgerliche Küche versteht,
zu kinderl. Ehepaar sofort oder

per 15. Oktober gesucht. Näh . Nerobergstraße 16.
Mädchen» das den Haushalt

vl ilvvv führen kann u. Liebe zu Kindern
hat . p. 15. Okt. gesucht Taunurstr . 31. Kunstqesch.

Tücht . Dienstniädcheii bald ges. Moritzstraße 4, 3.
Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit g. h. Loh»

gesucht Luisenplatz 7, 1 St . l. „ .
Tücht . Mädchen für k. H. ges. Gerichtsstr. 7. 1,

Dienstmädchen
zn kleiner Familie gesucht Luisknstraße 22, Tapcten-

Gesckäft.
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit soforf

gesnckt Bleichstraße 5.
aNGwelche«  gut bürgerlich kocht

und die Hausarbeit gründl.
versiebt, gegen gut . Loh» gel. Moritzstr. 16, 2 l.

Kräft . Mädchen, welches fämmtl . Arbeiten versteht,
gesucht per 15. Oktober Wörthstraße 9. 1. Et.

Mädchen zu kleiner Famtlie
WÜC9 gesucht Walkmühlstraße 25. P.

Stundenfrau gesucht Oranienstraße 52. 2.
Tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnisse» bei

bobem Lohn verlangt , Kindermädchen zu einem
Kind. ( Jeden 3. Sonntag ganz frei.)

Gevr . Dittrich , Friedrichstr . 18, 2,
Mädchen für Küche»nd Hausarbeit sof. gesucht.

Näb.  Herdersiraße 15, im Laden.
Ein arbeitsames verläßliches Allein»

MW mädchen zu einzelner Dame für
den 15. Oktober gesucht. Borstellen Samstag
Nachmittag und Abend Karlstraße 88, 2. St.

Tüchtiges selbstständiges Alleinmädche« zu
zwei älteren Leuten geiucht. Meldungen 2 bis
4 Ubr Nachm. Adelhcidstraße 48, Part.

Ein tüchtiges Hausmädchen zum 15. Oktober
gesucht. Näh . Wilbelmstraße 12, 8.

Jüngeres Kindermädchen z» zwei Kindern
<etwas Hausarbeit ) gesndu Friedrichstr . 21 . 2.

Braves saub. Mädchen vom Lande zum 15. Okt
aeiucht Kirchgasse 15. Metzgerei.

Mädchen gesnchl Ad-Ibcidstraße 37, Part.
Eins , junaes Mädchen gejuckt Wörthitr . 22, Laden.
$S8r  Ein einfache« reinliches Mädchen gesucht
^Hcllmundstraßc 46, Part.

Ein ordentliches brave « Mädchen bei
hoben, Lob» wird gesucht. Nähere,

Schwalbacheistraße 2, Ecke Rbeinstraßc , 1 St.
Ein tüchtige, Mädchen gesucht Friedrichstrabe 29.
Ein Hausmädchen z. 15. d. M . gesucht

Rothes Kreuz, Schöne Aussicht 21.

€

Mädchen
»eben kann und Havdas^ gut kochen kan» und Hausarbeit versteht,

«sucht nach Nerothal 7.
Gesucht zum 15. Okt. ein träft . Mädchen

r Hausarbeit Sonnenbergcrstraße 21.
Ein tüchtige« Mädchen für Küche

und Hausarbeit auf, sogleich gesucht. Hotel
Vogel , Rheinstraße 27,

Ein einfaches Ktt für alle Hausarbeiten
gesucht Luisenplatz 3, 2 St . r.

Sofort ges. ein Küchenmädchen Sonncnbergerstr . 2.
Für einen ruhigen Haushalt wird

MM «in tüchtige« Mädchen für Küche u.
Hausarbeit znm Eintritt per 1b. dr . Mts.
gesucht Friedrichstraße 46, 2.

Junges fleißiger Mädchen zur Hülfe im Haushalt
geiildit Schiersteinerstraßc 23.

B® " Ordentliches Dienstmädchen in kleinen
Haushalt nack Wetzlar gesucht. Näh. Arbeits-
Nachweis im Rathhau ?.

Alleinmädche « , w. gut büral . kochen kann. geg.
h. Lohn gcs. Näh . Webcrgasse7, Schirmgeschäft.

Tüchtiges Mädchen zum selbstständigen Kochen
und für Hausarbeit gesucht Bitbrich , Schöne
Aussicht 1 (Siraßenb .-Haltest. AursichtSthurm ).

Tüchtige Büglerinnen sofort s. dauernd gesucht
Berliner Neuwäscherei, Bertramstr . 9.

Eine Büglerin gesucht Herderstraße 8b, Hinterh.
Ein tüchtiges Watchmädchen ges. Nerostr . 23, H. 1.
Monaisfrau für Treppe und Thor zu putzen

gesucht Oranienstraße bl , 1 St.
MonatSfrau gesucht Kerichtrstraße1. 2 l.
Ansiänd . MonatSmädchen oder Frau gesucht

Friedrichstraße 18, Part.
Eine Monatsfra « gesucht Michelsberg 11,1.
Monaisfrau von 9—11 ges. KirchgasseS, 1 l.
Eine unabhängig « Monatsfrau wird gesucht

Wörthstraße 11, Part.
Monaisfrau gesucht Bertramstraßc 18. 1 l.
Eine saubere u. ordentl . Monatsfrau sofort gesucht.

Näb . bei W. Barth , Neug. 17, im Drechrlerlad.
Reinliches MonatSmädchen oder Arau

gesucht Norkstrabc 2, 3.
Reinl . Monatsmädche « für ü- 6 St . gesucht

Lohn 20 Mk. Luxemburgplatz 2. 1 St . r.
Eine Monatsfra « gesucht Kl. Langgasse 2.
Weckfrau gesucht Goldgasse5, Bäckerei Wcygandt.
Brave « willige« Saufmädchen sofort gesuchtJäfuergaff«13, 1.rcht sofort ein kräftiges Laufmädchen

Blumenladen Wilbelmstraße86.
Laufmädch . gesucht. Filiale Reih, Adolfstr. 5.
Laufmädchen gesucht.

Blumenladen Brömser , Mauritiurstraße 9.
Laufmädchen sof. ges. Langgassc 44, Blumenlad.
Sauberes Mädchen tagsüber zu einem K nde

sofort gesuäit. Rah . Neugasse 18/20,1 . St.
Zuvcrläff . Mädchen oder Frau auf einige

Wod >en zu e. Kind gel. Bismarck-Ring 14, 8 r.
Gesucht ein anst. junges Mädchen zum Ausfahren

eines Kindes Kirchgasse6, 2.
Ein sauberes Mädchen oder Frau für 4 bi,

5 Stunden täglich gesucht Adelheidstrahe 68. 2.

WWm l  AWiMeil «Ä8 !».
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Junges Mädchen
aus anständiger hiesiger Familie wird

tagsüber in Van Honten ' S Cacaostube
zum Bedienen gesucht . Vorzustellen
12 - 2 Müllerstratze 8 , P.

Saubere«nHängW grau
wird tagsüber in d . Küche v . Ban Honten ' S

Lokal gesucht . Borzustrüe » 12 —2 Uhr
Müllerstratze 8 , P.

Merkliche Versonen. die SteUang
suchen.

Gebildete junge Dame
aus hochachtbarer Familie , musih . und n.

laugj . Aufenth . im Ausl . d. fPZ . U . 611^ 1.

Sprache mächtig, sucht Stellung als<»e
■ellschafti rin , « eisehezrle -lerin,
Entpfangidaiue oder Kr/ieherin bei
bescheidenen Ansprüchen . Off. u. H . 345
an den Taghl .-Verlag erbeten.

Eine Jungfer mit guten Zeugnissen sucht
Stelle , ebenso eine Engländerin als
«inderfräulein . Slunie Earne , Stcllenv.
„Bienenkorb " , Mauergasse 8 , 1.

Eins . Fräulein , i» Küche u. Haushalt erfahren.M4 f ♦ . . . uvmv*,v .. . - - :7V w*
auch mit der Kinderpflege vertraut , wünscht die
Erziehung imitleiloser Kinder gii__ übernehmen.
Offerten unter K>. 318 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein ans besserer Familie sucht Stelle als
Comptoiristin ver sofort , event. später. Offerten
unter « . 33S an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , welches läng . Jahre in einem feinen
Geschäft erste Arbeiterin war u. d. Akademie
deincht hat . sncht Stell , als zweite Directrice.
Offerte :: unter 340 an den Tagbl .-Verlag.

Von sofort
sucht junge energische Dame , gebildet, in der

selbstständigen Leitung eines großen feintnHanS-
halt » erfahre », eine

Vertrauensstellung
in einem Fremdenpcnsionat oder S -ina-
torinm zur Stütze oder Vertretung der Jn-
haderi ». Gebalt nach Uckercinkunft. Off. unter
4 . 4 . 4400 an den Tapbl .-Verl . erb. F143

Aeltere» gebildetes Fräulein sucht Stell,
als Hausdame bei einzelnem Herrn zur
Führung de« Haushalts oder Erziehung grün.
Kinder / Offerten uuicr 4' . 33 t an de»
Taabl .-Vcrlag erb.

egf &iinu ». Erf . Fräulein sucht Stellung
VMW als HauSsräulcin . Langjätzr.

Zeugu . Offerten unter 4 ' . 343 an den
Tagbl . -Verlag verlangt.

Chris,!. Heil», «LSL "L ..
empfiehlt sofort .Haushälterin , Zimmermädchen.

Jung. Glascr PL« '""'
Tüchtige Stuckateure sofort geiuäit.

Johann Paulh jr.
Zwei tücht. Tündier ges. K. Jeckel, Clarenthal 19.«»hehrer«"SLL ?«!, «.

Damenschneider , erfikl., geincht.
2l st mann , Luilenstraße.

Schneider erhalten Sitzplatz Lehrstratze 2, 1.
Tücht . Wochenschneider gesucht Walramstr . 5.
E . Schneiderged . a. Wocke ges. Gust .-Adolfftr . k», 3.
Schneider erhält sch. Sitzplatz Hellmundstr .43, 3.
Schneider gesucht Moritzstrasre 12.
Tüchtige Schneider auf Grosr - u . Klernftück.

Jrank . Wörtliftratze 13.

Wir suchen
zum 1. Januar einen Hausmeister . Mit

der Stelle ist sreie Wohnung verbunden.
Vorzügliche Zeug « , über srtthere Ttzätig-
keit Bedingung . Ncichsbankstelle.

Erdarbeiter finden sofort dauernde Beschäsngung
Kanalbau Büdingen.

Hausbnrsche sofort gesucht. Näheres
Kaiserbof , Biebrich , Kaiserfiraße 14.

Junger «-»»"u«-
Jüngeren sauberen HauSbursche « sucht

Ferd . Sllexi , Michelsberg 9.
Burkche gesucht Hclenenstrußr 1, Flaichenbicrhdlg

- Gin zuverlässiger Kutscher sofort
gesucht Adolfstrabe 6.

Feldstraße 15, Stb . V .. wird ein Fuhrknecht ges.
Fuhrknecht ges. bei Rotzbach , Kclleistraße 17.

Tücht ger solider Fuhrmann ge¬
sucht Sedaustraße 3.

Vereins-^achrichten
Restkrnr -Theater.

Directiou : vi -. phil . H . Rauch.
Samstag . 8. Oktbr . 87. AbonnementS -Vorstellung.

Mämiliche P -rs- ne«. di- Stellung
suchen.

Tnrii -Seseirfckist . 2' /r—5 Ubr : Turnen der
Mädchen-Nbtbeilungei, . 5- 6 Uhr : Turnen der
Knaben -Abtheilung.

Turn -Berei,, . Nachm. 3 Ubr : Madcheuturncn.
Abend» 9 Uhr : BücherauSgabe und gesellige
Zusammenkunft . . . _

Aamen -tzluv ISlesöaden . 7 Uhr : Begrüßung»
Abend. . .

Küfer -Werein Wieskaden . Gegr . 1890. Abends
8 Uhr : Rekruten -AbschiedSfeier.

Wünner - Tnrnverein . 8 Ubr : Fechten. 9 Uhr:
BücheranSgobe und gefelliae Unterhaltung.

Krieger - und Wikittr -Werein . Abenvr8 Uhr.
Geiangprobe . , ,, „„ . .

Deutsche frKittwochs -Kegelgeselrschast . Abend»
8' /- Uhr : Commer «.

Krieger - und Mililär -Werei « Iiurli Htto »an
Bismarck . AbendS 8' « Ubr : Monnt ?-Ver-
fanimluiig in der Bayerischen Vorhalle , Adolfur . -!.

Kachle»- und Hhüringer - herein . 9 Uar:
" Vereinsabend . ^ . . . _ . ,
Hartenvau -Derein . Abends 9 llbr : Veriamml.
Männer -Kesauguereln Wnion - 9 Uhr : Probe,
lkvangelilcher Männer - n . Iungkings -Werein-

Abends 9 Uhr : Gcbetstuude.
Clirillsicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : GebeiSfimide. ^ ^ m .
ftffmrfrnff T ' detlo . Abends s Uhr: Probe.
Äärtner -Verein ledern . 9 Ubr : DersammInng.
Perein der Äurtlemberger , Wiesbaden . 9 Uhr.

Vereinsabend . „ . , .
Bürger . Sch' ' tze« -e - r »>«. Vereinsabend.
Elnb BornMa . Vereinsabend und Probe.

Junger Architekt, KISi£
zeit als Einjäbrig - Freiwilliger beendet hat lind
prima Zeugnisse besitzt, sucht S :ell»ng. Näheres
Luiscustraße 16, Part.

l rvkttkl Kklichtr

I . Bautechniker,
Meteovologrsche S-skachtnnge»

der Statin » Mie skade «.

Lang's Stellen-Vüreau
empf. tüäit . Serrschgstsköchinnen. Kinderpflcgerin.
Kinderfräiilcin , Jungfer , HanS- und Hoicl-HauS- und Hoitl-
Zimnicrmädchcn.

Fra » Elise Lang , Stelleiivernnitlerni.
Elleiibogeiigasie 10, 1. Telepho » 2363^

Selbstst . Köchin s. Ausdülfsit . Berlramstr . 1b. 4.
Siltwc , im Kochen, sowie im HauSh . u. Nahen

tücht., s. Stell , z. selbstst. Führ . ein. ff. Han «b.
am !. aurw . ob. auch m. ein. Dame a. Steif.
Mb . Saalgasse 16, Kurzwaarcnladen.

Ei » tüchtiges sauberes vürgerl . Mädchen,
welche« jede Hausarbeit versteht und bisver m
besserem Hause war , sucht Stelle als besseres
Diädchen. Gute Zeuaniffe vorhanden . Eintritt
glciäi oder bis zum 15. Oktober. Offertcn unter
Ij.  341 an den Tagbl .-Verlag.

Ein junges williges Mädchen sucht leichte
Stelle in kleinem Haushalt , ev . auch zu
ein . o . zwei Kind . , P . sos . Bahnhosstr . 14.

Bess. Mädchen, das Hausarbeit verst., nähen kann
u . gute Zeugnisse des., iucdt Stelle bis 15. Lkt.
od. 1. Nov . G . Kern , Schielstein , Kirchgaffe.

Mädchen , w. etw. kod). kann . s. Stelle bis 1b. Okt.
Näh . Wortbstratze 9, 1. Zu svr. von 4- 5 Uhr.

Befferes Mädchen von anrwäris sucht Stellnug
als zweites Hausmädchen in besserem Haushalt.
Näh . Wörthstraßc 13, Loden.

Gut empfohlene« besseres Mädchen, in Küche und
Han « sehr bewandert , sucht bei Herrn oder
Dame , auch kl. Haurb ., Slellung . Näh . zu erfr.
Michelsberg 12.

M ., Ein -.-Freiw ., Abi. d. Bgw .. in unaek. Stell ., m.
Erfahr . a . Bür . ». Baust ., stickt bei beidi. Ansvr.
anderw . Stell . Off. nnt . V . 343 Tagbl .-V-rl.

Jg . Maschinentechniker , 9" , Jahre Werkstati-
praris . 5 Semester Tech., sticht unter bescheidenen
Ansprüchen AnfangSst ' lluna . Offerten erbeten
unter 4V . 333 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Man " , 2 « Jahre att , kausmänn.
gev . » sucht Stell »«ng . Off . unt . 4V » 343
an de » Tagbl . -Verlag . ^

Ein Gciwästsniann sucht für einige Stunden des
Tages Beichäfiigung , leichte Kaffirerstelle oder
ähnlichen Posten . Offelten unter 10 345 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein tlieoret . » . prakt. gedild . Land-
wirth , auch kaufmännisch gebildet,
in gesetzt. Jahren , solid n. ftrebs.i
sucht möglichst bald pass. Stelle,
ev. auch sonstigen Vertrauens¬
posten. Gefl . Offerten unter
B . 340 an den Tagbl .-Verlag.

Verh . tücht. RockschNkider sucbl dauernde Arbeit
in bess. Geschäft, g. a . al , Tagschneider . Zu
erfr . im Taabl .-Verioa . , , dllc

Junger verheirateter Mann s»» t Beschaitigiing
in den Miitaasstuuden . an, liebste» in besserem
Geschäft. Adreffe im Tagbl .-Verlag . Mn

Krankcnpslcgcr, SÄ rlÄS
für Mehtwacheii . Näb . im Taabl .-Verlaa . Me

Lin hatholiüclier junger Hann,
im Besitze des Zeugnisses zum oin-
jähr gen Dienst , (Ka 9077 ) F 143

6. Oktober.
7 Uhr 2 Ubr
Vlorg . Slachm.

Die chinesische Mauer.
Lustspiel in 4 Akten von Georg Wilhelmi.

Regie : Otto Kienschers.
Personen:

Oberregiernngsrath Mylins . Arthur Nobert »,
Professor Jaliii » Möller , Siektor

der Universität . Georg Rücker.
Elisabech, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Eva , ihre Tochte . MargarelbeFrcy.
Erick. Corpsstudent , ihr Sohn . SeinzSetebruggL.
TV. Franz Hartleben . . . . Max Ludwig.
Ulrich Hartledeu , Student , sein .

Sodn . Remhold Hager.
Leo Stirner . Otto Kienschers,
Fritz von Wall hausen, Leutnant,

EvaS Bräutigam . Hans Wilhelmy,
Leontine Helmer, eine Verwandte

von Möllers . Else Noormann.
Marx , Professor . . . . Fried, »» Kopvmaiin.
Dr. Schweitzer, Docent . . . Rudolf Bartak.
Fritz Wächter, 1 . . Friedr Degener.
Mar Becker, Studenten . . Tdeo Ohrt.
Karl Ratb , I . . Emil Kiieib.
Der Vagabund . Gustav Schnitze.
Der Pedell . Albuin Unger.
Der Welizelwirtb . ^ anz Hild.
Dienstmädchen bei Möller . . Mathilde Seitz.
Dienstmädchen bei Hartleben Hermine Backman ».
Igirthi » . Minna Agte.
Student . Franz Oueitz.
Theologe . Georg Albri.

Wirthrleute aus der Frankenburg , Sludent -n,
Bürger.

Ort der Handlung : Eine kleine mitteldeutsche
Univerfitälssiadt . Zeit : Ende de, vorigen Jahr-
hundert «. Ter 1. und 3. Akt spielen bei Professor
Möller , der 2. Alt bei Or . Hartlcbe », der 4. Akt
aus der Burgruine s^raukenburg in der Nahe der

Universitätsstadt.
Nach dem 1. n. 3. Akte finde» größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Barometer *)
Tliern ' oineter C. . .
Dnil ' isvanu . (mm ) .
Siel. Feuchtigkeit (“/•)
Wlndriel'tiina . . .
Niederst! lagsb .smm)

739.5
146
10.2
83

743.5
l 't .9
7.5

63
W . 3

7411
142

8.5
69.0

§onntaa . 9. Oktbr .. Nachmittags ' />4 Uhr : Sem
Prinzcßchen . Abends 7 Ubr. 38. AbonnementS-
Vorstellung . Die chinesische Mauer.

SW . 3 W . 3
. . . . 2.6 I 0.0
Höchste Teinveraiur 17.6. Sliedr. Temper . 12.4.

*) Die Barometerangaben find auf 0°
reducirt.

Wetter-Kerlcht
de» „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgcthcilt anf Grund der Berichte der deutsche»
SeewaNe in Hamburg.

(Nachdruckverboten^
9. Oktober : wolkig, windig , strichweise Regen, kühl,

Sturmwarnung.

3u,f - und U »trr « ang fTtr Soun « (®) und
Mond (C).

(Durchgang bet Lonne durch©üb«u nach mUtrieuropitilchez Zeit.)

,tl» Süd .! Slufg. , - ..
ii.IIIbl l 'lln Uhr Still[llb̂ Sti

>12 14

Unter g. Nilfa . ! Unterg.
~ »bt Stm !»br  SM «.

13t6 40 | 5 43 ||6 4035716
Ferner tritt rin für den Mond:

Am 9. Oktober 6 Uhr 25 Min . Mora . Neumond

sucht
Königliche W Schauspiele.

Saniffag , den 8. Oktober.
g + j , • m I 226. Vorstellung . 2. Vorstellung im Abonnement C

Lehrlings - Stelle | Cavalleria rusticana.
(Iicilianiiche Bauernebre.

Kurhaus zu Wiesbaden-
Samstap , 8. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

JTaohmittiis » 4 Uhr
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrme ».

1. Konzert -Ouvertnre über zwei
amerikanische Volkslieder . Andrd.

2. Bass -Arie aus dem „Stabat
matcr “ . . • • Rossini.

Posaune -Solo : Herr Richter.
3. Madrigal . Moupeon.
4. Grubenlichter , Walzer aus „Der

Obersteiger “ . Zeller.
5. Ouvertüre zu „Dichter n. Rauer buppe.
6. Karawanenzug mit Fata

. . L . Sohytte.
7. Fantasie aus „Undine “ . . . Lortzing.
8. Eilgut , Galopp . Waldteufel.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.

1. Gustav -Marsch Miohalis.
2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ Mozart.
3. Drei Stücke aus den Ungar.

Skizzen . B.Volkmann.
a ) Ritterstück , b) Ernster Gesang,
c) Unter der Linde . . . .

4. Impromptu in C-moll . . . Frz . Schubert
5. Klangfiguren , Walzer . . . Joh . Strauss,
6. Siegfriede Tod und Trauer¬

marsch a . „Götterdämmerung “ Wagner
7. Einleitung zum 3. Akt . Tanz

der Lehrst ben n. Autzug der
Meistersinger aus „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ . . - Wagner.

6dpei). Masseuse.
sprachkundig n . reisegewaudt » s. Stellung.

Gebt andr aiis Nkiscn. Off. ». ®4 - <»<»<»
an Rudolf Moffe . Frankfurt a . M . F143

I . s. Fr . s. Lad . od. Bür . z» patzen. 2Ubrcd)tftr . 3.
T . Frau s. W.- ». Putzbeick. Langaasie 54, S . 2.
Fl . Mdck. s. für Nachm. Bisck. Marktstr . 22, D.
Anständige Frau sucht Monatrst . Saalgasse 14.

Männliche Uersanen, die KteUnng
finden.

Wer passcude Stellung sucht, verlange sofort
Deutickl . Neueste Vakanzcnpost, Bert n W . 35.On deanandc

in einer Colonialw *iren -,evtl . auch
Ilaterialwaren -Mandluns , Kost
und Logis im Hause des Prinzipals
Gefi. Offerten unter K . G. 4792 an
Rudolf Mosse , Cöln.

1. Hoteldiener , nüchtern , znverl .. z. Z . in einem
gr . Hotel Karlsbads »od, tbälig , l. weacn saifon-
schlust für 15. Okt . ob. sp. St . Wcribc Abreise»
an O . Karg , Dresden , Leiiniaerstr . 31. 1. erb.

Hcnschaitsktztscher, ftJÄ
Reiter , mit mir vrima Zeugnissen, sucht Stellung.
Off . unt . 4 . 345 an den Tagbl .-Verlag.

Ged eutcr Eavallerist sucht Stellung als
HerrschastSkutscher , Diener , auch Kaffirer
oder sonstigen Vertrauensposten . Off.
unter V . 344 an den Tagvt . -Verlag.

Acltcrer HauSbursche sucht Stell ., am liebsten
bei älterer Herrschaft. Näb . Tagbl .-Veriag . M*

Melodrama in 1 Auszug , dem gleichnamigen Nolks-
stück von G. Berga entnommen von G . Tnrgioni-
Tozteiti und K. MeuaSci . Dcutidic Bearbeitung
von Oskar Berggruen . Musik von Pietro Mascagni.
Mnsikalischc Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Reg ĉ: He r Mebus.
Personen:

Santnrza , eine junge Bäuerin . Frl . Brodman ».
Tuiiddn . ein junger Bauer . . Herr Sommer.
Lucia , seine Mutter . Frau Schröder -KaminSky.
Aino , -in Fuhrmann . . . . Herr Winkel.
Lola , seine Frau . -vrl . Corde?.

. . l Frl . Roßmann.
Baucriltuc » . | g rou  Baumanii.

Laudleuie . Kinder.
Die Handlung spielt in einem siciliauischeu Dorfe.

Wallialla -flieater.

,U instituteur ä Wiesbaden ou environs voulsnt
bien rejevoir chez lui un jeune fran ^nis
(15 ans ) d^sirant apprendre la lanpue allemande.
Envoyer les conditions et rblerences ä Mr.
Thom » i ä I .ongcliamp -Aulie (France ).

Cowmissionär
mit guten Zeugnissen zum 1b. Oktober gesucht

„Hotel Onistsana ".

Laaes-vernnkaltungett
i L ,=ä»40 ,

Der DasaM.
(Pagliaoci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog.
Dichtuig find Musik von R . Leoncävallo.

Deutsch von L. Hartman ».
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Medu ».
Personen:

Selbstständige tüchtige

Schlosser

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Coucert . Abends
8 Ubr : Ceincerr.

Königlich « schauspicke . Abends ? Uhr : Oavaileria
ruHtieuna. Der Bajazzo.

Zlefidenz -Thealer . Abend» 7 Uhr : Die chinesische

Malk 'alka-HDealer . Abends 8 Ubr : Vorstellung . \ Silvio , ein junger Bauer
NalhaNa (Restiinrant ). Abend» 8 Ubr : Concen.
Meichskakeukeat " . Abds . 8 Udr : Vorstelluna.
Kei1saru .ee. Abds . 8 ')- Ubr : Oeffcnil . Bertaminl.

I Canio . Haupt eine,
Dorikomödianten
truppe

Redda , sein Weib
| Tonio , Komödiant

Bevpo , Komödiant

Vornehmstes und grösstes Specialitäieu -Theater
Wiesbadens.

III. Sensations-Programm!
Jede Nummer ei «« Schlager!

Spielplan vom 1. bis 15. Oktober.
The Hally -Hostc!

Acrobatic Comedy -Akt I. Hanges.
Jules Trio!

Gymnastiker am gesetzlich geschützten DoppeV
Reck und Harren . Attraktion I . Ranges

Cultnnei - Pholte * « oinp .,
mit ihrer Ser.sations -Pantomine

,Eine schreckliche Nacht “ .
Viola de la » ava!

Exoentrio -Soubrette.
Walter Trio ! ,

Mod Kraft -Gladiatoren ! „An h!in"enden Seilen.
WolIF -Scheelc !

Humorist mit nur selbst verfassten Repertoire.
Bmeraldn und Senitza!

Acrobatische Tänzerinnen.
Erna und Irthur Scrdan!

Humoristisches Gesangs -Duo.
Preise wie «gewöhnlich . .

Vorzugskarton an Wochentagen gültig.

Z Bajazzo Herr Kallsch.
«CclnmblneFrl . Trtebel.
STodbeo Herr Müller.
rrvHarlekin Herr Henke.

Herr Winkel.
Erster lzzäU - - - - - ^ " " Schmidt.
Zweiter l ^ . Herr Schuh.

gVnllialla - llau |itre <taiiraot.
Tägl . Abends 8 Uhr:

lMiillmrmonischc < oacerte des Wiener
Salon -Orohestern , .BI» rtwljr l *alil “ .

Hochfeine künstlerische Musik.
Täglich wechselndes Programm . — Entree frei.

für Erker , Fassaden und leichte Eisen.
Constructionen gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden.

Spengler und Jnstallntcur geiucht.
Moritz Koch » Häfntroasse 17.

Tüchtiger Schreiner (Baukarbejter ) gesucht
Dotzheimekstratze 82.

üktnaryn », - unllsakon , Wilhelmstraße 16.
Diauger ' » Kuusllakou , Tannnrltrahe 6.
Kunüsakon Wietor . Taunnsstratze 1. Garteuban.
Vameu -filu », Tau »»»stra>e 6. Geöffnet von

Morgen » 10 Ist» Abend« 10 Uhr.
Wrrein kür Kinderhorte . Täglich von4 —7 Uhr:

Steingasie 9. 2. und Bleicbstr.-Schnle , Part.
Werliskesehalke , Friebrichslraste 47. Geöfineitäg-

lick von 12 Ubr Mittag , bi? 9 ' .', Ubr Abend»,
Sonn - und Feiertags von 10' /,—12 ' /- Uhr »ndvoll3- 8Vi Uhr. Emlrilt frei.

Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Zeit u . O >t der wahren Begebenheit : Bei Bionialto

in Calabrien am 15. August (Festtag ) 1865.
Decorativc Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.
Kostüm!. Einrichtung : Herr Kgl . Kostümier Nitzsche.

Siach dem 1. Stücke findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9' /« Uhr.
G wöhiilichc Preise.

Reichs tzaUcn-Theater , Sliftstrabc 16.
i-pecial' täieu . Vorstellnua . Anfang Abend» lldi.

Kaiser -Vanoriima , Nheinstraffe 37.
Diese Wocke : Serie I : Interessanter Besuä , der

dänischen Insel Bornbolm . Serie 11: Süd-
Asriko, Kapstadt . Inseln St . Helena . Mauritius,
Nöuuio ». _

Sonniag . den 9. Okt. 227. Vorstellung . Bei auf¬
gehobenem Abounemciil . Armide.

Auswärttgr Thealer.
! Mainzer Ktadtttzeaker . Samstag : Liebe».

Viauöver . — Sonnwg , Nachm. 3 Uhr : Mvn »a
Liullti . Abend- 7 Uhr:  Die Jüdin.
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